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Erste Ausgabe.

Epifoden aus der Schlacht bei IHukden.
Die strenge Handhabung der Zensur ans beiden Seiten

ter Kämpfenden um Mukden hat es bisher verhindert , daß
während der Fortdauer der Operationen genauere Schilder-
imgen von Einzelheiten gemeldet werden konnten. Erst jetzt
echalten englische und russische Blätter Berichte über einzelne
Episoden, die zeigen, mit welcher Hartnäckigkeit und Tapfer¬
keit auf beiden Seiten gekämpft worden ist. So schildert ein
englischer Korrespondent bei Oku's Heer die von ihm beobach¬
tete Erstürmung des Dorfes Kankyachien durch die Japaner
am 6. März ; die von diesem Tage datirte Meldung wurde
bis zum 11. März von der Zensur aufgehalten . Der An¬
griff auf das Dörfchen, das 6 Kilometer westlich von der
Eisenbahn liegt, wurde eröffnet durch eine heftige Beschieß¬
ung aus Feldgeschützen und Haubitzen, die hinter einem auf.
gegebenen Eisenbahndamm im Südwesten aufgestellt waren.
Die russischen Kanonen im Osten des Dorfes zwangen durch
ihr Feuer die Japaner , mehr Artillerie heranzuschaffen. Der
Kampf dauerte bis zum Nachmittag. Die japanischen Gra¬
naten Hagelten nur so in das Dorf und auf die ruffischen Ar¬
tilleriepositionen. Um 2 Uhr wurde die Beschießung noch
heftiger und die Schrapnells und Perrussionsgranaten steck-
tet die Dächer der chinesischen Häuser in Brand . Um drei
Ar verließ General Oku sein Zelt am Fuße des Hügels und
beobachtete zu Pferde das Schlachtfeld. Nach einigen Minu-
teil begann der Jnfanterieangriff , der von der berühmten Di-
bision ans Nordjapan ausgeführt wurde . Zuerst stürzten
zwölf Mann aus dem nördlich gelegenen Dorfe etwa 100 Me¬
ter über die Ebene vor und suchten dann Deckung. Ihnen
folgten mehrere kleine Abtheilungen ; als eine Kompagnie
beisammen war, wurde der Angriff in derselben Art fortgo
setzt. Die russische Artillerie überschüttete sie mit ihrem Feuer,
aber das hielt den Angriff nicht auf . Die Japaner sielen zu
Dutzenden nieder und blieben liegen, wo sie gefallen waren.
Manche Verwundete erhoben sich beim Vorrücken noch ein¬
mal; aber von fünf kam immer nur einer an . Gleichzeitig
begann das Dorrücken auf die westliche Seite des Dorfes.
Die Russen beschossen die Stürmenden heftig und töteten
difte; jedoch auch hier wurde die Vorwärtsbewegung keinen
Augenblick aufgehalten . Das Gewehrfeuer riß breite Lücken,
aber immer wieder rückten die Japaner stoßweise vor. Schlietz-
W kam der letzte Stoß , die Mannschaften verschwanden im
Dorf. Nun begann das Gewehrfeuer auf bec anderen Seite

:«S Dorfes. Die japanische Artillerie nahm ihre Thätigkeit
Meder auf, bis die Einnahme des Dorfes telephonisch ge¬
meldet wurde. Sofort begann der Angriff auf das nächste
Dorf. . . . In dem Kampfe um den Beresnew -Hügel war ,

Kompagnie Russen auf drei Seiten vom Feinde umringt.

Verzweifelt kämpften sie, bis alle ihre Patronen erschöpft
waren, und auch dann noch zogen sie sich nicht zurück, obgleich
die anderen Theste des Regiments bereits den Rückzug auge¬
treten hatten. Unter tätlichem Feuer harrten sie aus , bis ein
schriftlicher Befehl ihres Führers sie zum Rückzuge zwang.
Bei der Brücke über den Schaho wurde ein Wäldchen ein hal¬
bes Dutzend Mal von jeder Seite abwechselnd genommen. Als
schließlich die Japaner Herren des Terrains blieben, lagen
auf dem Boden fast so viele Leichen, wie der Wald Bäume
zählte. An einem Tage wurde der Putilowh -ügel von 2600
Granaten aus Belagerungs - und Feldgeschützen bombardirt.
Die japanische Garde , die auf dem russischen linken Flügel
operirte, griff einmal dreizehn Mal an , durch ein vernichten¬
des Feuer hindurch und über Drahtverhaue hinweg, bis sie
endlich die Stellung einnahm . In den verzweifelfftenLagen
brauchte man auf beiden Seiten manche List. Einmal lock¬
ten die Russen eine kleinere Anzahl Japaner dadurch heraus,
daß sie einander zuriefen : „Brüder , alle unsere Patronen
sind verbraucht!" Als die Japaner auf sie zustürmten, em¬
pfing sie eine furchtbare Salve , die über hundert tötete. In
einem anderen Fall rächten sich die Japaner dadurch, daß sie
sich umdrehten und anscheinend auf ihre eigenen Leute feuer¬
tet:. Die Russen glaubten , die Angegriffenen wären ihre
Landsleute, sie schlossen sich ihnen an , wurden umzingelt und
alle getötet oder gefangen. Ueber die Zustände, die während
der Schlacht in dem so heiß umstrittenen Mukden selbst
herrschten, liegen einige russische Meldungen vor : In Muk¬
den nahm das Leben bis zum 7. März seinen gewöhnlichen
Verlauf, obgleich der Kampf in allen Richtungen rund um die
Stadt tobte. Der Ort war voller Wagen, die theils nach
Norden, theils nach Süden gingen und mit Proviant oder
mit verbundenen Soldaten beladen waren . Auf der Eisen¬
bahn herrschte eine fieberhafte Thätigkeit , aber die Bewohner
dachten nicht daran , die Stadt zu verlassen. Auf den Do¬
ckern. Thürmen und selbst in den Baumgipfeln saßen Russen
Chinesen und Orientalen verschiedener Rassen, die die Käm¬
pfe beobachteten. Die Russen leisteten tapferen Widerstand
gegen die Angriffe der Japaner . Die russischen Offiziere
und Truppen meinten, sie dürften keinen Zollbreit weichen;
denn hinter ihnen lag Mukden mit seinen zahlreichen Ver-
pflegungsdepots , seinen Artillerievorräthen und Lazaretten,
seinen Munitionszügen und seinem Artilleriepark . Der 6.
März besonders wird von denen, die auf dem Schlachtfelde
waren, nie vergessen werden. Das Feuer der Kugeln und
Granaten erfüllte die Luft — der Kampf begann schon bei Ta-
gesgrauen — und erstreckte sich über einen Rauni von 30
Werst Länge uird 10 Werst Breite ; die Schrapnells fielen in
dichtem Regen über das Feld. Einige Abtheitungen standen
schon fünf Tage unter Feuer , Hielten aber muthig und mit
erstaunlicher Geduld aus . Der schreckliche Kampf währte den
ganzen Tag und die folgende Nacht mit abwechselndem Glück.

Wiesbadener Streifzöge.
Tage vor Frühlingsanfang. — Die Feldbahn. — Der Ge>

Weinsturz am Landcshaus. — Die Uacht der Königin Draga.
~~Die verschandelten Alleebäume. — Wie man der Wiesbadener

Eigenart entgcgcnarbeitet.
. Rur wenige Tage trennen uns noch von Frühlingsav-
!?" g . „Die linden Lüfte sind erwacht " , die Feldbahn hat
ften Betrieb eingestellt, die ersten Schnepfen wurden gefchof-

Schaaren von Singvögeln sind zurückgekehrt, bei Con-
und Bäcker erscheinen die ersten Osterhasen im Schau-

Sp re Möbelwagen beherrschen wieder die Signatur der
uraße — kurz, alles deutet darauf hin , daß wir vor dm
ioren des Lenzes augekommen sind.

Die Feldbahn hat rasche und proinpte Arbeit gethan.
f, Qn  kann der Bauleitung nur gratuliren , daß sie auf diese
}LeG. gekommen ist. Nun ist, dank der Feldbahn , die Grund-
fiaft kei Beginn der Kur gethan und rascher als man's zu

wagte, kann der Bau des Kurhauses gefördert werden.
IL Zielst es hier erfreulich aus , so hat der große Gerüstein-
UW beim Bau des Landeshauses ein beklagenswerthes Jn°

geschaffen. Ist auch zweifellos direkt niemaud für
--̂ "strophe verantwortlich zu machen, so Mehren sich doch

mmen  sachverständiger Beurtheiler , welche das hier
Klammergerüst bei der exponirten Lage verwerfen.

EL £ ai£n .fönnen wir nicht beurtheilen, ob hier thatsächlich
^ Fehler in der Wahl des Systems vorlag ; die Baupolizei
w !Q bwhl auch dieser Frage näher treten . Falls die Sach-
Î llaudigen, die für ein abgcbnndenes Gerüst in solchen Fäl-
^ Antreten, Recht behalten, wird man ja Wohl nicht er¬
litt ? " ' eine entsprechende Vorschrift zur Verhütung ähn-

jp «! Unglücksfälle ergehen zu lassen.

Was im übrigen die Bauthätigkeit in diesem Frühjahr
betrifft, so will es ims scheinen, als werde mit mehr Ruhe
und Besonnenheit gebaut, als in früheren Jahren . Es scheint,
daß die waghalsige Spekulation durch vernünftige Erwäg¬
ungen mehr niedergehalten wird . Das deutet auf einen Ge¬
sundungsprozeß hin, der sich zwar langsam , aber sicher inr
Baugewerbe zu vollziehen scheint. Zeit wär 's wirklich, und
wir wollen nur hoffen, daß die äußeren Anzeichen nicht
trügen.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden mir demnächst
auch ans den: Rhein etwas Interessantes zu sehet: bekommen,
nämlich die Nacht der unglücklichen Königin Draga . Ein
deutscher Reeder hat das schmucke Fahrzeug gekauft und will
es nach erfolgter Umtakelung als Vergnnguiigsdampfer auf
dem Rhein fahren lassen.

Man sieht: alles  hat seine Schicksale, nicht nur Bücher,
wie das Sprichwort sagt, sondern auch Mmschm, Schiffe und
— vornehinlich in Wiesbaden die Bäume ! In der Rhein-
straßc hat man die Platanen gestutzt. Mt Recht hat Herr
Canzleirath Flindt gegen den dabei bethätigten Vandalis¬
mus in der Stadtverordnetensitznng Protest erhoben. Die
Art, wie die Platanen verschandelt wurden , muß in der That
Befremden Hervorrufen. . Man fragt sich imnsillkürlich: giebt

lern  Id  iu fit cf) ßcufe in bctr (Stcibt, bic exogen oHc nnfcrc
Alleebäume einen Grimm im Herzen tragen ? Ohne recht-
zeitigen Protest wäre jetzt unsere Wilhelmstraße total abge¬
holzt. Ueberall, wo zur Verschönerung der Stadt Baum¬
pflanzungen angelegt wurden, sind sie von geheimen Feinden
bedroht. .. Wo man nicht ganz und gar die Art tabula rasa
machen läßt , da werden zum mindesten die Bäume verschnit¬
ten und verschandelt. Woher kommt das ? Machen sich frem¬
de Elemente gellend, d:e vorn Vfteshadener genrns loei keine
Ahnung, für Wiesbadens Traditionen kein Verftändniß ha-

fflarfdiaü Oyama
berichtet: In Tieling befinden sich große Eisenbahnanlagen,
ähnlich wie in Liaujang . ' Große Mengen von Proviant uns
Futter waren in der Nähe gelagert, wovon die Russen zwei
Drittel verbrannten . Die Beute ist groß, aber noch nicht ge¬
zählt. Zahlreiche Gefangene wurden auf dem rechten Flügel'
gemacht. Die genaue Anzahl ist jedoch noch nicht gemeldet.

Ruropatkin
reiste gestern Abend nach-Petersburg ab. General Linewitsch
übenrahm das Amt des Oberbefehlshabers.

Stöffel.
Unter dem Vorsitz des Reich-srathsmitgliedes Generals

R o o p wurde in Petersburg eine Kommission zu dem
Zwecke ernannt , die Bedingungen der K'apitulation Port Ar¬
thurs klarzulegen und- über General Stöffel zu Gericht zu¬
sitzen.

Das 2, Gerchwader.
Das russische Geschwader, das bisher vor der Insel Nossi

B6 lag, ging gestern Nachmittag von dort mit unbesümmter
Bestimmung in See. * * »

lTelogramme .)
London, 18. März. Die Japaner kaufen, der „Cenftal

News" zufolge, in Australien eine große Anzahl Pferde.
Bisher haben sie 10 000 Stück erworben und sind im Begriff,
sie zu verschiffen. Weitere Pferdeankänfe sollet: folgen, so¬
bald die nöthigen Transportdampfer vorhanden sind. Ruß¬
land macht jetzt den Hasen von Nikolajew am Amur zur Ver¬
pflegungsbasis der mandschurischenArmee, da Wladiwoswk
durch die Japaner von der Seeseite blockirt ist. In London
wurden mehrere Dampfer nach Nikolajew gechartert. Me
Schiffe sind mit 60 Prozent gegen Kriegsgefahr versichert.

Paris , 18. März . Zw-ischen der japanischen Regierung
und einer» amerikanischen Konsortium soll ein Vertrag ab-
geschlofsen worden sein,-durch den Japan pekuniäre
Mittel  zur Fortsetzung des Krieges erhalten hat.

London, 18. März. „Morning Post" meldet aus
Shanghai unterur 17, März , daß C h a o er che n durch Erlaß
kr chinesischen Regierung zum V izekönig  in der Mand¬
schurei ernannt wurde . Ehaoerchen hatte nnt dem japani¬
schen Gesattdten in Peking eine Unterredung ; er wird unver.
züglich nach-Mukden abreisen.

* * *
Kuropafkins Rüdkfrüf, — üinewitfcft

Oberktkommandirendsr.
Kuropatkin ist, wie bereits an anderer Stelle gemeldet,

von seiner Stellung als Oberstkommandirender der russische
Annee abbernfen und an seine Stelle ist General Linewiffch
mtt dem Oberkommando betraut worden. Ob der Wechsel in
deu Personen auch  einen Wechsel im System bedeuten wird.

ben? Wenn das der Fall ist, dann ist es höchste Jett , daß die
Vertreter der Stadt energisch gegen eine solche Richtung
Front machen, derrn an ihnen ist es. Wiesbadens Eigenart
rein zu erhalten.

Es muß bet dieser Gelegenheit auch einuial gesagt wer¬
den, daß man hier die um Wiesbaden und Nassau verdienten
Männer ^nocĥ lange nicht in dem Maaße chrt, wie es recht
und billig wäre . Es giebt wahrlich Nassauer Namen von
Klang getrug, die mehr Anrecht hätten, als Blücher, Nettel¬
beck und Gneisenau , daß Straßen und Schulen nach ihnen ge¬
teuft werden. Die Kriegs  Helden in Ehren — aber es-
giebt Friedens  Helden, die uni unser engeres Vaterland
die größten Verdienste haben und denen beiunszuHau-
s e der Vorantritt gebührt ! Vielleicht schlägt man bei zukünfl
tigeir Straßentaufen erst mal in der Wiesbadener und Ras-

sauer Chronik gründlich itach, ehe man sich Patheir aus den
Lehrbiichern der brandenburgisch-preußischen Geschichte holt.
Dies ist der Standpunkt sehr vieler angefchener Wi-esbaden>er,
d-ie über den Verdacht des Parftkularismus thurmhoch er^
habe,: sind. Aber neben dem patriotischen hat auch das l o
kal ° patriotische Gedanken Anspruch auf Beachtung uttf
jedes Gemeinwesen von Bedeutung ehrt in erster  Linie Li,
bedeutenden Männer , die aus seinen eigenen Reihen hervor
gegangen sind. Gewiß ist dies ja auch hier geschehen. Wü
haben eine Laitz-, eine Coulin -, eine Pagenftechefttraße ufw
aber cs würden sich doch-noch Namen geimg finden die mair
vor den Männern mit der gepanzerten Faust berücksichtiger
sollte. Und gehet: ü:e Per,onalnamen aus , so kann nt-att
nassaulsche Ortschaften von historischer Bedeut:,na zu:
Straßcnbenennung heranzichen . - Kurz, wenn sich die

u " « ändert , wird auch die berechtigte Eigenart des
Landes besser zur Geltung kommen. Sch
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muß die nächste Zeit lehren ; jedenfalls hat General Linewitsch
die schwierigste Ausgabe übernommen , die jemals einem
Truppenführer zutheil wurde . Es unterliegt heute schon kei¬
nem Zweifel mehr , daß ein Theil der russischen Niederlagen
aus die mangelnde Initiative Kuropatkins ẑurückzuführen ist.
Namentlich hat er bei den letzten großen 'schlachten um Mul¬
den viel zu lange gezögert ; er hätte nach dem Fall Port Ar¬
thurs das Eintreffen Nogis mit seiner Armee nicht abwarten

Ssneral hlnewitfdi,
dürfen , sondern sofort zur Offensive übergehen sollen. Aller¬
dings trifft auch ungeheure Schuld die gesammte russische
Verwaltung , die allerdings früher in hervorragender Stell¬
ung Kuropatkin selbst - er war Kriegsminister — geleitet
hatte . Gegen die Uebelstände der Verwaltung wird selbst crn
so tapferer Rciterführer , wie General Linewitsch ist , nur
schwer ankämpfen können , und so dürfte gerade dieser Perso¬
nenwechsel kaum von ausschlaggebender Bedeutung fern.

vis tonten in Rußland.
Gestern wurden in S o s n o w i c e vier Oberrvalschüler

wegen revolutionärer Umtriebe verhaftet . In den Hul *
schinskyschen Rohrwalzwerken stellten die Arbeiter bei Schicht¬
beginn die Weiterarbeit ein , da sie mit den ihnen gemachten
Zugeständnissen nicht zufrieden sind . Es wuroen aufs Neue
Verhandlungen mit der Verwaltung cingeleitet.

In Warschau  hat der Ausstand in mehreren Fabriken
wieder begonnen . _ .

Zur Unterdrückung der Bauernunruhen auf zwei Gütern
am P ei p u s se e, an denen einige hundert Bauern theilnah-
men und bei denen es zur Einäscherung von Gebäuden ge¬
kommen ist, ist Militär ausgerückt.

• * •

(Telegramme .)
Petersburg . 18. März . Eine Bauernbande brannte

den Gutshof des Grafen Konstantin Zamcyski nieder . Der
Graf mußte mit seinem Personal die Flucht ergreifen . -tws-
selbe geschah auf dem Gute des Grafen Zamcyski . Be¬
zirk Petrikau holzten die Bauern die Kronsorsten ab . den
Bezirken Kursk . Poltawa und Tschernigow werden dre Plün¬
derungen und Brandstiftungen fortgesetzt , Zuckerfabriken und
Brennereien zerstört und die Zuckervorräthe sortgeschleppt.

stellen , daß der Bundesrath dieser Resolution stattgisbt . Der
Staatssekretär äußert sich dann noch ablehnend gegen dre
Centrumsresolution wegen schleuniger Mittheilung der Be¬
schlüsse des Bundesrathes über Reichstagsbeschlüsse.

Abg . Sp a h n (Centrum ) bedauert letztere Erklärung
und wendet sich dann gegen die vom Abg . Eichhorn befür¬
wortete Resolution.

Abg . Bernstein (Soz .) bringt die

Unterbringung ruinierter Anleihen in Deutschland
zur Sprache und warnt das Publikum vor diesen Anleihe¬
operationen . Redner wiro , weil er den Zaren einen Verbre¬
cher nennt , vom Vizepräsidenten Paasche zweimal zur Ord¬
nung gerufen . , _ or , ,

Reichskanzler Graf Bülow  bezeichnet die Aufnahme
einer russischen Anleihe in Berlin als eine private Sache . Für
die deutsche Regieruiig lag die Sache so, ob ste dreier Anleihe
entgegen arbeiten sollte . Dazu lag bei den guten politiichen
Beziehungen , in denen wir gegenwärtig mit Rußland stehen,
gar keine Veranlassung vor . Wenn die japanische Regierung
die Absicht haben sollte , eine Anleihe bei uns aufzunehmen , so
würden wir ihr gar keine Schwierigkeiten bereiten . Der
Kanzler weist den Vorwurf des Abg . Spahn , daß sich dre
deutsche Ostmarkenpolitik irgendwie gegen das katholische Be-
kenntniß richte , mit aller Entschiedenheit zurück. Was das
preußische Ansiedelrmgsgesetz angehe , so seien ihm alle Ansr .d-
l-er, gleichviel welcher Konfession sie angehören , glerch lieb,
wenn sie sich nur der Pflicht gegen das Deutschthum bewußt
sind . In einer so großen Frage , wie es die Ostmarkenfrage
ist, sollte von deutscher Seite der konfessionelle Gegensatz nrcht
hineingetragen werden.

Es entspinnt sich nun eine längere Debatte über dre Po-
lenfrage , nach der der Etat des Reichskanzlers genehmigt
wird . Von den sieben Resolutionen iverden nur angenom¬
men die des Zentrums in der elsaß -lothringischen Frage rind
die des Zentrums bezüglich! der Entschließung des Bundes-

. raths auf Reichstagsbeschlüsse , und drittens die sozialdemo¬
kratische Resolution wegen Kündigung der Auslieferungsver¬
träge . Die übrigen vier Resolutionen werden gegen Sozial¬
demokraten , Polen und Freisinnige abgelehnt.

Es folgt der Etat des Auswärtigen Amtes , der nach
kurzer Debatte genehmigt wird bis auf die erst nach Erledig,
ung desEtats derSchutzgebiete festzustellenden Zuschüsse zur
Verwaltung der Kolonien.

Morgen 1 Uhr : Kolonialetat.
* * *

Der Rullenkurs.
Die Reichstagsvede Bülows hat nach dem „Temps " die

sichtbare Tendenz , Rußland die Freundschaft Deutschlands an-
zubieten . Das sei bemerkenswerth , wenn auch bisher nichts
vorliege . was auf ein Entgegenkommen Rußlands schließen
lasse. Für Rußland sei der Krieg ein genügender Grund,
gute Beziehungen mit Deutschland zu unterhalten , aber von
da bis zu einer Aenderung der russischen Allianzverhaltnrsse
gebe es noch eine markante Abstufung.

Preufjifcter liandfag.
Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag die dritte Etats-

berathung fortgesetzt utiö  den ©tat öer Handels - und ©’CtDCP*
beVerwaltung , der Eisenbahn -Verwaltung , oes Herrenhauses
und des Abgeordnetenhauses bewilligt . Samstag Fortsetzung
und 2. Berathung des Staatsvertrages mit Bremen.

vsutkter Reichstag,
(166 . Sitzung vom 17. März , 1 Uhr .)

Die Berathung des Etats des Reichskanzlers und der
Reichskanzlei wird fortgesetzt.

Abg . Haas (Soz .) bringt zur Sprache , wre
ruHifche Auswanderer,

die auf der ersten preußischen Grenzstation anlangten , ^ rt irt
der Kontrollstation gezwungen wurden , eine baldige Schrsf-
sahrtskarte nach Amerika zu lösen , auch wenn sieg ar n#
dorthin wollten . Gegenwärtig gingen die preußischen Be¬
hörden sogar soweit , Personen aus Rußland einstwellen fest¬
zunehmen . auch wenrr dieselben freiwillig nach Rußland zw
rückkchren wollten , wofern sie nur ein Ballmscher Agent als
der Auswanderung verdächtig bezeichnete. Eine neue Ver¬
ordnung des preußischen Ministers von Hammerstern gebe sie
betr . Personen frei , wofern sie, wenn auch nicht nach Ameri¬
ka, so doch nach irgend einem anderen anßerdeutschen Hafen
eine Schifffahrtskarte lösen . Aber auch diese Verordnung sei
ungültig . öcifs 9?eid)&recf)t fror Sßnb ^ärccfyt göhL',
sei zum Kindergespött geworden . Die Kontrollstationen ser¬
en eine Menscheiifalle.

Abg . Graf N i e l c z y n s k i (Pole ) bedauert das ableh¬
nende Verhalten des Centrums gegenüber der polnischen
Fremdenresolution . . „ „

Abg . Eichhorn (Soz .) befürwortet drei sozialdemokra.
tische Resolutionen in ausführlicher Weise.

Staatssekretär Posadowsky  bestreitet , daß das
preußische Ansiedelungsgesetz nicht vereinbar sei _mit _ der
Reichsdevsahrmg . Die KontzrollstaüOnen ^ seim eingerichtet
worden , uni unliebsamen Zuzug im sanitären Interesse zu
verhindern . Amerika nehme nicht alle Auswanderer an und
den Einzelstaaten könne nicht zugemuchet Werder!, daß sie die
Leute für den Rücktransport übernehmen sollen . Deshalb
sei die Vereinbarung mit den Schifffahrtsgesellschaften ge¬
troffen worden . Was die vorliegenden Resolutionen an-
lange , die der Vorredner soeben empfohlen habe , so wollen
sie Erleichterungen für die Aufnahme von Angehörigen eines
Bundesstaates in einem , anderen . Aber durch Reichsgesetz sei
ja schon geregelt , daß jeder Reichsangehörige das Niederlass,
ungsgebiet in allen Bundesstaaten habe und wenn Jemand
die Staatsangehörigkeit tvechsle, so habe der betreffende
Staat Veranlassung , sich- nach den ganzen Verhältnissen des
Betreffenden zu erkundigen . Er könne nicht in Aussicht

Grubenunglück. Der B . L.-A. berichtet aus Essen: Aus de
Zeche „Westende" stürzte der Schachthauer Weihrich 380 Mete:
tief in einen Schacht und wurde völlig zerstückelt.

Todesurcheil . Das Kölner Schwurgericht oerurtheilte nach
zweitägiger Verhandlung den Arbeiter Jean Rau , der am 28.
Dezember 1904 seine Geliebte , eine Arbeiterin , ermordet hatte,
zum Tode. Die Geschworenen beabsichtigen jedoch, den Ange¬
klagten der Gnade des Königs zu empfehlen.

Im Jähzorn hat ein 38jähriger Rohrleger in Leipzig seine
Ehefrau nach voraufgegangenem Streit in den Keller hinabge¬
worfen, wobei sie das Genick brach. Der Thäter wurde verhaftet.

Familiendrama . In Rixdorf hat eine Schuhmachersfrau,
weil ihr eine Klage wegen einer alten Schuld drohte, ihr 2jähri-
ges Söhnchen und dann sich selbst durch Erwürgen ums Leben
gebracht.

Doppelsclbstmord. Man meldet uns aus Hamburg , 17. März:
Heute Mittag wurden bei der Alsterkruger Chaussee die Leichen
eines vierzigjährigen Mannes und eines zwölfjährigen Knaben
zusammengebünden aus - dem Wasser gezogen; beide wiesen
Schußwunden am Kopf auf. Die Persönlichkeiten der Todten
sind noch nicht festgestellt.

Morde . Aus Breslau wird gemeldet: In Weicherau wurde
die. Dienstmagd des Gastwirths Hampel, die 600 A  in der Lot¬
terie gewonnen hatte; von ihrem eigenen Dienstherrn ermordet
und beraubt . Der Mörder wurde verhaftet . — Das Berl . Tgbl.
berichtet aus Mhslowitz : In Wilhelminenhütte erstach der̂ Hüt-
tenarbeiter Oleschinski einen Fleischer im Streit . — Im Jens»
rer Walde wurde der Arbeiter Kolodziej ermordet und beraubt
aufgefunden. Ter Thäter wurde verhaftet.

Ein orkanartiger Sturm , der an der bretonischen Küste wü-
lyet, zerstörte das sranco-englische Kabel. Der Seegang ist hoch.
Es werden zahlreiche Schifssunsälle befürchtet.

* Wiesbaden , 18. März 1905.
Der Kader

nahm gestern Abend in Berlin das Diwer bei dem französi¬
schen Botschafter Bihourd ein und wurde bei seinem Erschei¬
nen von den: Botschafter , nur den das ganze Personal versam¬
melt war , in dem festlich dekorirten Foyer empfangen . An
der Tafel saß der Kaiser zwischen dem Botschafter und dem
Reichskanzler Grafen Bülow . — Der Besuch des Kaisers in
Lissabon wird am 27. März erwartet . Er soll zwei Tage in
Anspruch nehmen . Der König von England ließ sein Nicht¬
erscheinen durch dringliche Staatsgeschäste entschuldigen.

Gräfin ülontignofo.
Uebereinstimmenden sächsischen Blättermeldungen zu¬

folge ergab eine von der Mcmtignoso -Partei in Umlauf ge¬
setzte Zeichnungslifte für die durch Sperrung ihrer Apanage
mittellos gewordene Gräfin Montignoso bis gestern über
4000 Zeichnungen mit rund 41 000 dl.  Die Liste wird fort-
gesetz? und soll bei andauernder Apanage -Sperrung der Grä-
fin die Einklagung der Mitgift und die Abwartung des ge¬
richtlichen Urtheils ermöglichen.

Venezuela.
Die französische Regierung setzte die Unionstaaten davon

tit Kenntnis ;, daß sie die von Venezuela gegen die franzosu
scheu Kabelgesellschast ergriffenen Maßnahmen als willkürlich
ansieht . Frankreich gab auch zu verstehen , daß seine Geduld
infolge des Verhaltens Venezuelas sich ras ch ers chö pf e. Es

I ist wahrscheinlich , daß der fra .nzösische Botschafter in Washmg-
! ton in der nächsten Woche eine Besprechung niit dem Präsi¬

denten Roosevelt haben wird , um sich über die Politik , die die
Unionsstaaten hinsichtlich Venezuelas befolgen toerden , zu
unterrichten , damit Frankreich , wenn möglich , eine ähnliche
Politik einschlägt.

Hus der Umgegend.
X Kloppenheim, 16. März . Der Gesangverein „Concor,

d i a" hielt am vergangenen Sonntag einen Familicnabend ab,
zu welchem auch Freunde und Gönner des Vereins Zutritt hatten.
Eingeleitet wurde dieFeier durch denChor „Rheingauer " vonWilm.
Unter großem Beifall trug der Präsident des Vereins , Herr C.
Kunz „Des Königs Grenadiere " und „Wiegenlied" von Mozart
vor. Das Volkslied war in mehreren sehr gefälligen Reprasen-
tanten vertreten : zu erwähnen sei: „Mäd 'le ruck ruck ruck,
"Die Königskinder ", „Ich hört ein Vöglein pfeifen", usw. Zwei
gemischte Chöre : „Es geht bei gedämpfter Trommel Klang und
„AuS der Jugendzeit ", kamen so recht aus dem Herzen und gin¬
gen zum Herzen . Daß die „Humoristcka' nicht zu kurz kamen,
bedarf wohl kaum der Erwähnung . Auf vielseitiges Verlangen
kam das humoristische Gesammtspiel /Eine Kirmes im Wpcn-
dorfe" zum Vortrag . Herr Pfarrer Thomae , welcher als Galt
der Feier beiwohnte, hielt eine kurze Ansprache und betome,
daß der Verein im letzten Vereinsjayre zu einer großen Buche
gekommen sei. Es sei dies in erster Linie dem tüchtigen und un-
ermüdlichen Dirigenten , Herrn Lehrer Zell aus Bierstadt zu
verdanken Auch die Sänger zeigen eine unermüdliche Ausdauer
und so ist es möglich, etwas Gediegenes zu Werke zu brulsen.
Mit einem Hoch auf den Verein und seinen Dirigenten jo) 10“
der Herr Pfarrer seine Ansprache. Der Verein beschloß sich an
dem Sängerfeste zu Sonnenberg zu betheiligen . — Unter Lwung
unseres Herrn Pfarrers Thomae findet Sonntag , den 19- Marz
ein Wohlthätigkeitsionzert  statt , zum besten für
hiesige Kleinkinderbewahranstalt . _ . /

Oe. Flörsheim , 16. Mürz . Vorige Woche ist , die neue
Schiebeleiter  für die hiesige Feuerwehr  emgetropM.
Die Leiter soll bei der nächsten Feuerwehrübung durch or»
Kreisbrandmeister geprüft und dann der freiwilligen peuerw«)
übergeben werden . Erbaut wurde dieselbe von der Firma v
stus Braun -Nürnberg und kostet ca. 1000A - Am Veranlassung
der Eisenbahnbehörde wurde der hiesigen Kleinkinoe
s chu I e der Betrag von 150 A  überwiesen Mit der Verpfüchtu g,
die Kinder unbemittelter Eisenbahner unentgeltlich aufzuneyw •

* Mainz , 17. März . In Nackenheim gaben gestern Burschen
die zur Musterung gewesen waren , einem 6 Jahre alten »
so viel Schnapszu  trinken , daß es noch m der Nacht st

br . Eltville , 16. März . Am verflossenen Sonntag fm» ' -
hiesigen Ratbhaussaale die diesjährige G e n er a l v ers am
lung des Vorschubvereins  Eltville statt. Dieselbe »<*
von etwa 90 Mitgliedern besucht. Der Verein . wc.cher
Jahresschluß 1904 689 Mitglieder zählte, ist am 18. W ™ 1 lfl
gegründet worden und blickt somit auch eine Thatigkeit von -
Jahren zurück. Von den damaligen Gründern des Verein- i
hören demselben heute noch als Mitglieder an die Herren - t
mersheim , Franz Senz , PH. Schott . Jos . Elsinger m» ^
Messingen. Das Guthaben der Mitglieder betragt 159w
Der Gesamrntumsatz im letzten Jahre beträgt 20 399 ' ^
Reingewinn 17 606 X , von welchem ^ Prozent Dividende ^
Vertheilung gelangen . Die Reserven einschließlich des Pem
fonds betragen jetzt 68 200 A  Außer dem Guthaben der
glieder waren am Jahresschluß noch folgende Verb in t
zu verzeichnen: 198 761 A  Sparkasseneinlagen , 625 860-*- ^
lchen und 137 757 A  Konto -Korrent -Kreditoren . Demgesen
lagen vor : an Baar , Bankguthaben u. Werthpasiieren
an Vorschüssen 243 791 A,  an Wechseln 285 096 JL «nb « Vf ™.
to-Korrent -Jorderungen 523 783 A,  außerdem 64196 A ^
potheken. Die Herren Ph . Schott , Franz Lenz und 1
Kreckel, welche als Aufsichtsrathsmitglieder ansschieden,
wiedergewählt worden . m>>rtrrS^

ag. Schlangenbad , 17. März . Rach Abschluß des VeN
zwischen der Civilgemeinde und der Rheingauer EleMizi
sellschast wird nun endlich mit den Arbeiten für bie e l e 11
Lichtanlage  begonnen . Man hofft, schon bis zum r-

* damit fertig zu sein.
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" nfl. Oberlahnstein , 17. März . Die Firma Krupp errichtet
tun Hafen ein Krahnanlage  mit elektrischem Kraftbctrieb
für eigene Zwecke. Der massige Bau ist auf einer Streck? von
100  ni. fahrbar. An der „Hafenmühle" nimmt man die neue
Gleisanlage  in Angriff , auch die Lagerräume werden
bald gebaut. Weiterhin ist man mit den grundlegenden Arbeiten
»um Bau des fünfstöckigen Mehl - und Getreidelagerhauses der
Herren Fuchs und Dietz beschäftigt, welches zwischen dem fis-
Mschen Materialienschuppen und dem über die Lahnbrücke
führenden Schienenstrang spinen Platz finden wird . Diese reiche
Bauthätigkeit legt ein beredtes Zeugniß von dem aufblühenden
Verkehr unseres Hafens ab.

km Nastätten , 17. Mörz . Das an der Bogelerstraße belegene
bcn Karl Meyer 'schen Erben hier gehörige Wohnhaus nebst
Stallung, Garten usw. ging infolge Nachgebots auf die im Ja-
nuar erfolgte freiwillige Versteigerung zum Preise von 11000 JL

ait Herrn Landesbank-Rendanten Phil . Bernhardt  hier über.
— Herr Jakob Heiß  hier verkaufte seine im Neuweg belegene
Hofraithe an Herrn Peter Wollschläger Hierselbst für die Summe
von 3700 Ä

* Camberg, 17. März. Der zweifpännige Wagen eines
hiesigen Landwirths fuhr über einen Draht , der von Arbeitern
der Elektrizitätswerke auf der Straße liegen gelassen war . Da
sich Strom in demselben befand, stürzten die Pferde  bei ^ sei¬
ner Berührung betäubt  zur Erde , ohne jedoch weiteren Scha-
hen. zu erleiden.

Kunff, kiderafur und WiffenFäiad.
Königliche Sdiauipiele.

Freitag , den 17. März 1905 : Götterdämmerung , Musik,
hrama von R . Wugner.

; Herr Kali  sch gab erstmalig den Siegfried , und hat
mich, um es gleich zu gestehen, noch mehr enttäuscht als mit
seinem Siegmund , denn allgemein nahnr man an , daß ihm
der Siegfried bedeutend besser „ liegen " würde als der Sieg¬
mund. Herrn Kalifchs Leistung heute fehlte die Geschlossen¬
heit und Einheitlichkeit , er gab und machte so vielerlei . Da¬
runter war manches , was dem Bild des jungen Helden recht
zum Vortheil gereicht, aber auch wieder anderes , das es nur
störte. Zu letzterem rechne ich z. B . die stilistisch durchaus
verkehrte Auffassung der Erzählung vom Waldvöglein im
dritten Akte, die er ganz falsettirte . Siegfried und Falsett-
slimme! Dirigent und Regisseur hätten vor solcheni Miß¬
griff den Künstler durch ihren fachmännischen Rath bewahren
können. Der ganze Siegfried kam mir vor wie eine Ueber-
fetzung in 's Französische , das war kein deutscher , ehrlicher , na¬
türlicher Stil ; von den vielen verfilzten Tönen , die Kalifchs
Organ leider immer zahlreicher aufweist , will ich nicht reden;
es sei dafür gerne anerkannt , daß für viele hochgelegene
Stellen schöne metallische Töne zu Gebote standen , und daß
and) wieder manches in der Mittellage überzeugend schön ge¬
lang, wie z. B . die Stelle „Vergaß ich alles , was du mir
gabst". ; Einheitlichere Durcharbeitung und Einstimmung
auf einen natürlich -n Grundton , Vermeiden aller Künstelei
würden den Siegfried Herrn Kalifchs sicher sympathischer,
iilerzeugender machen . „Noth thut ein Held ", sagt Wal-
bater in der Sorge um seinen Nibelungenring , und „Noth
thut ein Held " sagt sich hoffentlich jetzt auch Walvater - von
Mu tze n b e che r in der Sorge um seinen  Ring . Herrn
Kalisch wird inan lieber bei seinem Meyerbeer und Halevy be¬
lästigt sehen. Schon sein Tannhäuser und Lohengrin sind
nicht einwandsfrei , ebenso wenig , wie die des Herrn Sommer.
Tqs Engagement eines wirklichen Heldentenors
ist eine gebieterische Nothwendigkeit für unser Ensemble , über
deren Erfüllung schon Klarheit Hütte herrschen müssen , ehe
Herr Siegm . Kraus;  gegangen wurde . Wagner muß im
Spiclplan einer d e u t s che n H o f o p e r im Vordergründe
bleiben, nicht nur durch die Zahl seiner Aufführungen , son¬
dern auch durch ihre mustergültige Art . Man hat , eben durch
die Anwesenheit des Herrn Kalisch, hier schon viel zu viel Ge¬
bücht auf die längst überlebte Meyerbeec 'sche Richtung gelegt.
Wenn man meint , aus Rücksicht auf unser internationales
Publikum hier besondere Richtungen pflegen zu müssen , so
irrt man . Unsere Ausländer haben das Fremde in Paris,
London und Newyork schon viel besser gesehen . Sie kommen
r>icht nach Deutschland , um einen dünnen Abguß dessen zu fin¬
den, was sie zu Hause im Original haben , sie wollen
Deutschland  kennen lernen und lachen über unsere „Mar-
Mrethe", über unsere „Jüdin ", unseren „Propheten " usw.
Tie stiefmütterliche Behandlung die Wagner an unserer Buh°
sw in Bezug auf Besetzung und Ausarbeitung zu Theil wird,
V nicht am Platz . Die zweite dicswinterliche , nicht völlig ge¬
blinkte Ringaufführung ist der Beweis dafür , daß wir Wag-
r * nicht gewachsen sind, und daß etwas geschehen muß , um.
E zu werden.
. In Bezug auf die heutige Aufführung sei noch nachge-
MMn , daß Herr O b e rst oe t t er seinen Hagen mit größerer
Mdringlichkeit als sonst in den Vordergrund des Interesses
Kl rücken wußte . Noch etwas mehr Entschlossenheit und Be-
MMntheit in Tritt und Schritt , -Bewegung und Geste ! —
Tos Orchester unter Prof . S chl a r brachte den großartigen,
bnfonischeu Aufbau des Werkes prächtig zur Geltung , domi-
bitte aber zu oft auf Kosten der Singstimmeu an Stellen , wo
>oxtverständlichkeit gerade nöthig ist. Es ist eben in der Ge.
Wbvttbehandlung des Werkes noch kein Stil . Zwischen Or.
Mer uud Bühne war diesmal im Ring mehr Schluß als
>°nst, Einzelheiten , wie das Walküren -Enfemble , ausgenom-
Kn - — Frau LeffIer  als Bimnnhilde , war nicht gleich-
Mig gut bei Stimme , dominirte aber , wie immer , über
M Umgebung . Frl . Müller  gab die Gutrune mit ge¬

ahnter Lieblichkeit und Unverständlichkeit . Den Günther
Herr M a n o f f aus Mainz , zwei Nornen und Rhein-

Mer Frl . Mott  und Frau H u g o n e t , gleichfalls aus
^ oinz. Was wären wir ohne Mainz ! H .- G . G.

Kur ffa us.
11. Chklus-Konzert. Freitag, den 17. März 1905. Leitung

Kgl. Musikdirektor L. Lüstncr.  Solistin : Frau Kathar.
Fleischer - Edel.

Obwohl es — auffallender Weise — nicht offiziell bekannt
gegeben war , daß das heutige elfte Cykluskonzert sozusagen auch
das Abschiedskonzert unseres demnächst in den wohloeroiemen
Rühestand tretenden L. Lüstner  sei , hatte unser Publikum
diesem Umstand doch Rechnung zu tragen gewußt durch eiû au»
ßergewöhnlich zahlreiches Erscheinen und durch lebhafte Ova¬
tionen, die es dem Dirigenten bereitete . Ich glaube jedoch im
Sinne vieler zu sprechen, wenn ich den Wunsch äußere , da? letzte
heute von Lüstner geleitete Cykluskonzert möge nicht seine Ab¬
schiedsfeier gewesen sein, und es möge sich für diesen noch eine
würdige und offiziell angekündigte Gelegenheit finden. Fast drei
Jahrzehnte stand Herr Lüstner als Meister an der Spitze seiner
Kapelle, Tag für Tag , in strenger Arbeit und Pflichterfüllung.
Die vorzügliche Organisation und künstlerische Disziplimrung
dieses Orchesterkörpers ist sein Werk. Sein Werk ist es auch,
wenn die wahre und reine Kunst der Musik im Kurhaus eine so
würdige Pflegestätte fand, denn nur dem Wahren uns Reinen
diente er als echter Priester in seiner Kunst, ohne jede Praten-
sion, ohne Hervorheben der eignen Persönlichkeit , die gleichwohl
gefestigt und zielbewußt genug war , um das einmal ins Auge
gefaßte und im Herzen umschlossene Ideal mit Kraft und Nach¬
druck pflegen und schützen zu können. Unsere großen Meister
waren es, mit denen sein Empfinden am liebsten Takt hielt, de¬
nen er in treuer Arbeit am liebsten diente . Aber keine moderne
Regung ging an ihm vorbei ohne entgegenkommendes Verstärtd-
niß bei ihm zu finden. Große und kleine Komponisten der Ge¬
genwart und jüngsten Vergangenheit wissen davon zu. erzählen
und werden ihm Dank gewußt haben, ebenso wie ihm sein Pub¬
likum stets Tank wußte und noch weiß für die vielseitig; und
doch so gesund in der Hauptströmnng gehaltene Art seines Musi-
zirens . Viel ließe sich darüber schreiben, was und wer unter
seinem Taktstock durch das Wiesbadener alte Kurhaus gezogen
ist, allein es ist hier nicht der Raum dafür , diesen Reickithuin zu
erschöpfen. Möge sich Herr Lüstner an seinen glanzvollen Erin¬
nerungen ein Glück im Alter schaffen. Er hat das ihm anver¬
traute Werk gut verwaltet und kann es mit Stolz und Beru¬
higung seinem Erben übergeben.

Mit Herrn Musikdirektor Lüstner durfte sich in die reichen
Ehren des heutigen Abends Frau Fleischer - Edel  theilen,
deren herrlicher Sopran das Entzücken aller Hörer war . Sowohl
die Arie der „Elisabeth" aus Tannhäuser und die Liszt 'sche „Lo¬
reley", wie auch die geschmackvoll gewählten Lieder ließen die
Schönheit des Organs der Sängerin und die impulsive und lie¬
benswürdige Art ihres Vortrages auf's beste zur Geltung kom¬
men. — Das Orchester spielte außer der sehr zeitgemäß ange-
setzten Konzert-Ouvertüre „Im Frühling " von Goldmark als
größere Nummer das Venusberg -Bacchanale der Pariser Tann-
häuserbearbeitung von Wagner , als Intermezzo die reizvollen
A-dur Variationen aus dem Streichquartett op. 18 von Beetho¬
ven, deren Ausführung in ihrer unvergleichlichen Conformität
dem Quartett des Orchesters ein ebenso rühmliches Zeugniß
ausstellte wie seinem Leiter , und am Schluß Beethovens „Leo-
nore Nr . 3" — und würdiger hätte Herr Lüstncr sein 11. und
letztes Cykluskonzert nicht beschließen können.

H. G . G.

Eins Auszeichnung Manuel 6arcia*s durch den Kaller.
Manuel Garcia , der berühmte Gesangslehrer und Erfinder

des Kehlkopfspiegels, ist bekanntlich am 17. März 100 Jahre alt
geworden. Ein ganzes langes Jahrhundert höchster musikalischer
Kunstreise hat er wirkend und genießend mit durchlebt, ja bis
zu den Anfängen der Geschichte der modernen Musik reichen die

Traditionen seiner Kunst Zurück. In Würdigung der Bedeutung
der Erfindung für die larhngologische Wissenschaft hat dem hoch-
betagten, ehrwürdigen Meister unser Kaiser die große goldene
Medaille für Wissenschaft verliehen . Im Aufträge des Kultus.
Ministers hat sich Geheimrath Professor B . Fraenkel nach Lon¬
don begeben, um de« Jubilar die Medaille zu überreichen.

* Wiesbaden . 18. März 1905.

Vom Tage.
Die vier Temperamente und die Elektrische. — Einsegnung und

Berufswahl . — Die Mädchen sind besser dran.
Die Elektrische hat gestreikt! Die zuverlässige, pünktische elek¬

trische Bahn , die funkensprühend und pflichteifrig Tag für Tag ih¬
ren gleitenden Lauf auf dem glatten Schienenwegenimmt und der
man eine solche Niederträchtigkeit nie zugetraut hätte, war amts»
müde geworden, wenn auch nur auf knappe zwei Stunden . Sie
hatte es einmal gründlich satt ! Da half kein Zureden . Und ihre
Gäste, die sie sonst durch die Stadt und noch weiter Begleiteten'?.

20. Jahrs»»»

Nun , die nahmen , die Angelegenheit ziemlich übel, wie das so
immer ist : thut 'mal ein streng pflichttreuer Beamter einen ganz
kleinen Schritt vom Wege, dann wird sein geringes Versehen
durch's Vergrößerungsglas angesehen, während man bei dem
Kollegen mit der Windhundnatur viel eher ein Auge zudrückt.
Man konnte unter dem Publikum , welches das faule Beförderu-
ungsmittel vorwurfsvollen Auges betrachtete, ganz interessante
Beobachtungen bezüglich der verschiedenen Temperamente machen.
„Nun denken Sie sich, denken Sie sich nur mein verehrter Herr
Rath !" polterte ein kleiner dicker Herr mit apoplektischem Gesicht
und einer goldenen Brille auf der Rubinnase seinen Begleiter an,
eine schlanke, vornehme Figur mit einer Aktenmappe unter dem
Arme . „Großen Geldverlust gehabt ? Unerwarteter Todesfall in
der Familie, " fragte der andere seelenruhig mit theilnehmender
Mene . „Ich begreife Sie einfach nicht, Verehrtester ! Wenn ich
mein Geld bezahlt habe, so kann ich doch ganz unbedingt ver¬
langen — unbedingt . . ." Hier ging ihm der Athem aus . „Also
doch pekuniäre Unannehmlichkeiten ! Ich dachte mir 's ja gleich.
Sie sollten sich aber nicht so aufregen . Sie wissen doch, was
Îhnen der Arzt gerathen hat !"Die ruhigen Worte beschwichtigten
den kleinen Herrn etwas . „Ach was , Geld ! Ich finde es unerhört
daß ich für mein bezahltes Billet nicht befördert werde, wie ichs
verlangen kann. Jetzt wartet der Stammtisch , und — und ich bin
nicht da !" „Also das ist Ihr Kummer ?" Eine erregte Erwider¬
ung ging in dem amüsirten Lachen des Anderen unter . Zwei
Damen standen etwas abseits von dem so verschiedenen Paar.
„Liebste, das ist aber mal ein himmlisches Abenteuer," freute sich
die eine, eine junge Frau mit -vollem blonden Haar und blauen
Kinderaugen . „Was Männchen blos sagen wird , wenn ich mit so
einer Verspätung mich zur Stelle melde ! Eifersüchtig will ich
ihn machen, oh so eifersüchtig!" Und dabei lachte sie hell aus,
ein glockenreines Lachen —, wurde bald aber dunkelroth, denn
einige der Umstehenden hatten ihren Plan mit . angchört. Die
andere der Gouvernantentypus comme il saut, mit einer spitzer^

.weißen Nase und dem schnurgraden Scheitel in der Mitte ihrer
dürftigen Frisur , seufzte. „Meine liebe, gnädige Frau , ich beneide
Sie um Ihr glückliches Temperament . Ich kann mich nicht so
leicht darüber hinwegsetzen" und Thräncn traten ihr in die Au¬
gen. Als ob es sich um ein Eisenbahnunglück grausigsten Stils
handelte. Und das alles hat mit ihrem Stillstand die Straßen-
bahn gethan ! — 9,45 Uhr setzte der Herzschlag des elektrischen
Organismus wieder ein, und „sie wurde wieder munter ." All
right!

Das Leben hastete inzwischen immer weiter, es ging auch ein¬
mal kurze Zeit ohne dieses moderne elektrische Beförderungsmit¬
tel. Das Leben und die Zeit , — diese beiden oder richtiger: dies
eine schreitet unaufhaltsam vorwärts , geht unerbittlich seineit
sicheren Gang . So rückt auch der wichtigste Tag heran, an dem
der junge Christ in 's Leben treten wird . Das Fest der Confir-
mation oder hl. Kommunion steht vor der Thüre . Da gibtZ
in vielen Familien ernstes Berathen und Pläneschmieden, denn
die Einsegnung ist nicht mit einem neuen schwarzen Anzug, schwar¬
zen Handschuhen und einem Myrthenzweiglein im Knopfloch ab-
gethan ! Es heißt eine Antwort finden auf die so bedeutungsvolle
Frage : Was soll der Junge werden ? „Der Mann muß hinaus
ins feindliche Leben", ruft der Dichter mit Recht aus . Es ist ein
bitterernster Kampf, der Kampf um das tägliche Brot . Die ge¬
bratenen Tauben fliegen in unserer Zeit , in der so viel über die
Ueberfüllung der verschiedenen Berufsartcn und doch wieder über
Mangel an wirklich brauchbaren  Arbeitskräften geklagt
wird , niemand in den Mund , der die Hände nicht tüchtig regt.
Die Wünsche der frühesten Zeit , in der ein Zuckerbäcker nur in
Anbetracht seiner süßen Törtchen und ein Kutscher nur seiner gro¬
ßen Peitsche wegen erstreben sw erthe Posten waren, sind langst
vergessen. Darum prüfe sich ein Jeder ernst und treffe die rechte
Wahl . Du Mädchen sind größteittheils besser dran . Sie berei¬
ten sich für ihren künftigen Hausfrauenberuf vor, bis eben der
Richtige kommt. W. Ml

* Militärpersonalien . Das Militärwochenblatt meldet: Zum
Kompagniechef ernannt ist der Oberst . v. Trott zu Solz  im
Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurhess.j Nr . 80.

* Todesfall . Herr Wilhelm Maurer,  Besitzer des Hotels
„Hamburger - Hof", ist heute Morgen um 5 Uhr im blühenden
Alter von 36 Jahren gestorben.

* Gewerbliche Revisionen . Eine allgemeine Revision, der
Gewerbebetriebe findet zur Zeit durch Polizeibeamte sSchutzleu.
te) statt. Bei dieser Revision handelt es sich darum, festzustellen,
wie viel Arbeiter und Arbeiterinnen in den einzelnen Betrieben
beschäftigt werden . Arbeiter und Arbeiterinnen unter 21 Jahren
müssen mit einem vorschriftsmäßigen Arbeitsbuch  versehen
sein, d. h. in dem Arbeitsbuch muß der Eintritt in das Arbeits-
verhältniß bezw. der Austritt eingetragen und durch Unterschrift
des Arbeitgebers bescheinigt sein. Personen unter 21 Jahren , die
nicht mit einem Arbeitsbuche versehen sind, ziehen sich ebenso wie
der Arbeitgeber , bei dem sie thätig sind. Strafe zu. Die in Be¬
tracht kommenden Betriebe sind : Fabriken , Ziegeleien, Drucke¬
reien , Wäschereien, Schlosser- und Spenglereien , Schmieden
Metzgereien, Bäckereien und sonstige Betriebe , welche der Ge-
Werbeordnung unterliegen . Auch sind die Schneider und Mn-
disttnnen mit eingerechnet bei denen besonders auf die richtige
Führung der Tabellen gesehen wird , welche einen Ueberblick
der Ueberstunden aufweisen müssen.

* Boykott des Gütcrbahnhoss durch die Wiesbadener Fuhr-
werksbefitzcr in Sicht . Wie uns von gut unterrichteter Seite
mitgethcilt wird , findet Anfangs nächster Woche eine Bersam» -
lung der hiesigen Fuhrwerksbesitzer statt. Um den unwürdigen
Zuständen und den geradezu barbarischen Thierquälereien ein
Ende zu machen, deren Schauplatz die obere Dotzheimerstraße,
die einzige Zusuhrstraße zum neuen Güterbahnhof ist, will man
bei Bahn und Stadt energisch vorstellig werden. Für manche
Fuhrunternehmer bedeutet der jetzige Zustand direkten Ruin.
Man wird fordern , daß während der Dauer der Pflasterung der
neue Güterbahnhof geschlossen und die alten Bahnhöfe so lange
wieder in Betrieb genommen werden , bis die Dotzheimerstraße
vollständig fertig ist. Man denkt umsomehr das Ziel zu errei¬
chen, als eine einzige nachhaltige Rutschung dem neuen Bab».
Hofe ein Ende machen kann, denn das einzige Zusuhrgeleis gehr
an der gefährlichsten Stelle des Melonenbcrges vorbei. Sollten
die Forderungen nicht erfüllt werden und der Melonenberg den
Interessenten den Gefallen nicht thun zu rutschen, so treten am
Montag , 20. sämmtliche Fuhrwerksbesitzer , private wie profes-
sionelle, in den Generalstreik ein, d. h. der neue Güterbahnhof
an der Dotzheimerstraße wird boykottirt.

* Biebrich -Mainzer Dampsschifffahrt A. Waldmann. Die
Fahrt wird von morgen ab eröffnet, jedoch verkehren d' e Boote
vorerst nur Sonntags u . z. ab Biebrich : 1, I , 5 und 7 Uhr ab
Mainz : 2, 4, 6 und 7Ys  Uhr.
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* Königliche Schauspiele. Die Aufführung der „Emilia Ga-
-Iotti“ am morgigen Sonntag -Nachmittag bietet ein bewndeccs
Interesse dadurch, daß Fräulein Frieda Eichelsheim  vom
Großherzoglichen Hoftheater zu Darmstadt die Rolle der „£ x-
fina" zur Darstellung bringen wird . Der Eintritt findet bei
ermäßigten Preisen statt ; Anfang 2Yz  Uhr.

* Residenzthcater. Der Spielplan der nächsten Woche
bringt für Montag eine Wiederholung der 3 Einakter „Nimbus"
von Wagh . Der Charakterkomiker Büller absolvirt am Freitag
ein einmaliges Gastspiel in einer seiner Glanzrollen : als Lord
Babberley in „Charleys Tante ". Dieses Gastspiel findet im
Abonnement statt mit der üblichen kleinen Nachzahlung. Am
nächsten Samstag , 25. geht das Schauspiel „Die Brüder von
St . Bernhard " von Anton Ohorn zum ersten Male in Scene.
i * Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 19. März , Nach,
mittags Sx/2 Uhr : „Die argentinische Ernte ". — Abends 7 Uhr:

' „Die Dame von Maxim ". — Montag , 20. „Nimbus ". — Diens¬
tag 21. „Zapfenstreich". — Mittwoch, 22. „Die argentinische
Ernte ". — Donnerstag , 23. „Tie Dame von Maxim ". — Frei¬
tag, 24. Gastspiel C. W. Büller : „Charleys Tante ". — Sams,
tag, 25. „Die Brüder von St / Bernhard ".

* Das letzte dieSwinterliche Kurhaus -Chklus-Konzcrt am
Freitag nächster Woche wird den Reigen dieser Veranstaltungen
in der denkbar würdigsten Weise beschließen, da kein Geringerer
als Arthur Nikisch, der Dirigent des Abends ist. In Begleitung
des Herrn Nikisch wird sich der 1. Konzertmeister des von ihm
geleiteten Leipziger Gewandhaus -Orchesters, Herr Edgar Woll»
gandt, befinden.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : Eine
Kollektion japanischer Original -Farben -Holzschnitte; Kollektion
O. Rosenberger -Kratzau : Porträt , Frauenkopf, Verwünsch.
Prinz , Nickolmann, verschiedene Landschaften und Studien ; R.
Feldner -Blankensee: 8 Oelgemälde ; Kollektion Alfred Oppen¬
heim Frankfurt a. M.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur wird am Freitag , den 24. März einen
-Vortrag außerhalb der dieswinterlichen Abonnementsvorträge
'bieten u . z. wird Frl . M . Escherich über die Darstellung der Ar¬
beit in der bildenden Kunst sprechen und den Vortrag durch
Lichtbilder erläutern.

m. Abiturienten -Kommers . Nächsten Dienstag veranstalten
die diesjährigen Abiturienten des König!. Gymnasiums im Saale
des Kath . Gesellenvereins einen Abschiedskommers, zu welchem
die Lehrer und Anverwandten eingeladen werden. Die Kapelle
des Wiesbadener Mjusikvereins hat den musikalischen Theil der
Feier übernommen.

M. £ >, Tu lieber Augustin, alles ist hin ! Bekanntlich wurde
ln der letzten Stadtverordnetcnsitzung beschlossen, die städtische
Desinfektionsabtheilung weiter zu vervollkommnen und auszu¬
dehnen. Um zugleich mit der Erweiterung ein geschultes Perso¬
nal zur Hand zu haben , wurden verschiedene Arbeiter nach
Fdanksurt zur Theilnahme an einem Lehrkursus über Desinsek¬
tion gesandt. Die zweite Parthie sollte am Freitag den Kursus
in Frankfurt beginnen . Deshalb erhielten die Arbeiter am
Donnerstag bei der Auszahlung ihres Wochenlohnes zugleich ei¬
nen größeren Betrag zur Bestreitung der Unkosten ausgezahlt,
welche der etwa achttägige Aufenthalt in Frankfurt verursachen
würde. Einer der Arbeiter nahm auch den Betrag in Empfang,
erschien jedoch nicht am Freitag zur Abfahrt am Taunusbahnhof.
Sofort angestellte Nachforschungen ergaben, daß er scheußliches
Pech gehabt hatte . Mit der gespickten Geldkasse war er zu einer
„Dame" gerathen, welche ihm im Verlauf des angenehm ver¬
lebten Abends den Betrag abknöpste. Dahin war Geld, Unter-
richtskuÄus , bessere Stellung nach bestandenem Examen und nur
ein moralischer Katzenjammer vereinte sich mit dem physischen.Auch
gestern erschien der Arbeiter auf seiner gewohnten Arbeitsstätte

mrfj* Fischereiverbot. Der Fang der Nase Makrele , Redsisch,
Mundfisch chondrostoma nasus ) ist in dem zum Regierungsbezirk
.Wiesbaden gehörenden Theil der Lahn während der Frühjahrs-
schonzeit vom 9. April bis zum 9. Juni einschließlich gänzlich
untersagt . Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis
zu 60 Ä  bestraft.

* Die große Volksversammlung , welche heute Abend Last
Nhr in der Turnhalle , Hellmundstraße 33, stattfindet, sei den
Lesern dieses Blattes , insbesondere aber den Miethern Wî -
badens nochmals empfohlen. Herr P . Haag aus Frankfurt a M.
wird über das Thema „Wohnungsreform und Metheroereine
sprechen. Der Eintritt ist für Jedermann frei.

* Lohnbewegung der Schreiner . Die Schrcinergehilfen un¬
serer Stadt traten am 9. März mit Forderungen an ihre Mei¬
ster heran , welche in der Hauptsache eine Kürzung der Arbeüs-
zeit und Lohnerhöhung bezweckten. Ihre Wünsche legten sie m
einem Schreiben an den „Arbeitgeber -Schutzveroand für Wies¬
baden und Umgebung" fest, und sprachen am Schluß der Ein-
gäbe die Erwartung aus, daß über die beregten Punkte eine Er-
uigung stattfinden werde. In der gestern Abend abgehaltencn
gemeinschaftlichen Sitzung des Arbeitgeber-Schutzverbandes und
einer Kommission des Holzarbeiterverbandes billigte elfterer
den betreffenden Arbeitern neuneinhalbstündige Arbeitszeit
und 7prozentige Lohnerhöhung zu. Hiermit waren die betr.
Arbeiter aber nicht einverstanden, sondern sie verlangten vom
1 April d. I . ab 9Mündige Arbeitszeit und lOprozentige
Lohnerhöhung und vom 1. März 1906 ab 9stündige Arbeitszeit
und 15prozentige Lohnerhöhung , lieber diese Forderung wird in
einer am Montag im Friedrichshof stattfindenden Versammlung
des Arbeitgeberverbandes entschieden werden.

m. Unfall. Die Arbeiten im Bahnhofsgelände dehnen sich
schon bis zu den Arbeiterwohnhäusern im Distrikt Schwarzen-
berg aus . Leider treiben die dort wohnenden Kinder und die
der Schule entlassenen Burschen mit den dort ausgestellten Low-

' rys allabendlich allerlei Unfug, was gestern Abend einen bedau-
erlichen Unfall zur Folge hatte. Die Burschen hatten aus den
einzelnen Lowrys einen Zug zusammengekoppelt, setzten stch
hinein und ließen ihn auf dem abschüssigen Schtenenstrang fort-
rollen . Plötzlich fiel der elfjährige Schüler W. aus einem der
Wagen heraus und gerieth unter die Räder , wobei er sich
schwere, mehrfache Verletzungen des linken Beines und eine  er¬
hebliche Verletzung des rechten Auges zuzog. Der Junge wurde
in bewußtlosem Zustande nach der elterlichen Wohnung gebrachl,
wo Herr Günther , Mtglied der Sanitütskolonne , demselben den
ersten Verband anlegte. Der Vorfall dürfte für die Eltern eine
Mahnung sein, dem Unfug der Kinder zu steuern !_

Lchts Telegramme

Wetterdienst
Ser Landwirtschaftsschule zu Weilburgn. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , den 19. März 1905.

Nur schwachwindig, zeitweise beiter, etwa» milder, tagsüber Temperatur
wenig verändert, höchst vereinzelt geringe Rcgensälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General»

Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Bischos Ehrler . *
Speyer et. Rh.. 18. März. Der Bischof von Speyer, Dk.

von Ehrler,  ist heute früh 7 Uhr gestorben.
Bahnunfall.

Wien, 18. Mürz. Der Krakau-Wiener Personcnzug ist
gestern Nachmittag , in der Station Standing infolge schlech¬
ten Funktionirens der Signalanlage von einem Güterzuge
in die Flanke gefahren  worden . 2 Personen wurden
schwer, 34 leicht verletzt.  Die Verwundeten sind meistens
russische Auswanderer . ;;j

Dreifacher Selbstmord.
Nancy, 18. März. Eine Frau Mang in,  gegen die

ein Ehescheidungsprozeß angestrengt war , hat sich mit ihren
beiden Töchtern im Alter von 10 und 12 Jahren entleibt.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 18. März. Die Nachrichteir aus dem In-

nern lauten andauernd ! besorgnißerregend . Amtlichen Be¬
richten zufolge werden von den Bauern Versammlungen ab¬
gehalten , in denen Briefe des Priesters Gapon verlesen wer¬
den , welche auf die Bevölkerung großen Einfluß ausüben . Tie
Unruhen dauern fort . Mehrere Großindustrielle aus dem
Gouvernement Witebsk , welche in Petersburg eintrafen , er¬
klärten , daß die meisten wohlhabenden Eigenthümer infolge
des jüngsten Ausstandes ruinirt worden sind . Die Unruhen
erstrecken sich sogar bis nach Sibirien.

Oer rusiilckk-japamlcks Krieg-
London , 18. März . ..Daily Telegraph " meldet aus To¬

kio vom 16. ds ., Ministerpräsident Katsura habe in seiner Re¬
de bei der Versammlung von Finanzlcuten gesagt , es ist
schwer, das Ende des Krieges vorauszusagen . Tie Russen
gänzlich zu besiegen , wird eine außerordentlich große Aufgabe
sein , die verlangt , daß die ganze japanische Nation einig sei.
Der Redner hofft ferner , daß die Finanzlente die Regierung
in hochherziger Weise unterstützen . Das bisherige Ergebniß
des Krieges ist günstiger , als man hat voraussehen können,
als Japan den Krieg begann . Damals sei es so gewesen, als
ob man im Begriffe wäre , durch ein Th or in die Höl¬
le  einzutreten . Alles sei unsicher gewesen, aber die Einmü-
thigkeit der Nation hätte zu einer ununterbrochenen Reihe
von Siegen geführt , sowohl zu Wasser, als auch zu Lande.
Zahlreiche in Japan wohnende Fremde haben für die neue
innere Staatsanleihe gezeichnet.

Paris , 18. März . Aus Petersburg wird mitgetheilt.
daß die Enthebung des Generals Kuropatkin  von seinem
Posten als Obcrstkommandivender der Mandschurei , die die
Hofpartei endlich beim Zaren durchgesetzt habe , einen schlech¬
ten Eindruck hervorgerufen habe . Diese Maßnahme ließe be¬
fürchten , daß die Lage in der Mandschurei noch viel sch l i m.
mer sei, als selbst die schlimmsten Berichte ausländischer
Blätter hätten vernmthen lassen.

Paris , 18. März . Der Kriegsberichterstatter des „Ma¬
tin " telegraphirt ans Charbin von gestern , daß er sich am 8.
März von Station Charbin aus habe nach Mulden begeben
wollen . In der Nähe der Station Sinpinghi sei der Zug
von Chunchusen überfallen  worden . In dem Zuge hät¬
ten sich zahlreiche Offiziere und Soldaten befunden . Ein £ s-
fizier sei durch mehrere Gewehrschüsse getötet und 2 Soldaten
seien verwundet worden . Der Zug sei übrigens nur bis
Tieling gelangt und habe dann umkehren müssen.

Paris , 18. März. Ein Telegramm aus Petersburg be.
richtet Einzelheiten über den in Zarskoje Selo unter dem
Vorsitz des Zaren stattgehabten Kriegsrath.  Die Sitz¬
ung soll sehr erregt  verlaufen sein. Die zur Theilnahme
am Kricgsrath berufenen Generale waren beauftragt , aus¬
schließlich über Mittel und Wege , die zur Fortsetzung des
Krieges nöthig seien, zu berathen . Vor der eigentlichen Sitz-
ung fanden zwei Vorbesprechungen statt , an denen der Zar
nicht theilnahm und in denen das Programm für die Sitzung
sestgelegt wurde . In der Hauptsitzung ergriff der Zar zuerst
das .Wort und seine Stimme erzitterte , als er erklärte : Mei¬
ne Herren , Kuropatkin ist moralisch zerrüttet , aber augen¬
blicklich gewinnt sein Ansehen doppelt , denn erst jetzt erkenne
ich die großen Verdienste , die er mit in diesem Kampfe bisher
geleistet hat . Er bietet mir seine Demission an . Vergessen
Sie bei seinem Unglück nicht seine hohen Tugenden . Alle
Generale waren außerordentlich bewegt . Vielen standen die
Thränen in den Augen . General Dragomirow ergriff als
Erster das Wort und krstisirte die letzten Operationen Kuro-
patkins und beantragte schließlich, ihn zurück zu berufen . Die
Mehrzahl der Mitglieder des Kriegsrathes schloß sich diesem
Anträge au , worauf die Rückberusung mit allen gegen 3
Stimnien beschlossen wurde.

Paris , 18. März. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
verlautet dort , daß der Zar Kuropatkin telegraphisch ersucht
habe , seine Befehle in Irkutsk abzuwarten . Wie aus guter
Quelle mitgetheilt wird , ist die Eventualität eines F r i e -
d e n s s chl u s s e s in Zarskoje Selo in ernste Erwägungen
gezogen worden , da nian sich dort bewußt ist , welch' großen
Gefahren das Regime im Innern ausgesetzt ist.

London , 18. März . • Die Times meldet aus Petersburg:
Von gut inforniirten Personen werde versichert, daß ein

a f f e n st i l I st a n d demnächst abgeschlossen werde , um
Fried cnsverhandlungen zwischen russischen und japanischen
Delegirten zu ermöglichen.

Petersburg , 18. März. Kapitän C l a d o wurde wegen
Veröffentlichung von Artikeln über die Kriegslage aller seiner
Funktionen enthoben und seine Bezüge auf ein Viertel re-
duzirt.

Petersburg , 18. März. Kuropatkin  hat in der
letzten Nacht ip Begleitung Sfacharows Charbin verlassen.
Im Generalstabe traf die Nachricht ein von den Generale»
Kaulbars und Bilderling , wonach sich dieselben Wohl destn-
den . Ueber die von ihnen geführten Truppen -Abtheilungen
fehlen jedoch jegliche Meldungen . Von amtlicher Seite wer¬
den nunmehr die enormen Verluste der Russen bei Mukden!
zugegeben . Ca . 2000 russische Offiziere und über 60009
Soldaten sind kampfunfähig gemacht worden . Die japani¬
schen Truppen verfolgen die Russeu weiter nach Norden , um
gegebenenfalls den Ring zu schließen, und die dazwischen lie.
genden Truppentheile abznfangen.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fii?
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel.  beide z,

Wres baden.

Den Hiöuotoiiett GkMkgrslhillack lindert fofotl
eine gute Sauce , gekocht mit

?7
Mondamin *.

Erprobte Anleitung zum Kochen von Blumenkohl au
gratin , Tomaten -Sauce , Gratin -Sauce , - Holländische Pilz-
Sauce , Butter - und braune Saucen , enthält nebst praktischen
Hinweisen über Gemüse-Verfeinerung das 0 Büchlein , weiches
umsonst von Brown & Palson , Berlin C. 2, erhältlich , man
schreibe sofort darum unter Abt. 8 . 1 . 2.  5 .71
Diätetisches Nährmittel Unerreicht : 98,0 °|0 Reineiw - iss. -

Geschmacklos. - Nervenstärkend,
Appetitanregend , Kräftigend.

Aerztl . empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : Friedr . Krams,

D. R.-Pat . Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

laiatexiscues namuuim

Tutalin

Kolonial-Kaffee,
Seit einer Reihe von Jahren wird im Gegensatz zu früher

durch verlockende Anzeigen ein Theil des Publikums dazu ver¬
leitet , beim Einkauf von Kaffee hauptsächlich auf Billigkeit zu
sehen. Iu Wirklichkeit sind diese relativ billigen Sorten aber
nicht so vortheilhaft wie die besseren Qualitäten , da man davon
nicht allein mehr verbraucht , sondern der gute Geschmack und
das feine Aroma fehlen.

In der heutigen Zeit wird Kaffee meistens geröstet gekauft
und ist deshalb nur schwer zu erkennen , was man erhält , denn
wie mit Wein wird auch hier gefrevelt.

Es ist mir nach mancherlei Proben gelungen , eine Mischung,
Usambara >Kaffee ans unseren Kolonien mit anderen edlen Sorten
aus den besten Productionsgebieten , zusammen zu stellen, die
allen Anforderungen in Bezug auf Geschmack und Aroma ent¬
sprechen wird und durch ihre grosse Ausgiebigkeit  sieh in Wirk¬
lichkeit billiger stellt , wie viele andere Sorten.

Ich gestatte mir deshalb ausser meinen anderen anerkannt
guten gebrannten Kaffee’s diese

Wmbara Mischung
h v, Kilo 31k . 1 .70 und Mk . 1 . 45

bestens zu empfehlen.
C. Ücker Iladif.,

ßees jun.,
Srohs Burgsfrufje 16.

— Gegründet 1848. —
Telephon : Telephon:

No. 7 u. 2911 No. 7 n. 2911.

Rheinisch-WestL Handels - und
Sclireib -JLchr -Anstalt*

Wiesbaden , Rheinstrassa 103.

Griindl. Ausbildung für de» kauf,». Der«?
Buchführung Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie. Maschinen- und Schönschreiben-

Tag . und Abendkurse. „
Prospekte gratis und franko . ®
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Konsum-Vercin für Wicsbadcil und Umgcgciid.
EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Aktiva. Bilanz p,o 30 . £»rytcmt »er 1004. Passiva.

Abschreibung vom Inventar
Löhne und Geoöller . . .
Stiere Unkosten. . . .
Reingewinn.

Lieferanieugeivinn
DiSkantgewiiin

72.74
809.70

67 80

2440 4

MitgNederbewrgung uni» Haftsumne-r
Tiligeiragen am 23. März 7904 ins Genossen-

schattsregister. 161
Ntu eiitgetreten. . . .. .. . , . , . . 113

274

Ausgetreten, freiwillig

Das Geschäfts'.ut oben betrug am
3. Marz 1904 . . .

30. September 1904 .
mithin mehr . .
Die Haftsumme betrug am

23. März 1904 . . .
30. September 1904 .

mithin mehr . . . . . . .
jo daß am Anfang der Geschäftsjahres 1904/05 271

M Genosse» vorhanden sind.
Der Vorstand:

, PH. Kabi. W. Dorn. F. Bacher.
Vorstehenden Abschluß geprüft und richtig befundenDer Auisichtsrat:

C. Gerhardt. C. Ernst. G. FinSorf PH. Fa .nt PH. Jyiuf. F . HcuSlcr,
E. Osterhoff. W. Wittmaun.

Mk. 2055.—
„ Ö019 50

Üif. 963.50

Mk. 6440.—
„ 10840—

Mk. 4400 —

H. Lähndorr.
7054

An Kasienbenand.
„ Warenkonto.
„ Jnvcntarlonto.
„ Kauiions-HintcrlegnilgSkciito.

Bestand Tüten. Papier, Bücher rc.
20 .—

362.68
6421.76

Gewinn - und

Per Mitglieder Gutbabenkonto. .
„ NeservesondSkonto. . . .
„ L eferanleulonto.
„ Darlehenskonto.
„ Gewinn- und Berlustlonto.

Mk
3019 50
118.50

2011.68
600.-
642 08

6421.76

Nerlu ^ -Kont -r. Haben.

M
gesucht. 7130

WiesbadenerKroiien-Brauerei.
fclge.i., gejeyies chiädchen, weiches
44 ei„f. bürgerl. kochen kann,
gegen hohen Lohn ges. 7143

Hlisnergasse3, Lade».
FHinsaches Mädchen für unser
VJ ' Ladengeichäft ges. Solche,
die schon in ähnlichen Geschäflen
thätig wareii, erhallen den Bor-
zug, Ilonmng.
7141_ ‘öiifiieraaffe 3.
^ .üngercr, perfekter, selbstständiger

«auchhalter per 1. April
gesucht.

Off. sub O. P . 7142' an die
Eppcd. b. Bl. 7146

jeder Art lauft man am besten
in der Stiibliiiacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a i s e 8.
' NB. Ncp u. flechten

von Stühlen gm ii. billig.

/giiue Theke, 2lhür, Kleide»schr.
aL ' 24 M., Küchenschr. in. Glas»
aufs. 18 M , niißb.-po!. Kommode
22 M. , Tische. Stilb!- v. 1,20 M.
an, cinz. Bettst., Matr., Keil, eis.
Kinderbettst. tu. Marr. 7 M., guie
Deckbetten, Kissen, Blumentisch zu
verkaufen 7149

19 Hoch statte 19.

!« ygBeoi*

4^ RheinhUite %
*  bei Biebrich a . Eli . *

Eisengiesserei&Maseienfaü
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden, Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss.

Eisenconstructionen.
Complette

Pferdestaü-Emrichtungen
für Gebraitchs - und Luxuspferde

Gescliirrkammer -Einrichtungen.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Strassenbahn -Haltestelie „Rheinhütte “. 7QSi

4t« die

Warenhaus
aller

Bedarfs-Artikel.
Telefon No. 16.

Nene Laßang Apfelsinen direkt ab Palermo,
schönste dünnschalige süsse Früchte,

per » titzend 5 ®, @0 , 8S Ff ., I ." Mk.
Y '

CItronen per Btztl 35 und Z2 Ff.
Getrocknete Pflaumen Pfd. 13, 21, 25, 29, 31, 35,

37 und 46 Pfg.
Misehobst . Pfd. 21 und 37 Pf.
Birnen . Pfd. 49 Pf.

Ringäpfel . . Pfd. 35 Pf.
Prünellen . Pfd. 63 Pf.
Pfirsiche . . Pfd. 53 und 63 Pf.

Nudeln, Ia. für Gemüse und Suppen . . . . . I l . I Pfd . 27 Pf.
Eiernudeln, extra prima, für Gemüse und Suppen . Pfd. 40 Pf.
Eier-Maeearoni, beste Qualität, . . . Pfd. 40 Pf. 7160

I

liefert

Parket- sc Riemen
Fussböden

allen Preislagen

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haue.

ßauschreinerei.
.Ä>

^ '/Türfutler, Ttl bekleidungen,

Specialitäten:

Zimmertüren

atzy/ Haustüren, Treppe » .
Vertreter : Chr . Hebill£ 8r

Anzündeho?z/Mk.(Ceirner
2 .20.

Sureaa n. Laden : Babnhofstr . 4.
Bestellungen werd. auch enrgegengenommen
aurcii JLndwig Becker , Papierbsndl..

l»r . Bürgst,rasse 11 14 7

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Attthracit-

^atent -Coks für Centralheizung und irische Oefen Brikets . sowie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgcmelu gültigen
Preis,,, ^ _ _ >̂042

Will, . Linnenkohi,
Ellenbozensasse 17 . Adelgeidftrasse 2 -r.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 32s.

Neu eröffnet Hellmundftratze 43 .
Sehr günstige Gelegenheit sür Brautleute, Pciisiouenu, s. w. 6498

„ Empfehle folgende Möbel zu billigen Preise« : Schlaszlmmer-Einrichtniigenvon 325 bis 700 Mk„
von 160 bis 220 Mk., BertikowS von 48 bis 100 Mk., compl. Küch-u Einrichtungenv°u 60 bis

kv. rkk, coiiipl. Betieu von 80 bis 230 Mk., Kleiderschränke von 16  bis 150 Mk., Poiirte u„i>lackine
, 'chkomii,od-n, Nachttische, Schreibtische, Bücherschränke, rpiegelschränke. poiirteu. lackirte Tische, Garnituren,
»lid ^ »vhas. Divans, Ottomanen, Borplatztoilctle», Pfeiler- n Sopbaspiegcl, Stühle, Bilder, Oclgcmälde

geschiede ne andere Möbel. Joh HellmUNdstr 43 , Ecke Wellr tzstl' .

Eine Grube

Bnnjifj
2 giiljuerljtinfev
abzugebeil 7112

Labiistrctze 5.
Atebr ich. 4-Z niiner-Biohnu.lg in

Billa, 1. Ei. Krcidelstr,. dicht
an der Soiinelibergerstr.. d, Ncuz.
entsp. eiliger,, Garkcnbenutzung,
Celltralbkizuiig, Balk, lind Erker,
reichst Zubch., zu venu. liinstiindc-
halber sehr bill, Bäh, Buchhandl,

Limbarlü-Ponu,
7115 Äraiiiplall 2
>dtẑ erderstr. 4, einige2 Zimmer-

woblluilgeu zu verm. Näh,
daselbst, Stb 7117

La tratailrriii, LL
Angelegenheit. 7119
WalrauiUr, 30. Hrb.. 2, St . liiiks,
^ebnuadchen sür Putz ans anst,^  Familie, auch gcg, Bcrgüiung
gesucht Melden Taniiusstr, 19,
im Geschält,_ 7118
(Äeör gu: erh, Fahrrad m. Zu-

behcr billig zu verk. Adler
»raste 61, Htb,. 3 Tr . 7120

L-ocvcii irichicu im Benag von
Ernst Schrllcnbcrg . Gr. Burg»
straste9 : 6652

Der kklie8tfmre.
Gedichte von Pros, A Ammann,
koinpoiiirl für eine Singstimme
mit Pianotirtc - Begleitung von
F^ Die derirtrS . Preis Mk. 1,20
Schreihrnaschinen-Sohui«

Versob, §ya!eme.
|Tsg - u. Abendkurse,

Kosten oser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

l' ariÄ 1900 höchste Auszeichuuujf
„Grand Prix “.

Verkam von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Oriainal-Preisen.
Ile ! m °ieh JLeieher,

Luiseny ae la . 2914

Montag , den 20 . d. Mts , Abends 8 '/r Uhr

©eitcrßhSfii'ammlunß
dcs

Arbeiigebtr-Zchußverbandes
im Gartensaal des Friedrichshofes wegen der Forder¬
ungen der Gehülfcn. 7129

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand
des Schutz -Verbandes.

METs  StoffwäscUe
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MElf&EDLiCH, LEIPZiG-PLAGWITZ.
Billig G praktisch,

elegant,
1kl von Leinenwäache kaum |

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stuck.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg . 58; S.Nemecek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirehg. 51; Wilh.
culzer , Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald1*; Ludw. Becker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Böitger, Kirchgasse7 ; Ferd. Zange!
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun,
Micheisberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
bchreibmaterialienhandlnng , Rheinstr . 37. — In Biebrich
bei Gg. Schmidt. — In Hachenburg bei 8. Rosenau. ,«

SEan hüte «ich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
rnd grösstenteils auch unter denselben Benennnngen
»geboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

©eilte Wäsche von MeyL Edlich.

Makulatur,
per Lentner Mk . 4 .—, zu Haben in der J

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".
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Schwarzes
Damentuch,

mit brillan em
dauerhafiea Oiaoz,
zu eleganten Kleidern und
Kostüm- Röcken von der
Mode bevorzugt, iowie in
allen andern modernen
Farben, liefert billigst-
Proben kostenfrei— 644

, Hermann Bewier,
Sommerfeld (SSeg. git . a.£ >.),

I Tuchverf.-Gefch., gegr. 1873.

Mr KLaulieme.
Gut gearbeitete ZLiidvl,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis? der hohen 2aden-
miethe sehr billig zn ver¬
kaufen: Vollst. Betten bu—loO
M. Bcttst. 12—50 M., Kleiderfchr.
smit Aussatz) 21—70 M., L-piegel.
Ichränke 80- 90 M., VerUlows
(volirt) 34—60 M., Kommoden
20 —84 M . , Küchenschr . 28 — 38 M . ,
Sprungr. 18- 28 M., Matr. ' N
Seegras, Wolle. Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12 - 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- U. Pseilerspiegel5—50 M..
u s w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankea-
straftc 19 , Wellritzstratze 37
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung._

Motorrad,
qut erh , billig zu verk. 5639

H . Schäfer , Nheinstr. 22.

Weinfässer^
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. t9g6
aLLinsP.-Pserdegeschirre verlaust

bill G. Smmidt , Gold-
Haffe 8. _1426

jqf Cxeldscliränbe in all.
ssasrt "
ffielegeuheitslittuf!
Speisezimmer (Eichen), best, aus:

Büffet, 1 Ruschweh-AuSzichrnch,
^ 6 Stühlen, Preis Mk . 4-75,

fast neu.
Piano , schwarz, sehr guter Ton,

Preis Mk. » 50
Spcisestiihle (Eichen) m Leder.

12  Stück Preis Mk . ISO.
Näheres 6737

Friedrichftr.
Pianinos und
6865  Harmoniums
wenig gebraucht, bill. zu verlausen
Schsvaldacheriie. 3. b. E . ilrbas

uterh. Flügel sehr billig zu
^ verkaufen Adelheidstraße 11,

Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
/Z * ecr., pol. Bettst. u Sprung

rahmen bill. zu vcrk. 6867
Philippsbergstr.

Mehrere
Frühjahrs -Paletots,

sowie Anzüge , gut erhalten,
billig zu verkausen 6892

Adelbcidstr. 21, Part.

3 um Umzug:Eaipsehle michzÄbholenv. altem Eisen, W-
lallen, Lumpen, Gummi, Neuruch
absällen rc. Zahle die höchn. Preise
Komme vünkl. ins Haus. Oswald
Lu ckenbach. Hellmundstr. 29. 6532

etteii für Schläier und Dische
wegen Ausgabe der Schlas»

stellen ( Vermiethung) billig
zu verkaufen Mauergasse 12. nn
Bürstenladen b. Mayer. _6593

Federrollen
tinc neue. 35—40 Ctr. Tragkraft
vor sch. gebr. v. 15—70 Etr . Tragkr.,
eine kl .Rolle, für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzbeimerstr. 101a  9614

Abzahlung
Möbel

Donnerstag, den 2 » März 1905 , Abends 7»/, Uhr,
ml gtoßtN ŷricörici)itraBC 22.

Grosses Concert
der russischen National -Vocal -CapelleNadnia Slaviansky.

40 Personen in allrussischen Eostümcn deS XVI . und XV II . Jahr¬
hunderts, unter Mitwirkung des

grossrussischen Balalaika -Orchesters.
Leitung: Nad . islaviansky.

Eintrittskarten : I numcrirler Sitz 3 Mk., II. numerirter
Sitz 2 Mk., numerirte Plätze 1 Mk., find vorher in der Hof,
niusikalienhandluna von Heinrich Wolff Wühelmstrage 1- , und

Abends an der Kasse zu haben. <081

ss\

in jeder

Ausführuri! \s  ^\sss\

Wollen Sic beste fach¬
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu

KIMD '6  Kuren
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

8 GtMlttlii-Dröjlttie,
" von Apotheker

C. l ' ortxehl,
55 Rhciustraste 55,

Tclef. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste

Blntreinigungsthce»
für eine Frühlingslur völlig
ausreichend, p-r Psuno
1. 50. j 6987

unter folgenden Bedingungen:

1 Einrichtung für1 ZimmerM. 98, Anz. M. 10
1 Einrichtung für2 ZimmerM. 195, Anz. M. 20
1 Einrichtung tür3 ZimmerM. 300, Anz. M. 30
1 Einrichtung für4 ZimmerM. 388, Anz. M. 40

Komplette Brantansstaitip:
Bettstellen . Kommoden, Waschkommoden, Nachttischclien, Buffets,
Vertikows, Salon- und Prunkschränke , Kleider- Weisszeug -, Spiegel-
und Bücherschränke, Auszug -, Salon- und Esstische , Stuhle in grösster
Auswahl, Trumeaux-, Pfeiler- und Salon-Spiegel , Sport- u. Kinderwagen.

Anzahlungv. 5 M„ wöchentl. Abzahlung1 M.
Ferner:Coiifipmaiideii -Aiizüge,

Herren - und Damen - lConfektion,
NBanufakf &ii *wav «en.

Kleine Anzahlung . Kleine Ahzalilung.

j : WOLF,
7064  Wiesbaden,
zriehrichstratze 33. Ecke Neugasse.

Bekanntmachung.

Wiesbaden.
Allabendlich 10 Uhr 20 Min «:

Die grösste Attraction der Saison.
Badwettr snnen

auf der Bühne
713? auf dem amerik . Home Train - Apparat,
sowie das weitere glänzend ®Programm,

Morgen Sonntags
A Yorsteliungen 2.
Anfang Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Athleten -Verein
Wiesbaden

(Mitglied des Deutschen AtHleten-Verbandes)
feiert am Sonntag, den 19. März in den Räumen der

Wännn-r»r»H>i!Ie. Pdlerllrnijf,
fein diesjähriges

Stiftnngsfesl.
Neben theatralischen und athletischen Aus-

führnnge » kommen Gesang und Humor. Bortrage
zu Gehör. Es sind zu diesem Feste zwei der bellen
Humoristen von Wiesbaden gewonnen. Ferner wird uns
der Athletenclub „Einigkeit ' von Biebrich mtt ver¬
schiedenen athletischen Aufführungen beehren.

Es stehen den geehrten Besuchern einige sehr genuß¬
reiche Stunden in Aussicht.

Es ladet zu diesem Fest ganz ergebenst em
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
Die Veran staltung findet bei Bier statt._b9D»

Saalbau FriedrichshaUe,
Mainzorlandftratze8.

Tanzniasfk.
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Heute , sowie jeden Sonntag :

Grotze Tanzbeluftigu«
— Hochachtungsvoll  9 ®»*Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung

sind, daß ich mein Geschäft
Bismarck-Ring 2s

bereits abgegeben habe, ieife ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr
und Sommer, was solide Ware und billige Preise anbelangt,
etwas Außergewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
Schchwaren-Lager, L US,

E«. » «fl,,»,. | — „.ym - wM-r -s r - '
Regenschirme.

Nur eigenes Fabrikat, zu sehr billigen festen I>rei ggg
empfiehlt

Stock- und Schirmfahrik
IDillf. Rcnfer/Ä“

Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder Zeit

Stieselsohlen, Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,80 „ Damen,
1 - „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nächst
6730  _

Ar Win! Sit# ;!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu de

billigsten Tagespreisen

Meiner werthen Kundschaft und Freunden hiermit zur Nachricht, daß ich in dem

Neubau Seerobenstratze Lv
eine

Drod- und Feind ackeret
verbunden mit Conditorei,

eröffnet habe. ES wird mein stetes Bestreben sei» durch nur I» Backwaren meine geehrt- Kundschaft zu-
friedenzustellin und bitte ich ergebenst um geneigten Zuspruch.•loh * Baniin , Krod- und Fein Kllrem,

Seerobenstratze 10.
Lies» , auf Wunsch alles frei Haus. ' 042
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Nokslh«ß-NkMIl?« WikSdadk». Residenz . Theater.

1.

4.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet

Montag , den ‘<17 . März v. Js ., Abends 8 '/» Uhr,
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden,
Hellmundstraße 25 dahier, statt.

Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des
Jahres 1904,'
Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle
der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Kaufmann Jacob Christian Keiper , Fabri¬
kant Carl LLilhelm Poths und der verstorbenen
Herren Rentner Christian Limbarth und Kauf¬
mann und Stadtrath Hermann Rühl-
Bericht des Auffichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1904;
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1904;

5. Berathung und Beschlußfassung über das durch die
Umwandlung in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht gebotene von der bestellten Commission ab-
geänderte Statut des Vereins;

6.  Wahl des Herrn Rudolf Hehner , seitherigen Buch¬
halters des Vereins, zum weiteren Vorstandsmitglied;
Genehmigung des demselben zu gewährenden Gehaltes
und der von ihm zu leistenden Caution nach§ 23 des
Statuts;

7. Sonstige Vercinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Thcilnahme an.der Generalversammlung

ladeu wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und
Verlustrechnung des Jahres 1904, das Vcrzcichniß der Mit¬
glieder nach dem Stand am 31. Dezember 1904 und der
Entwurf zum abgeändertcn Statut sofort, der ausführliche
Geschäftsberichtvom Montag, den 20. März 1905 an, in
unserem Geschäftslokaloffen liegt und Druckexemplare in
Empfang genommen werden können, sowie in der General¬
versammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 16. März 1905. 7063

Morsch,lß-Uerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig:.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinsir . 2(\

Volksbildungs-Venjin zu Wiesbaden,

W . Taubert

(Abteilung für Volksunterhaltung .)
Sonntag, den 19. März 1905, nachmittags 4 Uhr , im grossen

Saale des „Turnvereins “, Hellmundstraase 25,
IV , Veranstaltung

Sctiiiler -jPeler
unter gütiger Mitwirkung der Pianistinnen Fräulein Lotte
Roser und Fräulein Elisabeth Schilkowski , der Herren
Hein * Hetebrügge , Schauspieler am Residenz-Theater
(liecitation ) und Pfarrer Schlosser (Vortrag ) und des
Schulischen Künstlerqnartetts unterstützt durch

Damen und Herren vom Königlichen Theaterchor.
Leitung der Chöre und Begleitung der Gesänge : Herr Pani

de Nfeve , Kapellmeister am Königlichen Tneater,
Vortrag  s - F o 1g o.

1. Chorvortrag : An die Künstler (Doppel¬
chor ) . .
Das Schuh ’sche Künstlerquartett , verstärkt
durch 8 Herren vom Königl . Theaterchor.

2. Klaviervortrag : III. Satz aus dem sym¬
phonischen Tongemälde „Wallensteins Lager
undKapuzinerpredigt “, fürKlavier zu 4Händen Rheinberger.

!. ■ Frl . L . Roser und Frl . E . Schilkow -ki,
»' V ortrag : Die Bedeutung Schillers für das
U deutsche Volk
, Herr Pfarrer Schlosser.

Tenorsolo : a) Nachtu. Träume fSchiller) jFrz.Schubert.
g b) Der Junghng am Bache j
, Herr Hans Schuh.
»• Recitationen : a) Die Ideale . .

b ) Die Teilung der Erde . ) t,eülUer -
• Herr Heinz Hetebrügge.

Klaviervortrag : Die Ideale, sympbon.
ff; Dichtung , für Klavier zu 4 Händen
. Erl . L . Roser und E . Schilkowski.
\ Quartett-Vortrag : O zarte Sehnsucht
- (Schiller ) .

jk ; D»s verstärkte hchuh ’sche Künstlerquartett.
Kccitation : Ritter Toggenburg

Halbe Preise.

Liszt.

W . Taubert.

Herr Heinz Hetebrügge.
äl Ans dem Uiede von

Schiller.

_ 1 _ . der Glocke
(Schiller ) . . .
*) Duett für Sopran und Tenor : Frl . Schubert
und Herr Schuh , b ) Basssolo : Herr Nerk ng,
®) Tenorsolo : Herr Schub , d) Sopransolo : Frl.

' Schubert , e) Quartett : Frl . Schubert , Frl.
10 ir ’ ®err  Schuh , Herr Nerking.

• Klaviervox -trag : Ouvertüre zu der Oper
-Wilhelm Teil “ für Klavier zu 4 Händen .

11 i » Hoser und Frl . E . Schilkowski.
• Hecitation : Die Bürgschaft . .

Romberg.

Rossini.

D n err  Heinz H*tebrtigge.
Hnax-tettvortrag : Würde der Frauen

Schiller.

Ihohiller ) . W . Taubert.
Das Schuh ’sche Künstlerquartett.

Saalüflnung 3 Uhr . 6999

|°nzerthaus„Drei Könige", WariltAr. 26.
“9h$ AbcnüS 8 Uhr : Konzert des Strand -Damen - Orchesters
- Direktion: Otto «laedicke.

C >« i°°cr Preislage.
P ^ UNgtUfer . , Ovti'chc Anstalt

U . Ilöbn ( Inh . V.  Krieger ) , Langgasse 5.

6896

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Sonntag, den 10. März 1805

Nachmittags t .z4 Uhr.
Zum 7. Male:

Novität. Die argentinische Ernte. Novität.
Lustspiel aus dem Kaufmannslcren in 3 Akten von Richard

Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr Herin . Rauch.

H. Stewers , Inhaber von Gottfried Kramius Erden
vereinigte Oel «, Lack- u. Seifenfabriken , Copalc

Gustiv Schnitze.en gros :c.
Annemarie , seine Tochter
Olga Neugebaner Hausdame
Kommerzienrat von Gundlingen -Duisburg
Agathe, seine Frau , geb. Freiin v. Hüningenstein
Otto , ihr Sohn , Leutnant der Reserve, General¬

vertreter der Duisburger Oetwerke
Freiherr von Hüningenstein , Landrat
August Hempes, erster Prokurist
Carl Heßmer, erster Korrespond.
Ketlner , Buchhalter
Müller , Lehrling
Diehl, Werkmeister
Anna Kirch. Maschinenschrcib.
Meta Nebbeling, dto.
Joseph , Arbeiter
Jean , Diener ) . . ~ . _
Minna , Köchin ) b°' S '-wers

Ort der Handlung:

Bertha Blanden.
Margarethe Frey.
Arthur Roberts.
Clara Krause.

Heinz Hetebrügge.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Rudolph Bartak.
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmy.
Wally Wagcner.
Else Noorman.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Sibylla Ricger.

Ein rheinischer Fabrikplatz.

bei
Gottfried
Kramms

Erden

Zeit ; Der Sommer 1903.
Nach dem 1 und 2.  Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockcnzeick)en.

Abends 7 Uhr:
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BillctS gültig.

Neu e i n stu d i e t:

Die Dame von Maxim.
(La Dame de chez Maxim.)

Schwank in 3 Aufzügen von Georges Feydeau . Ucbersetzt von Benno
Jacabson.

Regie : Alduin Unger
Crcvette, Excentric-Tänzerin
Dr. Pciyvon, Arzt
Gabriele, seine Frau
General Petypon du Grele, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt
Varlin, Versicherungsagent
Maroliier, Leutnant
Corignon, Leutnant
Clementine, Nichte des Generals
Chuntreau, Schullehrer
Herzogin von Valmonte
Herzog Guy, ihr Sohn
Herr Vidauban
Madame Vidauban
Sauvarel, Unterpräsekt
Madame Sauvarcl

„ Hautignon
„ Pouant
„ Claux

Chamerot
Gucrissac
Ettenne, Diener bei Dr. Petypon
Emile, Diener des Generals

Ein Straßenkehrer, Träger, Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im ersten und dritten Akt in Paris in
der Wohnung des Dr, Petypon, im zweiten Akt auf dem

Schlosse Grele des Generals Petypon in der Touraine.
Nach dem 1. v. 2.  Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöffuung 6 ' s, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Klara Krause.
Theo Ohrt.
Otto Kienscherf.
Alduin Unger.
Gustav Schnitze.
Hans Wilhelmy.
Luey Herting.
Arthur Roberts.
Wallt) Wagcner
Heinz Hetebrügge.
Friede Koppmann.
Sibylla Rieger.
Georg Albrj.
Herminc Bachmann.
Else Noorman.
Dora Schütz.
FriedaSimmersbach
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Max Ludwig.
Franz Oueiß.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens,

grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 31. März.
Sonntag , 19. März : 2 Vorstellungen , Nachm 4 Uhr : halbe

Preise ; Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
Mlle . Marguerite , genannt : Die Lilwenbrant , mit

ihren 8 L8wen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwen«
käfig . Fütterung.

Thalvane -Trio , englisch-deutsches Gesangs-Terzett.
The Original -Adras , phänomenaler, equilibr. Wunder-Akt.
William 8chftfif , Klavier-Humorist und Rezitator seiner

eigenen Dichtungen aus dem Stegreif.
Keg Serra ’s phänomenalster Kraft-Akt.

Therese Schttif -Delina , Vortrags-Künstlerin.
Henry Kaiser . Champion-Jongleur.

Hasada . Cornet- und Zylophon-Virtuos I. Ranges.
Douise Schäfer , Soubiette.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf an den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzugsk arten an Wochentagen
gfiltig , — Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Walhalla -Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr ab:

Philharmonische Concerte —
de » Wiener Salon -Orchesters.

Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.
Entree frei . 7046 Entree frei.

Oanz Berlin
zerbricht sich den Kopf.

Seit einigen Tagen geht durch
die Strassen Berlins ein Herr mit
Vollbart und auffallend glänzen¬
den Schuhen . Ganz Berlin zer¬
brach sich den Kopf über den
grossartigen Glanz der Stiefel,
bis man durch Zufall die ireudige
Auskunft erhielt , dass di^selbnn
lediglich mit Galop -Cröme Pilo
gewichst sind . l! s ist dal,er nur
zu wünschen , dass dieses vor¬
zügliche Schuhcreme , aas auch
hier in den meisten Droguen -,
Kolonialwaren - u . Schuhgeschäf¬
ten zu haben ist , vom hiesigen
Publikum gekauft und benützt
wird . 4186

KöniglicheM ZchaWek

Frl . Maren.
Herr Zollin.
Frl . Santen.
Herr Malcher
Herr Tauber.
Herr Meb^K,
Herr Sdiw « ^
Herr Lcffler.

4- *
Herr Vallenlin.
Herr Andriano.
Herr Müller.

( Herr Spieß.
( Herr Preuß.

Sonntag , den 19 . März 190S.
78 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 2 Vg Uhr Nachmittags.

Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
Enrilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing,
Siegle: Herr Köchy.

Eimlia Galotti . . . . . .
Odoardo und ) Galotti , Eltern der f
Claudia ) Emilia
Hettore Gonzaga , Prinz von Guastalla
Marinelli , Kammerhcrr des Prinzen .
Camillo Rota , einer von des Prinzen Röthen
Conti , Maler
Graf Appiani.
Gräfin Orsina.
Angela . .
Pirro , Diener im Galotti 'schen Hause
Battista , Diener des Marinelli , , ,
Kammerdiener des Prinzen , . .
» * Gräfin Orsina . Frl . Eichelsheim

vom Großherzogl . Hoilheatcr in Darmstadt a. G.
Nach dem 2. Aufzuge eine Pause von 10 Minuten.

Abends 7 Uhr.
38 . Vorstellung 79. Vorstellung. Abonnement B.

Der Trompeter von Siikkingeir.
Oper in 3 Alten nebst einem Vorspiel . Mit autorisirier t eilweiscr

Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . V. Schefiel'S
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Reßler.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Elnitlad.

Personen des Vorspiels:
Werner Kirchhofer, Stuck, zur . . . . . Herr Winkel.
Conradin , Laudskncchttroinpclei und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushotnieister des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh.
Der Rector magnifiens der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Lands .nechte u. Werber . Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung : Der Schlosthof zu Heidelberg.

Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährlgen Krieges.
' Perfonen der Oper:

Der Freiherr von Schönau.
Maria , dessen Tochter.
Der Grat von Wil enstein.
Dessen geschied Gemahlin , des Freihrn Schwägerin
Damian , des Grafen Sohn ans zweiter Ehe
Werner Kirchhofer . __
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bott des Grafen . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Bürger,nädchen u. Burschen. Bürger n.
Bürgerinnen von Sökringen . Hanensteiner Bauern . Saniljugend . Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister u. Rathsherrn von Säklingen . Die
Fürst . Aebti sin u . Nonnen des Hochstists. — Landsknechte. Hauen einer

Dorfmusikanten . Schiffer . Ort der Handlung : in u. bei Säkkingen.
Zeit : nach den, 30jährigen Kriege.
Uorkommrndcs K-lllrt,

arrangirt von A. Balbo.
1. Akt : Baurrnlauz , ausgeführt vottt Corps de ballet.
2 . Akt: Mai -Idylle . Pantomiuie mit Tanz und Gruppirungen , auS

geführt von dem gesamniten Ballet -Personal.
Personen:

König Mai : Frl . Möller . — Prinzessin Maiblume : Frl . Peter.
Prinz Waldmeister : Frl . Salzmann.

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge , Amoretten, Pagen , König
Wein, Schäfer , Schäferinnen , Gefolge des Königs Pkai, Bienen und

Gnomen , Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1 u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minutenstatt.

Anka„ -> 7 lltir . — Gewöhnliche Preise. — Ende 98/t Uhr.

Herr Adam.
Frl . Müller.
Herr Engelmann.
Frl . Schwartz.
Herr Henke.
Herr Winkel.

Theater - Ei ntritispreise.
Königliches Theat«r-

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

Mk. Psg. Mk. Pi».
Fremdenloge I. Rang * 14 10
Mittclloge I . Rang . , 12 9
Seitenloge I . Rang . . , 10 7
I . Ranggallerie . . , 9 6 50
Orchesters-sfel . i . , , 9 6 50
Parquet . . . . 7 5 50
Parterre . ■ 4 3
II . Rang 1. Reihe . 6 4 50
II . Rang 2. Reihe u . 3.. 4. u. 5.  Reihe Mitte 4 3
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite 2 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 2 25
111. Rang 2. Reche Seite u 3. u. 4. Reihe . 2 1 50
Amphitheater . . 1 40 1

Jupany & Hensel ’s Naciif,
28 Wilhelmftratze 28

Buch- und Kunfthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. tPark-Hotel)

Leihbibliothek , ( ea. » 2 000 Bände ), Journal-
Lesezirkel , Theatertextvücher . 8895

Vorverkauf von Tbcaterbillets.

Kuck6rucksrei
Oie

von Smil Bommerf
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hiceiger")

hält Wh.  zur prompten Lieferung
aller uorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

In

geFdimackpoIIer Husfflhrung
Sei billigster  Berechnung bestens emufohlw.



SV. Jahr»»«,.Nr. 87. »vteS»«»e«er t» e*ernl«« B3eTge*.

Yerkaufshäuser:
Hänchen,
Nürnberg,
Augsburg,
Wurzburg.

Guttmam k  die ..
VerkaufshUuser:

Köln,
DBs »eld # rf,
Duisburg,
Frankfurt.

Webergasse 8.

In unserer

Special-Abtheilung Teppicheund Gardinen
Abei
eine
in a
vors
-ladu
nom
nate
glicx

empfehlen bei

grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen:
engl . TUll, neueste Dessins,baidinen, Fenster 10, 8, 6.50, 4bis Mk.

Sardinen, Spachtel ondPoiDUa%T»tT2ffitnHsbS H. 50  Mk
l. 75engl . Tüll . Madras, Spachtel u. Point -lace , in chicer

MOFßS , Ausführung , . . . . Stück 15, 10, 8, 5 bis Mk.

D « nlAnuw weiss und creme, mit Spachtelarbeit , in jeder
nOUieaUX , Breite yorräthig . . . . Stück 5, 3 bis

85

TP « 2-theilig , weiss , crSme, gold und roth,
£ug - ¥iiragen , mit Spachtelarbeit und Applicationen,Paar 8. 6.50. 4 , 3.50 bis

1. Mk.

2:‘
in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace , über

BßttuBCkßn i und 2 Betten . , 30, 24, 18, 12, 6 bis

in Wolle , Sealskin , Plüsch,
30 , 24, 18, 11, 7.50 bis

3
4.“

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Reisedecken
jeder Art , 2,00 - 4,00 Meter lang , nur

Linoleum; 200  cm breit» .

Portieren in Wollserga Paar (2  Shawls) 8.6.5bis3
q »» H in Tuch u. Leinenplüsch , moderne Ausführungen,
monieren in Stickerei und Application , C

Garnitur (2 Shawls , 1 Lambrequins ) , 18, 12, 9 bis **

Elegante Fenster-Decorationen,
letzte Neuheiten , besondere billig.

WM ■ HP’ L4a « I»« m mit Stickerei und Applicationen inTuch-Tischdecken grösster Dessin-Auswahl I
20, 15, 11.50, 8. 6 bis ' •

rs » in Plüsch und Wolle , persische und moderne G 50Divandecken Zeichnungen. 30,25,20,16, 12  bis • Mk.
C4/i ^ Kkrl/>ol #An mit  Daunen -, Woll - und Baumw~ llA '"OtePPUöCKßn in elegantem Seiden-Satin,

rr  Stück 85, 30 , 18,
aparte Jatquarddessins , in Wolle u. Haar- OOChlafdeCken, flanell. . Stück 18. 15,11,7,6bis 6.

120 bis  4. so

70
Mk.

90

stellu
Audi

- Mit
ün h
bern
stick«

^ stlaf
lies5

70
Mk.

Mk. 7034

! 20
per Q -m von " Mk. an.

wirklich schöne Muster , Stück

Linoleumläufer, SÄ 5cn breit'Metec76,95 Pf ", 1Ä vorig
die 2

SCHILDEREABRIK

MQIIer fr Kl e I
S Friedrichstr « 44 « WIJESBADFX » Teleion 2984.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach

richt, dag am Abend des 16. d. Mts.
unser lieber Sohn und Bruder,

gegen Uhr,

der Streckenarbeiter

Wilhelm Euler,
in seinem Berufe an der Bahn verunglückt ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Jolianna Euler Wwe ., Mutter
und Carl Euler , Brnded.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. d. Mts .,
Vormittags 10'/, Uhr, von der Leichenhalle des allen
Friedhofes aus statt. 7115

§arg - 2iag ;er
OTaeofe ü£ ©ii ©s * Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

mohite Nähe der Hulteitelle der elektrisch « , B»ho Weissenbargoder Bellmundstrasse.

44 j* a 'U der Stadt und über Land, sowie Roll-
fuhrwerk jeder Art besorgt billist "

Slum , Arankfnrter -Landstrahe 4 — Bestell, nimm
entg Herr Isc . lleim , Zigarrengesch., Friedrichstr. 44.

Elektr. Lichtbäder6̂ *
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquello im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3033. Badhaus _ English spoken.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861 SaaigaSSS 24/26 . Telef. 2861

Liegen vollständiger Geschäftsaufgabe verlaufe jämtzulich«

HaushaLtungs-
und sonstige Artikel

zu und unter EinkaufSvreisen.

KWhi>11il»B «!l>r Ph .8teis «r

Becker«

Bleichstraire 15 . ,,39
Daselbst ist die kompl. Ladeneinrichtung zu verkaufen.

Grosses Lager in allen

Holz - und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

Uoilrervalorium
„Zum goldenen Ross “ .

“1)7«

Zimmer inel. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.
Pension auf Wunsch. f,039

lail lisekbaei!, Wiesbaden,
zunächst der Marktstrasse.Kirch ^ asse 49 ,

Grosses Lagen *♦ Anfertigung ♦ Ueberzieben
und alle Reparaturen . ™ Q

Wikshdklikr ÜtttdiMg - - Willst,
Fritz & Hüller,

KT Schulgasse 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz- u. Metall
särgen aller Art . Kompl Aus »rattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

5729

Lnisenstrassv 4.
(Ab l . Mai : Ecke Kirchgasse -Manritioss* r *lDirektion: Caesar Hochstetter.
Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Viohn

Theorie , Musikgeschichte, Pädagogik , Kammerrnus _
allgemeine Musiklehre ; 4 - u . 8 -bän« 1*
vom Blattspici ; dramatischer Unterricn>
sämtliche Örchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Mittel - u . Oberklassen

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . —Oeffentliclie PrüfuBU ®»*

Eintritt jederzeit.
Ab 1. Mai: Ecke Kirchgas »e -Mauritins *t*’
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SvteSDaVerrer General -Anzets » -
2V. Jahrgang.

tPhcloplastische Gesellschaft für jftlÜlassau
mit beschränkter Haftung

„ - 9 Wiesbaden, Tmmusstrasse4:3.
Taunnssti Ctsse 43 . (Botel Bheinstein.)

(Hotel Bheinstein .) Fernsprecher 3175.
Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz Borntruger Bach) .

Vornehmstes photographisches Atelier,
die ver icöhntesten Ansprüche befriedigend.

Ä  Ä — —
Besonders gepflegt:

d.  n . g.  m . Photoplastische Bilder . j>. s . p . <•» >/.
Vereinigung « » ncograpMe , Mdkauerei und Malerei . Sräesles Aufuüen erregend,  ^

Hochvornehme, lebendige Wirkung bei grösster Aehnhchkeit.

6402

MännerGesangvsrein„Gemöthlichkeit“,
Sonnenberg»

Zu dem am 24 . , 22 . und 2 « . 4nni abzuhaltendcn großen
(Festplatz Hosgarten) ist die

Festwirthschafi
an einen leistungsfähigen Wirtl, M vergeben. Di- Bedingungen sind
bei Herrn Emil Wintermeyer , Platterstr. 0, ober Ul Wl v
baden. Marktplatz3 (im Auktionsgeschäsi). cinznichen oder m Ennsang
zu nehmen. Osi-rtcn sind bis zum 4 5 . April an Herrn ^ Wremer-
Meister Karl Tresbach , Platterstr., Sonnenbcrg, einzureichen.

«an beaobts
die Fabrikmarke.

Aähm2«hiveo

6100 Die Wirthschafts-Coamission.

Sachsen ThttringerBereinigung
SAXONIA.

Sonntag . 'den 19 . März , von Nachmittags4 Uhr an, in der
Turnhalle , Wellritzstrasp

KittthsitMS mit Cinj.

Mein Zabn - Atelier
befindet sich nunmehr

Kirchgafse 11. «ÄÄ «.
Albert Wolff , Dentist.

6547

Sinne?Co. Nähmaschine Act.Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden.

Künstliche Gebisse
ober Teile derselben, sowie altes Gold , Silber » Platin » kauft

Zmris Pomy, Juwetier. 7023
Saalgasse » 0 . Am Kochbrunnen.

Krem
Klötzchen p. Ztr. 1.2« M.
Anzündeh. „ „ 2.2« „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmermsie.

Sage- u. Hobelwerk, 6089
Lahnstraße 12 und 14.

Es haben u. A. ihre Mitwirkung zugesagt:
1. Quartett des Turnvereins,
2 . Humorist Herr Weber.

Wir laden die hier wohnenden Landsleute, Freunde und Gönner
des Vereins zu diesen, schonen Nnrerhaltnngsabend ganz ergebenst ein.
Veranstaltung bei Bier. * « V or .tand ^,

TTinlr aIU  m-in Uirlschast«.SimUm»Hmkemaus, «■» w-
Amiligkll'Nkdklibch

Dr. med. Friederike Oberdieck
wohnt jetzt 0681lOl '

Sprechstunde für Frauen Vorm. 9—II . Wacht». 3—-4
Total -Ausverkauf!

Schluß l . April.

3O 0lo Rabatt

Kohlen 5^
-»_ a_i _ _ _ <1 9kd >l nrtäfllt

bcfleu Ruiirzechen. sowie deutschen und belgischen
Anthracith unb alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bereitung liefert promptM« Cramer,
Feldstrasse 18 . Fiiedriehstrasse 13.

■3-,lrfnn 2645. Telefon a8t>,.

auf GlaS , Porzellan , Irden - und Steinwaaren.
Vf,  Heymann , Ellcnboa-ngasse 3.5f53

Schönster Ausflugsort der Umgegend.

Restauration Lustig,
Hrrderstrasre LA.

Zeit»Sonntag: Frei «Konaert.

Alle

8123
(Garten- ° Feldgeräte,

verzinkte Drahtgeflechte,
Staclieldraht,

STERN/ ^ KAMMER
Besitzer : J . läppert . .

Restaurant a la Ascliinger
gegenüber dom Bathskeller.

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen

halte ich stets warme Köche und eine besonders reichhaltige
Auswahl fein belegt« Schnittchen empfohlen, 1633

yerz . Eisendraht etc. etc.
in nur erster Qualität zu billigsten

Preisen bei 6807

Hermann Weygandt, Eih”5Zr
4 Fllenbogengasse 4,

am Schlossplatz . — Telephon 3429.

Ateliers £0

Bienen-Homg
(garantirt rein)

des- Bienenzüchter Vereius für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GkaS ist mit der „Be re i ns p1o mb e1' versehen.
Verkaufs stellen : Quint . Marktstraße, Vogt . Hellmundstraße.

Nathacber . Moritzstr. 1, Lauter . Oraniciidrogerie, Oranienstraße 50
Hof,«an«, Adelheidstraßc5-0. Weber . Kaiser Friedrichrmg6. v824

Geschäfts -Verlegung.
Meine Wohnung nebst Wcrkstätte befindet sich jetzt

Aettelbecbstrasse S.
Peter Göller, Ztmillttlmißer.

Telephon 3444.6696

Zur AuMruitz!

Fächer aller Art,
China - und Japaa -Knn ^ sacheu , Elfenbein -,

Ulrüchhorn - und Fcrltuulterwar en
werden repariert 6643

Miililgasse 17, A. Stcgmiiller.

Meiner geehrten Kundschaft theilc ich hierdurch ergebenst mit,
daß die

Gärtnerei Hermann Stock
<m der Schiiyenstraßc ( „Unter den Eichen ) wahrend der Ab¬
wesenheit meines Mannes von mir unverändert wettcrgesuhrt wirb.

Gestützt aus einen erfahrenen , tüchtigen Ob . rgärtncr em-
pseble ich mich im Anlegen und Unterhalten von Gräbern und
Grüften , sowie in allen in das Gärtncrfach cinschlagendcn
Arbeite » und Lieferungen ^088

Hochachtungsvoll
ileriuaiEii Stock , Ehesrau.

03
k.
O
o

Apftel ^ old,
reine **, perlenf *» « flpftlsaH,

mit ausgesprochenem 3?yv.ei,tgoschmack,
Aerztlicli « mpfohl . f . Zucker -, Nieren -,

Blasen -, Nerven - u. Uiclit -Ecldende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. in. b. II . 5023

Tel . SO70 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

PTo
S3*

2 üoa ' itzsfr tasse 2
empfiehlt

Porträts aller Art
zu billigsten Preisen.

Yisitfoilder . . . . 1 Dutzend 6 M-
Gabinetbilder . . . 1 Dutzend 14

Miniaturbildchen in vier £ jy| |^28
verschiedenen Aufnahmen

Neu! Reizende Geschenke ! Neu!

Photographie aut Muscheln.
5356 Aufnahmen bei jeder Witterung.
An trüben Tagen und Abends bei elektrischem jggg.

CD

p atente eoc . erwirb
L'rnst Franke, «SÄ iß

Jetein zur hausmWMchkil JrnoWWl
iveidlili!» lienWoten.

Sprechstunden Montags u. Freitags von 0 62 83
Abends, im RatbhaüS. >» Bureau des ArbeilSnachwei,cs.

Akademische Zuschneide - Schlüt
van Frl. .1 . 8 tcin , Wiesbaden, Balmbofstr. 6. Hth. in«

'scheu Hause. Bom 1. März ab Lnisrnplatz 1». A. w
Erste , älteste u. preiöw . Fachschule am Platze ^ ^

f. d fämmtl. Tarnen- und Kindergard„ Berliner, Wiener,]. d  Tulumii . Ä.U1UCU» um » ^ ' ' ' . , , '
Barif.r Schnitte. Leicht faßt ll'lethode. Borzugl. prall Unt-rr. £ B.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. ^ Schul.-Aufii. tag>. ^zz.
riiaeklbn. und eingerichtet. Taillenmutt. incl. Fnltcr- .Inpr.zugefch». und eingerichtet. Taillenmust. mcl. ,ruttcr- .lnp - bifl.
Noclschn. 75 Pf bis l Mk. 2-crkaus von Sio,, ' u. ^ackbusten zu>
Preis Büsten-Berkaus alle Samstage zum Fabrikpreis.



Anzeigen:
5

wärt- U Bfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
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Zweite Ausgabe.

Vor, während und nach der Schlackt
bei Mahden.

Das gewaltige Ringen der beiden Hsereskörper in Ost»
2ptn nähert sich seinem Ende : es ist fraglich, ob Rußland an
hi am Ostgreuzen überhaupt noch eine Armee besitzt, und es
ist ebenso fraglich, ob das russische Reich, 'tomtt erst der gan¬
ze Umfang des Unglücks erkannt ist, überhaupt in der Lage

Stellung am Zckiakokluh.
|tin wird, noch eine Armee aufstellen zu können, die für die
Japaner ernsthaft in Betracht kommt. Die kriegerischen
Vorgänge um Mukden werden für die Kriegsgeschichteder
klMmenden Zeiten immer vorbildlich sein; auf beiden Seiten
ausgezeichneteBravour , aber auf Seiten der Angreifer das
-rötzerêGeschick, die planmäßige Sicherheit und hiermit auch
k>l>s Glück und der Erfolg. Auf unseren Skizzen können wir
ten Gang der weltgeschichtlichen Ereignisse verfolgen : vor Be¬
ginn der Aktionen sehen wir die beiderseitigen langg streck¬
ten Stellungen in ungefähr gleicher Ausdehnung . Nach den

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verboten.
^echezeit- Konfirmationszeit. — Amdenmg des Schuljahres. —
Die kommt doch — Eine Petition. — Gegen die Bereinsbillets.
? Die Hotelkommissionüre. — Heitere Nachmittage. — Das Schau-
stneihaus. — Die Uniform der Logenschließer. — Keine Bärte. —

Der alte Gerlach.
Wfci , Die große Weihezeit ist für Berlin gekommen;
W. Meine jene Zeit , in der die großen Menschenkinder die
meinen, jungen einfüyren in das Leben. Die feierliche
^usegnung hält viele Familien in Atem, aber im Ge¬
ck? ^ der Großstadt, da, wo es am stärksten flutet , da
st'sd man von dem stillen Zauber dieser Weihestunden
.Mts gewahr. Still bürgerliche Gepflogenheiten werden
Mnier mehr zurückgedrängt, der Westen und die Friedrich-

sind in Berlin nicht mehr die Orte , wo man sie
«5 der Straße beobachten kann. Aber in den älteren
^ '"dtteilen Berlins sieht man sie noch, und man sieht
M zu allermeist das feierliche Bild der Konfirmanden
n^uch in etwas moderner Großstadt -Gewandung . Wenn
“ den kleinen Feierlichkeiten das eingesegnete Mädchen

EL der bescheidenen Festtafel sitzt, dann liegt gewöhnlich
! r die Aufblühende die Schulzeit wie mit einem Schlage
- wer ihr. Bei den jungen ' Herrchen im schwarzen Anzug !

es anders ; sie drücken noch weiter die Schulbank, und
Lr ste wird es auch 'von Interesse sein, daß man jetzt
bia« en. ^ ner anderen Einteilung des Schuljahres eifrig

vsiitiert. Die April - und Oktober-Cöten sollen sich mit
in ,? Male als sehr unpraktisch erwiesen haben, weil sie

Dauer ungleich im Lehrstoff bewertet sind, was
ian dtrsache in den großen Ferien hat , die in das Semester
jgJ en/. welches zu Ostern beginnt. Man will also jetzt daS
^ulfghr einheitlich am 1. Juli anfaugen . Ob sich dies

.praktischer erweist, ist schwer zu sagen, denn die großen
stwn beginnen ja alsdann gleich nach Schulanfang,
rsormen können gewöhnlich erst in der Praxi ? beurteilt

w
*efö
^erb
jefet en- Ein ganz heterogenes Gebiet , das Theater , hat
sÄ auch allerlei Reformen durchzuniachen, einmal von
^uzeiwegen, das andere Mal von wegen des Stadtsäckels.
l4 ® Pölizeiwünsche an die Theaterdirektionen ließen

Bände schreiben, die Feuerwehrbelastung ist ein bei-
'd überwundener Standpunkt , aber die Billettktener —

Vis Schlacht bei mukden vom 8. — 13, Hlärz.

Rück eben der Rüden auf üieiing.

o weh! Das ist noch ein arges Kapitel . „Und sie kommt
doch!" schrieb vorgestern das Weitverbreiteste Blatt Ber¬
lins . Sollte das triumphierend oder höhnend gemeint ge¬
wesen sein? Ich konnte es nicht recht erkennen. 'Die Theater-
dir»ktoren haben noch im letzten Augenblick ein neues
Kampfmittel in Anwendung gebracht. Sie haben eine
Protest - Erklärung in tausenden von Listen in Um¬
lauf gesetzt, um Unterschriften zu sammeln. Ich bin
außer Zweifel, daß sie eine Unmenge Unterschriften sam¬
meln werden, aber im Zweifel bin ich, ob diese Unter¬
schriften einen Eindruck auf die Pater der Stadt machen
werden. Wie empfindlich die Theaterdicektoren unter den
immer neuen Lasten, die teils eingeführt sind, teils drohen,
leiden, beweist, daß der Berliner Direktoren -Verband soeben
mit aller Nachdrücklichkeit gegen die sogenannten Vereins¬
billetts agitiert . Außerhalb Berlins kennt man diese Sorte
Billetts gar nicht, in Berlin sind sie ein F̂aktor . Vor
vielen Jahren kam ein Beamter auf den Gedanken, bei
den Direktionen anzufragen , ob sie ihm, wenn er einen
großen Teil Billetts nmsetze, nicht billigere Billetts , d. h.
die Billetts nicht billiger geben würden . Der Mann
hatte Erfolg , er hatte sogar so großen Erfolg , daß
die Direktoren nach und nach bis auf die Hälfte
des Preises heruntergingen . Dieser kommissarische
Billettvertrieb zu halben Preisen wurde lange
Jahre sehr diskret betrieben, bis dem findigeü Beamten
ungeahnte Konkurrenz erwachsen ist. Große Vereine gingen
selbständig vor und erzielten dasselbe Resultat bei den Direk¬
tionen, bis endlich 'eine Anzahl Billettbnreaus entstanden,
welche gewerbsmäßig Billetts zu halben Preisen um¬
setzten. Ein Theaterdirektor in Berlin muß jetzt schon
ein gewaltiges Zugstück haben, wenn er . die sogenannten
Vereins- und die Billettsbureaus sich bis zur 50. Vor¬
stellung eines Stückes fernhält . Das Publikum .sagt : „Ach,
wir warten , bis die Vereine das Stück haben !" Jüngst ist
folgende Tatsache konstatiert worden : Ein , Theater hatte
ein Zugstück; die Hotelkommissionäre, die gewöhnlich einen
kleinen Rabatt haben, drängten sich zur Kasse, um für ihre
Fremden Billetts zu besorgen. Plötzlich kurz vor der
50. Aufführung blieben die Hctelkommifsionäre aus . Nach
eifrigem Forschen wurde festg'eflellt, daß die Kommissionäre
die Billetts für ihre Fremden in den Billettsbureaus kauften
von dem Augenblick an , wo deren Inhaber ihre Zirkulare,
in denen die Vorstellungen angekündigt waren, verschickten.
Also die Hotelkommissionäre kaufen die Billetts zu Hachen

ersten heftigen Kämpfen , in denen die Russen stetig an Ter¬
rain verloren, wurde es klar, daß die Japaner durch ebenso
kühne, wie weit auZgeholte Umgehungsmärsche den Versuch
wagten, die Stellungen der Russen zu Durchbrechen unii Kuro-
pitkin von seiner Rückzngslinie abzNdrängen. Der Durch¬
bruch gelang — zu ihrem Entsetzen mußten die Russen bemer¬
ken, daß die Angriffe der Japaner auf die Bahn nordwestlich
von Mukden von Erfolg gekrönt waren, daß bedeutende ja¬
panische Truppenkörper bereits im Rücken der russischen.
Stellungen operirten . Der Rückzug der Russen artete in pa¬
nikartige Flucht aus , sie mußten ungeheure Vorräthe an
Kriegsmaterial im Stich lassen, die Verluste an Menschen sind
unbeschreiblich. Die Verfolgung aber, die die Japaner in
Szene setzten, gehört zu dem Hervorragendsten, was die mo¬
derne Kriegsgeschichte überhaupt kennt.

Wiesbaden. ',14. Miirz 1985
Weidenkätzchen. — Die Löwen der Mademoiselle Margnerite. -
Die Friihjahrsputzerci. — Die Kochkiste. — Vom Umzug. -

Kapellmeister Lüstner.
, Die Spaziergänger bringen jetzt allenthalben niedliche

Weidenkätzchen mit nach Hause. Die zarten Kinder der er>
wachenden Natur künden und das große Blühen an, das nun
bald durch alle Welt gehen wird . Zwar knistert im Ofen noch
immer ein lustiges Feuerchen, aber ein linder Zephyr wird es
bald ausblasen . Wenn es auch bei uns noch nicht so schön ist,
wie im sonnigen Süden , wo man jetzt schon im Strohhut
cinhergeht und im Freien speist, so scheint doch der Lenz im
Anrücken begriffen zu sein. Verheißungsvoll blickt die Son-
ne heute vom Himmel und verspricht uns einen prächtigen
Sonntag . Hoffentlich hält Frau Sonne auch Wort, wenn¬
gleich man den Weibern nicht zu sehr trauen soll!

Preisen uno verkaufen sie zu vollen Preisen plus Kom-
missionsgebühr an die Hotelgäste. Das ist eine Uebervor-
teilung, die scharf getadelt werden muß und es ist eine
Schädigung , gegen welche die Theaterdirektoren nichi
schnell genug sich energisch 'wehren müssen -
Unterdessen drohen den Theatern immer neu«
Konkurrenzen; haben sie schon durch das Uebdrwuchern
ver Cabarets in Berlin schwer zu leiden, kommt jetzt Frau
Annie Neumann -Hofer, die Gattin des früheren Direktors
vom Lessing-Theater , mit einem Nachmittags-Kabarett,
welches sie unter der Marke „Heitere Nachmittage" im
Hotel Reichshof erstehen lassen will . Sicher werden die
Direktoren bei dieser Nachricht gesagt haben, „das kann
>a heiter werden !" Und weil ich nun schon wieder einmal
beim Theater bin und weil aber auch wirklich von einem
Theater besonders viel gesprochen wird, so will ich es hier
ebenfalls tun . Es handelt sich um das Schauspielhaus.
Am 21. März endlich soll es wieder eröffnet werden. Es
ist viel, es ist reichlich gebaut worden. Außen merkt man
nichts, aber innen , da soll es herrlich geworden sein. Und
nun fragt man : „Wird auch das Reportoir herrlich wer-
den?" So ganz uneingeschränkt glaubt man nicht an die
Offenbarungen des Herrn von Hülsen, obwohl man' seinen
Eifer anerkennt . Wie gesagt — ein bißchen viel Aeußerlich-
keit ist bemerkbar. So spricht man viel über die neuen
Uniformen, welche die Logenschließer erhalten haben; sie
sollen ganz besonders prächtig werden oder geworden sein,
200 Mark pro Uniform . Aber sehr zufrieden sind die
Herren Logenschließer trotzdem nicht. Eine neue Ukas be-
sagt, daß die bärtigen Herren sich bis zum 1. April die Bärte
abnehmen sollen. Gar nicht anders zu denken. Sind sie
doch fast alle mit stattlichen Bärten geschmückt und sind
sce doch fast alle schon in einem graubärtigen Alter, in
welchem man solche Rasierungsscherze nicht mehr gern macht
Einer ist unter ihnen, der „alte Gerlach", mit einem übei>
langen weißen Bart . Gerlach ist sehr bekannt, am meisten
cn den juristischen Kreisen Berlins , denn er ist schon lange
lange Gerichtsdiener beim Landgericht und wie fast alle
alten Nuntien ein Original . Zufällig sprach ich ihn neulich.
„Num was sagen Sie ?" - Tr nahm an, ich weiß alles.
— „Ich soll mir diesen Bart abnehmen lassen, ne — das
ist mit dem alten Gerlach nicht zu machen, eher streike

’r sbusKkud ging er ins Sitzungszimmer , in welchem
-s soeben klingelte Ich hörte nur noch wie er den alten
lnefrain zitierte : -Gerlacb. aib mir meine ^ uaend wieder!"
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Nicht so niedlich wie die Weidenkätzchen sind ein halb .»
Dutzend ttndrke Stfifcdjeu, die wir zur Zeit hier bewundern kon.
nein Ens sind die Kätzchen von der Sorte . die « chruer m
seinem Handschuh sogar „ greuliche Katzen" nennt , nainlrch
Löwen . Nun , „ greulich " sind die Thiere für uns nicht , denn
sie liegen wohlverwahrt hiiiter eisernen Gittern , aber mterest
laut sind die „Beester " auf jeden Fall . Anr Donnerstag wur¬
den sie tu zwei riesigen Wagen von der Bahn und in dw Wal¬
halla befördert . Obgleich das Straßenpublikum nichts sehen
konnte , als das Aeußeve des Wagens , begleitete doch er ne
große Menschenmenge mit sichtlicheni Interesse den Trans¬
port . Langsam wurden die rollenden Käsige , die außen wie
Möbelwagen mit Brettern verschalt siird, voin Maurisius-
platze aus nach der Walhalla befördert , die ihnen nun sur
rrmge »zerr ein friedliches Asyl bieten wird.

Urtiere Salonlöwen  sind jetzt ohne Asyl , denn die
Gesellschastssaison ist geschlossen. Nunmehr haben sie das
Feld ihrer flirtenden Thätigkeit auf die Wilhelmstraße verlegt
und erscheinen dort im Schmuck der neuesten Moden . Dre
Damen wollen darin natürlich nicht zurückstehen und so bietet
unser Boulevard schon jetzt wieder ein buntes und anziehen¬
des Bild . Für die Frauen aber , die keine Zeit zum Bummel
haben , beginnt jetzt wieder die Zeit der großen Frühjahrs-

^
Die Frühjahrsputzevei sin Hause naht regelmäßig jedes

Jahr , sobald der „holde Lenz " beginnt . Das ist die „wunder¬
volle" Zeit , die jeden Ehemann zur Verzweiflung bringen
kann und die doch überstanden werden muß wie eine böse
Krankheit . Praktische Ehemänner sagen : „In Gottes Na-
men mag meine bessere Hälfte zu Hause  putzen so viel sre
will , wenn sie s i ch s e l b e r dafür nur um so weniger putzt I .
Letztere Art des Putzens ist zwar sehr hübsch, aber sie kostet
bekanntlich viel Geld , und Schneiderrechnungen bezahlen ist
den meisten Ehemännern noch unangenehmer . als ein bischen
häusliches Durcheinander , das doch schließlich nichts kostet al >̂
ein wenig Geduld ! .

Weiin über all der Putzerei einmal das Feuer tn der
Küche ausgeht , so hat das bei dem jetzigen Stande der Wis¬
senschaft keine Gefahr . Man holt sich einfach) eine Kochkiste
unt brät , backt und quirlt darin ohne Holz uiid Kohlen sein
Mittagessen . Die Kochkiste, von der uns in einem Vortrag
in der abgelaufenen Woche fehr biel Ruhurenswetthe » erzählt
wurde , ist thatsächlich — falls sie sich in der Praxis bewährt
-— eine ideale Erfindung . Da wir ja doch noch nicht so weit
sind , auf Eis kochen zu können , wie cs Pwf . Willsson mit
Hllfe der flüssigen Luft fertig bringt , so kann uns die Kock,-
kiste einstweilen nur willkommen sein.

Manche Familie hat jetzt aber überhaupt keine Zeit , ans
Kochen zu denken, denn der Möbelwagen steht vor der Thur
und der leidige Umzug beginnt . Schon lange vor dem 1.
Aprll hat diesmal die Ziehzeit begonnen und es ist erstaun¬
lich, wieviel Möbelwageir wieder von auswärts aukommen.
Wir sahen bereits Möbelwagen aus Berlin , Leipzig , Tort-
inund , Amsterdam , Wien usw . in den Straßen , ein An¬
zeichen, daß unsere hunderttausend Einwohner demnächst
abermals einen beträchtlichen Zuwachs erhaltein

Auch tin Kurhaus giebts bald wieder eine Art Umzug:
Kapellmeister Lüstner,  der gestern zum . letzter: Male ein
Cykluskonzert dirigirte , tritt irn Somm !er in der: Ruhestand
und wird einem noch rricht bekanrrteir Nachfolger Platz ma-
chen. Wgs die Kurkapelle diesem feinfühligen und hochbe¬
gabten Dirigenten verdankt , ist bekannt . Lüstner hat sie zu
einem Tonkörper von Bedeutung erhoben und in restloser
Arbeit hat er irr ca . 30 Jahren das Vervollkonrnmungswerk
fortgesetzt . Das Wiesbadener Äurorchester genießt heute in
der musikalischm Welt ein bcdeuterrdes Ansehen , und das ver¬
dankt es vor allem seinem Kapellmeister Lüstner . Hoffent¬
lich tvird er einen Nachfolger finden , derwit gleichem künstle¬
rischem Ernst und mit derselben Liebe zur Sache seine Auf¬
gabe erfüllt . Sich-

Ltadtge-die Anlage zur Ausführung gelangen, so würden der -
ineinde Wittbqhen dusch B3 etwa 2 Mllwnen Unkosten erwach-
seu da (I .KaNserkowplexe erworben werden mutzten, usw. llo. m
Pin Hnuptmißstand wäre die Anlage des Platzes Ol an dieser
Stelle . Derselbe mutz als ^ ronprinzenplatz an. seiner stelle zwr-
scheu Schlichter - und Albrcchtstratze verblerben, da sonst ore

* Zum Unglück um Landeshaus erhalten wir vom Verband
baugewerblicher stlntrrnehtner folgende Zuschrift: „In Nr.

_ _ M
Luchst

Plan von Pros . E. Sutter

Hauptverkehrsader Frankfurter - und Schiersteinerstratze nicht
bestehen bleibt . Diese Verbindung muß aber unbedingt bestehen
bleiben, da durch diesen Straßenzug die Ringstraße entlastet wer.
den muß und somit auch in erster Linie der Vahnhofsplatz wa-Z
auch in dem Gutachten Prof . Sutters gefordert wird . Ad. 3.
Die Anlage des Platzes V 2 kann durch Anordnung einer Dragw
nalsttaße sEitel-Fritz -Stratzes fallen gelassen werden, da der Ver
kehr von der Adolfsallee direkt über den Kronprinzenplatz rn die

Ihrer Zeitung bringt die Firma Arno Möller Mannheim einen
Artikel, in welchem sie die Behauptung aufstellt, die in Wiesba-
den allgemein üblichen verboltzten Rnndholzgerüste (Klammerge-
rüstej würden für Bauarbeiten nicht die genügende Sicherheit
bieten. Diese Behauptung gibt uns Veranlassung zu folgender
Aufklärung : Bei sämmtlichen bis jetzt hier in Wiesbaden cmsge-
führten Monumentalbauten wie: Töchterschule, Rathqaus , Ring-
kirche, Gerichtsgebäude Blücherschule Nassauer Hof Nerchsbank
u. a. bei welchen Transporte von Materiallasten in Frage kamen
deren Gewicht ungleich höher war , als die am Neubau des Lau- :
deshauses in Betracht kommenden, lvurden ausschsießlico verbolz,
re Klammergerüste verwendet und haben sich dreselben bisher
aus das Beste bewährt , währenddem Gerüstbrüche und Gerüst,
einstürze von abgebundenen Baugerüsten nicht zu den Seltenhei.
len gehören Es dürfte auch die von der Firma Möller au,gestellte
Behauptung , daß dieselbe, mit vorerwähnten KlaMmergernsten
schlechte'Erfahrungen gemacht habe, hieran nichts andern und
zur allgemeinen Beuttheilung von Gerüsten nicht matzgeoend
sem. In vorliegendem Falle wäre , da der Gerüsteinfturz infolge
eines wirbelarligen Orkans erfolgte, solches auch nichl bei Er»
stellung eines gezimmerten Gerüstes zu verhindern gewesen, in.
dem die Angriffsfläche für den Winddruck ber geschnittenem Holze
eine weit größere ist, als bei Rnndhholz . Bezüglich der Herstel-
lungskosten eines fachmännisch konstruirten Klammergerustes be¬
merken wir daß dieselben keineswegs geringer sind, als dieje-
mgen des abgebundenen Gerüstes und erwähnen wir noch außer,
dem daß nach der Submission über Ausführung der Manerer.
arbeiten am Landeshause nicht ausschließlich mit der Firma
Möller , sondern mit verschiedenen Submittenten bezugl. des Ge.
rüstbaues verhandelt wurde ."

* Uebcrradelt . Gestern Mittag gegen 1 Uhr wurde Ecke Me.
der- und Langgasse eine Frau von einem Radfahrer,einem 18
Jahre alten Schlosser, der im schnellsten Tempo die Webergasse
herunterkam überfahren . Sie wurde an der linken Hand ziemlich
sckwer verletzt. Ein Schutzmann stellte den Namen des Radfah¬
rers fest/

* Flößerei . Die Flößerei mit Langholz ist wieder eröffnet
und täglich treiben große Trauspotte "Bauholz mainabwärts,
nach dem Rheinland zu. Um den Transport zu beschleunigen, be¬
dient man sich zum größten Theil der Schleppma,chinen. Der
Wasserstand ist zufriedenstellend. Der Untermain ist m seine
Ufer zurückgetreten, und begünstigt die Schiffahtt , namentlich
für Lastzüge, welche in beiden Richtungen laufen.

* Wochcnspiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 19. März,
sBei aufgehobenem Abonnement.) Anfang 2l4 Uhr Nachmittags.
Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Emilia Gaiotti . — Äbeuds
7 Uhr Ab. B „Trompeter von Säkkmgen. — wcontag, 20.
März , Ab. D . „Im weißen Rößl ." Anfang 7 Uhr . - Dienstag,
21 März , Ab. C. „Tannhäuser ." Anfang 7 Uhr — Mittwoch,
22 März „0 und letztes Symphoniekonzett . Anfang < Uhr. -
Donnerstag , 22. März Ab. B . „Zar und Zimmermann 7 Uhr. -
Freitag 24. Mürz , Ab. B . Zum Vortheile der hiesigen Theater-
Pensions -Anstalt . 1. Benefiz pro 1905. „Dae Well vx  der mau
sich langweilt ." Anfang 7 Uhr . - Samstag , 25. Marz , M C.
Der Bettelstudent ." Anfang 7 Uhr . Sonntag , 26. BLarz Vor-

mittags 11 4̂ Uhr , zum Besten des Fonds für Ermchtung eines
Schillerdenkmals Matinö . — 'Abends 7 Uhr : „Tue Jüdin . ^

* Kunstsalon Banger . Neu ausgestellt : 1. Frühjahrs -Ausst-i.
lung der großh . sächs. Kunstschule in Weimar , bestehend aus »
Kunstwerken. . ^

» Der Männergesangvcrciil Cacilia hält heute Sonntag.
Abends 8 Uhr , im Saale des Turnvereins , tzellmundstraße2b,Avenos ö XU}1, XI« ^ uuic VW
eine Liedertafel ab. Programme find am Saaleingang erya-

«ar™Sr»a ö'nrt2pr+ frhTtsicb  Tan ». Die Beranstaitung sl«'

Mcolarktrahs unä Kalinflok5platz.
Don Herrn Architekten Adolf G. Nicolai  erhalten wir fol¬
gende Zuschrift : „Zu dem Attikel in Ihrem geschätzten Blatte:

Noch einiges über die Ausgestaltung der Nikolasstraß :’ betr.
erlaube ich mir als Interessent in der Nikolasstraße auf wesent¬
liche Mängel , weshalb auch der Plan des Herrn Prof . Sutter-

Plan des Magistrats.

Kronprinzenstraße und von da in die Kaiser -Wilhelmstraße ge¬
leitet wird was bei dem Plan des Magistrats auSge,chlo,sen ist.
Was nun die hauptsächlichsten nicht zu unterschätzenden Bor-
züge des Sutterschen Projektes betrifft, so ist besonders die pa-
rallele Lage der Bahnhofsplatzwand zweckentsprechend, um die
schiefe Lage des Bahnhofsgebäudes zu verdecken. Es Warp be-
bäuerlich, wenn an maßgebender Stelle die Parallel,uhrung der
Platzwand nicht beschlossen würde, ebenso die Anlage der D >ago°
ualstraße welche den Verkehr, wie ebenfalls im Gutachten Sutter
gesagt, vE Bahnhofsplatz ablenkt. Vorstehend unterbreite die
Pläne zum Vergleich.

sich. An das Konzert schließt sich Tanz
bet bei Bier statt. Die Tanzleitung hat Herr I . Bier uvei
nommen. j

* Mannergesangverein „Friede ." Die ordentliche Gene« -
Versammlung des Männergesangvereins Friede nndet heute Lm  ■
tag Nachmittags 4 Uhr im oberen Lokal der Turnhalle M
mundstraße 25, statt . Die Mitglieder werden gebeten, in ^noc
tracht der wichtigen Tagesordnung zahlreich zu erscheinci .„

» Gesang-Wettstreit . Der Gesangverein „LieLerkranz h«
in der am Mittwoch stattgefundenen Versammlung beschlE
an dem am 20. und 21. August stattfindenden GesangwettsMü
in Pfaffendorf am Rhein bei Koblenz theilzunchmen. Der
ein singt in der 3. Städteklassc. ,

* Der Maskenball des tSĴ nßöetein» -Siebärfr« « , gJJ* Der Maskenball des Ge,angvereins .
Jastnachtsdi -nstllg m d-- W * J * Ä, ' * Ti.

Plan dom Architekt Adolf G . Nikolai.
Mainz nicht durchführbar ist, ansmerffam zu machen. Jedoch
werden auch die nicht zu unterschützenden Vorzüge Anerkennung
finden Ad. 1. Was die Anlage des Bahnhofs-VorplatzeS B 3 bc-
tttM so ist dieselbe nicht durchführbar , da dieser Gebäudeblockvon
tzerrngartensttaße bis fast zur Albrechtsttaße bebaut ist. sollte

r Verkehrsnachricht. Wie verlautet , soll der um 6,54 Uhr
Morgens abgehende Schnellzug Wiesbaden -Frankfurt der seither
nur für aussteigende Fahrgäste auf Station Höchst. bestimmt
wear bei Eröffnung des Sommerfahrplans ab 1. Mar auch für
ei n ste i g en d e Fahrgäste frei gegeben werden. Sonnt wäre
einem großen Bedürfniß Vieler , welche den Zug täglich denn-
jjgrt — gegenwärtig mit Erlaubnis , der Stattonsbeamten ■
Rechnung getragen.

* Schillcr -Matinp . Das ComitS zur Errichtung eines Schil¬
lerdenkmals , welches bekanntlich am 9. Mai dem hundettsten
Todestage des Dichters vor dem Kgl. Theater enthüllt werden
wird veranstaltet zu Gunsten seines Fonds am Sonntag , den
26. März im Hoftheater eine große Matinö , deren Beginn au,
lp/ ., uhr festgesetzt ist. Nach der hier in Wiesbaden selten gehör-
ten Ouvertüre zu Richard Wagners „Rienzi " unter Professor
M«nnstaedt 's Leitung gelangt die berühmte Klosterscene ans
Schillert unvollendetem „Demetrius " zur Darstellung : daran
schließt sich die Aufführung von „Wallensteins Lager " , das de¬
korativ vollständig neu ausgestattet worden ist. Zwi,chen den bei-
den Aufführungen ist eine halbstündige Erfrischungspause vorge-
seben während welcher im Foyer durch Damen der Gesellschast
und Mitglieder des Kgl. Theaters Speisen und Getränke zum
Verkauf gelangen werden. Die Veranstaltung findet zu den ge-
wohnlichen Preisen der Abendvorstellung statt.

* Schillerfeier . Auf die heute Nachmittag 4 Uhr im großen
Saale des Turnvereins , Hellmnndstraße 25, statlsindcnde Schtt-
lerseier des V o l ks b i l d u n g s o e r e i n s Weyen wrr empsetz
lend hin . Es ist das die 4. Veranstaltung des Vereins und das
gediegene, der Bedeutung der Feier glücklich angepaßte Pro¬
gramm verspricht hohen Kunstgenuß.

nahm bei gutem Besuch den denkbar schönsten.. ^ erlau .
Damen waren durchweg in sehr eleganten Kostümen er,
umso mehr war es eftreulich, auch eme große Zohl^von V ^
in Charakter - und originellen Masken zu sehen L-aD X« ^ l°
Preisrichter wurde hierdurch sehr erschwert. Es ergab
tendes Resultat : 1. Damenprers „Der Rh -m lRufa ), 2.
blatt " sFrl . Mvndorfj , 3. „Spanrerrn sFrl . SchmUrt) 4.
sing" sFrl . Friedrich ) : 1. Herrenprers „Lumpatrus sHerr v
mann ), 2. „Dirigent " sHerr Peter ), und 3. »Votsienbew ^
sFröhlich'. Ein ausgezeichnetes Ballorchester unserer 80er,
ein im Saale aufgestelltes Caroussel welches ausg fi-

wnrde , trugen wesentlich dazu bei, ^aß eine recht gem h r -^
bele Carnevalsstimmung herrschte, welche den Verem un
Gäste bis zum Ballschlusse m früher Morgenstunde bey
hielt.

* Der Athletenverein hält heute, Sonntag den ^9.
sein diesjähriges Stiftungsfest verbunden: mit-sein dies,ayriges >Lii,iung - ,e,i Kßsi-Snerturnh -v-
athletischen Ausführungen , rn den Raumen der Männer ^
Platterstraße ab. Den Besuchern stehen einige reckt verg
Stunden in Aussicht. lNäheres siehe Inserat .)

* Der Stemm , und Ringklub „GerAlania "veranst-lllei. ;
Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an bei fteiem Eintritt ^
terhaltung mit Tanz in dem Restaurant ..Germama w
Besuchern einige genußreiche Stunden in Aussicht s y

Clektto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener fir
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranw -ott ^ ^
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M o ritz Sck ^ zu
den Übrigen Aeil und Inserate Carl Rüstel.

Wiesbaden.

Der Gesammt -Auflage unserer h ^
Ausgabe liegt ein Prospekt De-’ J

Norbert Pelichower , Uhrmacher , hier, ^
welchen wir unsere geschätzten Leser an dieier
sa nders aufmerksam machen._ __ —
sicher und schmerzlos wirkt das ftik, 30 » abrcn bewahr-̂ ^ Kl
S&  Radlaurriche Siiltt.craugenmrttel. 60 » ma?»
mit der Firma « ronen Apothckc Berlin . D -p°t -n
Apotheken und Drogerien.
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f Weidmannsheil ! Herr Rentner Louis Sattler  von hier
,ß am Freitag seine erste Schnepfe.

KstztE«LslEgramms
Köln, 13. M;ärz . Der Petersburger Korrespondent der K.

Z. telegraphirt seinem Blatte: An maßgebender Stelle werde
daran festgehalten, daß der K r i e g bss zu einem durchschlagenden
Erfolge fortgesetzt  werden soll, woran wie gut unterrichtete
Persönlichkeitenwissen wollen, auch die Absage der französischen
Banken, die allerdings im ersten Augenblick bis in die höchsten
Kreise große Bestürzung und Unwillen hervorrief , nichts zu am
jent vermag. Falls ein Einvernehmen zwischen den interessirten
Mischen und französischen Finanzkreisen nicht bald erreicht
werde, schreite man wieder zu inneren Anleihen . Die betheiligten
Stellen behaupten dagegen, es handelte sich bei den jetzigen An¬
leiheverhandlungen nur um Vorbesprechungen. Endgiltige Ab¬
machungen beabsichtigte man nicht, da der Finanzminister Ko-
lowzow bei Gelegenheit der Verhandlungen wegen der letzten, in
Deutschland untergebrachten Anleihe sich bereit erklärte, keine
neuen Anleihen  vor dem 1. April aufzunehmen. Die Be¬
sprechungen würden fortgesetzt.

javanische Anleihe in Deutschland.
Berlin , 18. Mürz . Die seit längerer Zeit von den Führern

der deutsch-asiatischen Bank unter Betheiligung sämmtlicher grö¬
ßeren Berliner Finanzinstitute stattfindendenVerhandlungen über
eine japanische Anleihe  in Deutschland stehen unmittel»
bar vor dem Abschluß: die Anleihe ist auf 5 pCt . festgesetzt.

Kommcrzionrath Mannheimer f.
Berlin , 18. März . Kommerzienrath Ferdinand Mannhei¬

mer , der Inhaber der bekannten Mäntelfabrik , ist heute Mor¬
gen am Herzschlag gestorben.

Lukanus tritt zurück?

Berlin , 18. März . Von angeblich gut unterrichteter Seite
will ein hiesiger Correspondent erfahren haben, daß der Chck des
Civilkabinets v. Lukanus  zurücktreten wird.

Doppelselbstmord.
Berlin - 18. März . In einem im Westen Berlins gelegenen

Hotel haben sich zwei K r a n ke n schw e st e r n, im Alter von 22
und 30 Jahren stehend und angeblich im Westendkrankenhaus
chäüg, aus unbekannten Gründen mit Morphium vergiftet.

GeaäukeUe und gestrickte

Jäckchen, Höschen , Häubchen,
Mützen,öchuhchen,Strlimplchen , M

‘empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl 7132

L. Schwenck, Mühlgasse 13.

Dhrinloph -Lack
als Fußboden - Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend nnd geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nugdaumu. eichen Farbe, streichfertig
geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, obne dieselbe» außer
Gebrauch zu setzen, da der unangcnclime Geruch und
das langsame Trockne», das der Oclfacbe und dem
Orllack eigen, vermiiden wird. 7164

Franz Christoph, Berlin.
, Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Muebus , Taunusstraße 25.
Telefon 2007.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 22 . März l . Js ., Vormittags

■V* Uhr anfangend, werden im Schiersteiner Gemeindc-
>«ald, Distrikt „Hämmcrnsen 12 nnd 14" :

Eichen: 12 Stämme mit 3,86 Fstm.,
Buchen: 4 Rm. Scheitholz,
Kiefern: 209 Stämme mit 73,14 Fstm.,

„ 14 Rm. Schichtnutzholz,
„ 43 „ Scheit,
„ 18 „ Knüppelholz und
„ 400 Wellen

^ Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist am Forsthaus „Rheinblick".
Schierstein , den 16. März 1905.

l.  Der Bürgermeister:
706  Lehr.

Emtcal-Möliet-Knlle,
Diarktstr. LS. L., vis-Wis dem Rathaus. Telefon 830.

a Abzahlungs Geschäft !
. ‘übel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
^Haltungen, auch Negulateuer, Wand-, Wecker- u. Taschen¬

uhren. 7126
Bei Barzahlung große Ermäßigung.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1905.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Kontrollversammluugen
werden bermep:

os sämmtliche Reservisten smit Einschluß der Reserve der
der Jägerklasse A der Jahresklassen 1892 bis 1896),

6) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1893 in den aktiven Dienst getreten
sind:

es sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
d>die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ;,
es die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd HalbtrivysidM, die nur
Garnisondienstsähigen, sowie die Mannschaften der Jägerllasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpslichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben
zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
rm Exercierhause der Jnfanterielaserne Schwalbacherstraße 18.

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie
die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:

Jahresklasse 1892 Sonnabend 1. April , 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1893, Sonnabend den 1. April 1905, Vormit¬
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 1894, Sonnabend , den 1. April 1905, Nachmit.
tags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895, Montag den 3. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1896, Montag , den 3. April 1895 Vormittags
11 Uhr.

Jahresklasse 1897, Montag , den 3. April 1905, Nachmittags
3 Uhr.

Jahresklasse 1898, Dienstag , den 4. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklaffe 1899. Dienstag , den 4. April 1905, Vormittags
11 Uhr.

Jahresklaste 1900. Dienstag , den 4. April 1905, Nachmittags
3 Uhr.

Jahresklasse 1901, Mittwoch , den 5. April 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1902—1905. Mittwoch , den 5. April 1905, Vor¬
mittags 11 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-

arttllcrie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn . Telegraphen - und
Lnstschiffertruppcn Train (einschließlich Krankenträger - uuv
Bäcker), Saniiäts - und Vctcrinärpersonal und sonstige Mann¬
schaften sOekonomie-Handwcrker , Arbcitssoldaten , Büchsenma.
chergehülfen usw.) wie folgt:

Jahresklasse 1892, 1893, 1894. Mittwoch , den 5. April 1905
Nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895. 1896. Donnerstag , den 6. April 1905.
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897, 1898. Donnerstag , den 6. April 1905,
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1899, 1900. Donnerstag , den 6. April 1905,
Nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1901 bis 1905. Freitag / den 7. April 1905,
Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Mcservistcn aller Waffen:
Jahresklasse 1892, 1893. Freitag , den 7. April 1905,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1894, 1895. Freitag , den 7. April 1905,

Nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1896. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklaste 1898. Samstag , den 8. April 1905, Nachmit¬

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1899. Montag , den 10. April 1905, Vormit.

tags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900. Montag , den 10. April 1905, Vormit¬

tags 11 Uhr.
Jahresklasse 1901 bis 1904. Montag , den 10. April 1905,

Nachmittags 3 Uhr.
Die Kontrollpslichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
lim Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)

am Dienstag, den 11. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Dotzheim:

am Dienstag , den 11. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen,
Bierstadt und Breckenheim.

am Dienstag, den 11. April 1905, Nachmittags 3 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen ans Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn.

am Mittwoch , den 12. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämtntlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Jg-
stadt, Kloppcnheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt:

am Mittwoch, den 12. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
(auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., wel-
che der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angehören — Jahres-
klasten 1892 bis 1996:

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 10% Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., wel¬
che der Reserve angehören und zwar Jahrcsklasten 1897 bis
1999'

am Donnerstag , den 13- April 1905, Nachmittags 3% Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen ans Biebrich am Rhein,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1900 bis
1904, sowie alle zur Disposition der Truppentheile und Ersatz,
behörden entlassenen Mannschaften:

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a.
Rh, _ Jahresklassen 1892 bis 1904:

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 10j4 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein.

In Hochheim am Main:
(auf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirchej

am Samstag , den 15. April 1905, Vormittags 8 Uhr 10 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim a. M.

am Samstag , den 15. April 1905, Vormittags 11 Uhr

die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Masscnheim, Wallau und Wicker.

In Flörsheim am Main:
(beim Restaurant Schützenhof)

am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 8 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M.
am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 11 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen ans Diedenbergen,
Eddersheim und WeUbach. ,

Auf dem Deckel steden Militär - und Ersatz-Reservc-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
4) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontröllpflichtige bestraft wird , welcher mcyi er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint. Wer durch .Krankheit oder ,durch
sonstige besonders dringliche Verhältnisse am Erscheinen, verhin¬
dert ist, hat ein von der Ortsbehörde , beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst einzureichen:

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behnss Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben,

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5s daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
nngszeugnißs bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom 1.
April 1905 ab gültige Kriegsheordcrung beztp. Paßnotiz einge¬
klebt sein muß.

Wiesbaden , den 30. Februar 1905. 1592
gez.: von Zastrow.

Oberstleutnant z. D . und Bezirkskoimnandeur.

BelmmmnachmU.
Dienstag , den 21 . März er., vorrnktags 10

Nhr , versteigere ich im VersteigeruugSlokale, Kirchgasse 23
dahier:

1 Flügel, 1 Büffet, 2 gr. Spiegel, 1Chaise¬
longue, 1 Schrank mit Büchern, 1 Schränk¬
chen, i Spiegelschrank, 1 gr. Wandscyrank,
1 Eisschrank, 1 Schreibtisch, 2 Tische, 1
Sopha, 2 Kommoden, i Sessel, 1 Panecl-
brett mit versch Krügen und Humpen, 1
Seroiertisch, 2 Sessel, 4 Stühle, gepolstert,
6 Stühle, 2 Waschtische mit Marmorplatten,
1 Kiste und i Koffer mit Inhalt, Kleidungs¬
stücke pp., 1 altes Bett, 1 Handkoffer und
bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerungfindet bestimmt statt. 7152
Wiesbaden , den 18 . März 1905.

Eitert , (5:U!

gehe« Sie
wenn Sie

Schuhe re.
nnd billig

lassen wollen?

ihre Stiefel,
wirklich gut
reparieren

In die 2708

Gesundheiis-
linden , [

I . Qualität , \
p. Dtzd . 1 Mk.J

p. 7« Dtzd. I
60 Pfg.

\\
'9

V*(?

Irri ^ atenre,
nach Professor Gsmarch,

eomplet mit Schlauch -, Mutter- und
Clystier -ßohr

von Wik . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Snspäiisorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an,

%
c<s>

Clir. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 _ Kirchsrasse 6. — Telephon 717, _ _ ^
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Die Pr eye der Ledensmirtel
und

-er landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akzifeamtes vom 11cio .• c irr lOAR (aUamSa.bis einschließlich 17. März 1905 folgende:
I. Die hmarkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

OchsenI. Q. 50 KZ 72 — 74 — Bachforell., leb. 1 KZ
, „ 66 - 70-
h i  62 - 64-
.. „ 60 - 62-

122 128
1 75 185
120 170
140 144

¥«He

Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land- „ 1
Hammel 1

IL Frucht markt.taser 100 KZ. 15 40 16—trotz „ „ 360 4 40
Heu „ 6 40 7 —
III. Vi ktuali eumarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiß- „
Gelbe ..
Kl.gelb- Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel

Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 KZ
Feldgurken 1 Sk.
Treibgurken 1 ..

1 kg 2 40 2 50
1 „ 2 20 2 30
ISt. — 9 - 10
1 — 8 - 9
1 — 6 — 7

100 „ 4 — 7 —
4- 5-

100 kg 7 — 7 50
1 „ — 8 — 10

■ 1 J - 20 — 20
50 „ 15- 16 -
1 .. — 30 -35
1 .. -40 -40
1 — 30 — 35
1 « —20 _22
1 „ — 20 — 25
1 \ , — 20 — 25

, 1 Gbd. — —
1 St. _ —

1 Gbd. _ —
1 „ — 7 — 8
1 kg — —

* ^ tt
!• 1 — 65 -70

1 St. — 15 — 20
1 kg —70 — 80
1 Sr. — 10 -12

— 15 — 16

Einmachgurk. 100 „ — — -
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1

Prinzeßb. 1
Erbsen mit
„ SchaleI

ohne „ 1
Zuckerschoten1
Weißkraut
Weißkraut

kg -

60 „

1 St.
1 KZ
ISt.
1 KZ

Rothkraul

Wirsing
Blunienkohlhies. ISt.

, (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salar
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpscl
Eßbirnen
Kochbircn
Zwelschcu
Kirschen
, Rhein. Herz-
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W'intraube»

(rheinische)1
„ (südlünd.j/ 1

Stachelbeeren
Johannisdeer.
Himdeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 -
l St . -

kg

St.

Kg

-40 — 42
—60 — 65
-35 —40
-50 - 5
—50 —55
— 30 —35
— 80 —85
— 70 — 75

60

1
1
1
1
1
1

—oo

— 14 — 15
— 30 - 35
— 50 — 55
— 80 —90
— 80 — 90
— 80 — 85

1 kg
1 .

—60 — 80
— 30 — 40
— 70 —90
—40 — 60

St . — 5 — 8
* - 6 - 8

} * = = = =
1 St . -

J Kg - -
1 — 30 - 30

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

N.Pr. H.Pr
M. Ps. M Pf
10 - 10  —
— 50 — 60

6 - 8 -

— 60 1 20
— 50 t- 60
— 80 1 20

— 60 — 70
3 60 10 —
1 - 120
140 2 80
3 - 5 -

— 50 — 60

160
1 -
240

2 80
4 -
120
4 —

St.

1 20 1 60
— 50 — 60
— 6 — 10

V. GefügeI und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Pcrlbupn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammctsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenflcischv. d.

Keule
„ Vauchsieisch

Kub- o. Rinds!.
Schweinefleisch
KalbfleischSammelfleischchaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)

St.
8 —
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
o _

10 -
9 —
4 50
1 80
2 50
7-
3 80
3 50

— 70 — 80

160
3-
1 50
3 50
2 80

180
3 5
170
4 50
3 —

kg

8 -
5 50
150
3-
o_
120

— 70

12
8 -
2 ■
3 ■

120

70
(Ladenpreise.)

kg 144
136
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

— 80
160
180
160
140

—96
180

Schweineschmalz1 „
Riercnsett 1 „
Sch>varlen»iag.(fr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Blutw. fr.

. » 8-räuch. „
VII. Getreide , Mehl

u Brot :c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75
Roggen „ „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „ „
Spciscbohnen „ „

IV. F i schm ar kt.
Aal lebend1 KZ 3 60 4 —
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien , 1 „ 3 — 3 20
Barsche 1 „ 120 160

Wiesbaden. 17. März 1905.

Linse»
Weizenmehl

Ra. 0
„ Ra. I
>. 3(0. 11

Roggenmehl
giu. 0

.. 3(o. I
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gcrstrngraupc1
Gerstengrütze1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hafcrflockeu 1
Java-Reis,niittl.

„ Kasiee„ roh

kg

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 19 . März 1905 , Nachm . 4 Uhr

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.

1 52
1 40
1 44
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2-
o.
180
160

-96
2 —

18 75
13 50 14 50
13 50 17 50
24 - 30 -
26 - 32 —
28 — 40 —

gelb.gebr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod0„5
„ 1 Laib

Rundbrod

—40
240

160
- 18

Mozart.

Saint -Saens.
Goldmark.

2950 32 —
27 - 27 50
25— 26 50

23 — 23 —
21- 21 -

-26 —48
—26 — 48
—24 — 44

-26 —42
-26 — 28
—24 — 64
-40 —64
—40 — 60
— 38 — 64
—36 — 64

-64
3 -

3 60
— 24

-13 — 15
43 — 5a

0,5 kg - 13 - 13
H 1 Laib —45 — 45

Meißbrodl Wasserweck— 3 — 3
1 Milchbrod —3 — 3

Stadt. Akzise-Amt.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September ) nm 9 Uhr, vor
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
5716 Städt . Akiiieamt.

PROGRAMM.
1. Symphonie in C«dui> (mit der Schlussfuge)

I . Allegro vivace.
II . Andante cantabile.

III . Menuett , Allegretto.
IV Finälg . Allegro molto.

2. Konzert in A-moll für Violoncell mit Orchester A. Klughardt
Herr Sehfldbaeh

„Le ronet d’Omphale “, Poeme symphoniqne
„Im Frühling “. Konzert =Onverture .

Numerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt Voranzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen I alle geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die EingangstUren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung-

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERIu. IRMtK.
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ Meyerbeer.
2. Fest-Ouverture _ „utner.
3. Polnischer Nationaltanz X. Scharwenka.
4 I. Finale aus „Oberon “ eher.
5. Introduction und Walzer aus ,Ein Karnevals fest* E. Hartmann.
6. Ouvertüre zu „La Traviata “ y erC**Li-
7. Volksliedchen und Märchen Komzak.
8. Fantasie aus „Carmen . Bizet.

Montag , den 20 . März  1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm. 4 Uhr : •

1. Marche heroique Saint »Saens,
2. Ball-Ouverture Sullivan.
3. Adelaide , Lied Beethoven.
4. I . Finale aus „Don Juan “ Mozart.
5. Polonaise op. 53 Chopin.
6 Für Herz und (iemiith , Potpourri Komzak.
7. Manolo-Walzer Waldteufel.

Abemls 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück“
2. Aegyp ischer Bajadarentanz aus „Djamileh“
3. Wiener Rathhausballtänze , Walzer
4. Anbade printaniere
5. Ouvertüre zu „Athalia“
6. Schlesische Lieder , Originalmelodien für

zwei Violinen
Die Herren Konzertmeister Inner und

van der Voort.
7. Tonbilder aus „Die Walküre“
8. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch

Suppe.
Bizet.
Joh . Strauss.
P. Lacombe.
Mendelsohn.

Bilse.

Wagner.
F. von Blon.

Auszug aus Den Civilstauds-ReMeru der Stadt
Wiesbaden vom 18. März 1905.

G e b o r e n : Am 10. März dem Metzgermeister Heinrich
Martin Karl Nikolai e. S ., Rudolf Friedrich Walter Wil-
Mra — Am 10. März dem Fuhrmann Ludwig Rühl e. ss,,
Ludwig — Am 13. März dem Metzger Alfred Schiller e. S .,
Walter Rudolf . — Am 18. März dem Dekorationsmalerge-
hülfen Philipp Riehl e . T ., Elisabeth « . — Am 11. März dem
Eifendrcher Ambrosfus Schöpf e. S ., Friedrich Wilhelm . —
Am 14 März dem Fuhrknecht Clemens Krämer e. T ., Elisa¬
beth . Agnes , Anna . — Am 13. März dem Bildhanergehülfen
Emil Leitem e. T ., Emilie Karoline . — Am 13. März dem
Fuhrmann Heinrich Müller in Dotzheim e. T ., Elisabeth.
Am 12. März dem Kutscher Emil Sulzbach e. S „ Wilhelm.

Aufgeboten:  Büreanvorstcher Wilhelm Lied hier mit
Anna Dörr hier . — Bergwerksdirektor a . D . Felix Bruchhau¬
fen hier mit der Wittwe Emilie Goedecker geborene van Gül-
pen hier . — Brauereiarbeiter Ludwig . Eduard Hofmann zu
Frankfurt a . M . mit Paulme Wichelmine Gaßner zu Fmnk-
furt a . M . — Kutscher Josef Gindra hier mit Pauline Müller
hier . — Architekt Heinrich Maurer hier mit Elisabeth Mark-
loff hier . — Herrschaftskutscher Heinrich !Geiger hier mit Luise
Kitzinger in Mainz . — Fabrikarbeiter Johann Kolb zu Höchst
a . M . mit Susan ua Gerz hier . — Fuhrmann Franz Alex
hier mit Lina Bongartz in Hosen.

Verehelicht:  Am 17. Mürz Stadt - und Kreisarzt
Dr ' med . Paul Köttgen in Dortmund mit Rkathilde Rörig
hier . — Am 18. März Fabrikarbeiter Alois Post hier mit
Wilhelmiue Domas hier . — .Kupferschmiedgchülfe Georg
Winter hier mit Elise Pauliue Metzler hier . — Buchhalter
Oskar Schräder hier mit Wichelmine Koch hier . Buchhalter
Heinrich Weimar hier mit Elisabeth Bernard hier . — Mau°
rerpalier Jakob Kraft hier mit Katharina Huber hier . —
Dachdecker Heinrich Kemper hier mit Anna Riegel hier.

Gestorben:  15 . März Weißzeugbeschließerin Johanna
Kaiser . 33 I . — 16. März Karoline geb. Feh . Ehefrau des
Schafteumachers Julius Weeber . 24 I . — 16. März Taglöh¬
ner Wilhelm Theis , 43 I . — 16. März Jäger Heinrich Keim
aus Colmar , 21 I . — 16. Mürz Herbert Ludwig Benz , 1 I.
— 18. März Wilhelmine geb. Melbert , Ehefrau des Glaser¬
meisters Franz Lorenz , 32 I . — 17. März Ludwig , S . des
Fuhrmanns Ludwig Rühl , 7 Tg . — 17. März Fritz , S . des
Taglöhners Heinrich Kuhmann , 1 I . — 16. März Rottenar¬
beiter Wilhelm Euler . 24 I . — 18. März Privathotelbesitzer
Wilhelm Maurer , 36 I . — 17. Mörz Taglöhner Jakob Kraft
aus Biebrich a . Rh ., 67 I.

Kgl. Standesamt.

o

Bekanntmachung

Das am 1. März ds. Js . in den städtischen Wald¬
distrikten „Wurzbnrg und Kessel" versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 18 . März 1905.
7121  _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2. April d. Js . in dem Rat¬
hanse, Zimmer Nr . 46 , in den Vormittagsdienststunden zu
machen. 7088

__ Das Feldgericht.
sttern d. Js . ist an der hiesigen städtischen höheren

Pkädchenschule eine ordentliche Lehrerinnenstelle zu
besetzen.

~Das Einkommen aus der Stelle setzt sich zusammen aus
1 350 Mk . Grundgehalt , 9 Alterszulageu zu je 160 M . und
400 Mk . Mietsentschämgüng.

Bewerberinnen katholischer Konfession, die die Prüfung
für höhere Mädchenschnle bestanden haben, wollen ihre Meld¬
ung nebst Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 25 . März d.
Js . bei dem Direktor Dr . Hosmann hierher eiureichen.

Wiesbaden , den 15 . März 1905-
Das Kuratorium

7122 für die städtischen höheren Schulen-
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lasse»

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. BerpflegungSklaffe — 12 — Mk.

2. .. — 7.50 „
" " " " t " — o 50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde ln allen Klassen mit ze 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni >903.
5285 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Dekanutmachung.

Die auf hem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichstiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweckim
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinig ^ Sacht
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt, daß dies!
zur bestimmte » Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 78öö
_ Die Ariedhofs-Devntatiou.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherige!!
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen aus 250 über A. P . liegen. . ,

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrie»
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - um
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mi
Wasser versorgt werden können: , ,

ein» und zweistöckigeGebäude bis zu einer Erdgeichoßsuz-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . feinschl) ,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodeniag
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.s, -
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage a 1
höchstens 203 über A. P . feinschl.j. . , *
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird ledochu (

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebau
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden: J.

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P - m
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P-
e) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P-
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A- P-

liegt. , «äs
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen ^

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begE '̂
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische »vei ,
mungen festgestellt werden. , t

Der einstweilige Anschluß derienigen Gebäude, deren er »
schoßfußboden mehr als ' 156 m. über A. P . liegt,
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserle!
und die Anwendung der für diese festzustellenden besono
Bezugsbedingungen nicht aus . „ BDr,

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude wusien
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Ne«»
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kan°»
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Waste
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von ^ ^
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschmg>7, ^ y
schieden werden.

Wiesbaden , den 18. Februar 1905. ,
_ ^_ Der Magistr ats

t»| | uä unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Ar . ^
werden von jetzt ab Wasch -, Baum » und c

Pfahle  geliefert . ^ i3,
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer ^

Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen s .
6 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . .%
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung-
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Einnahmen

Frankfurter Hypsthekenbank.
Zweirrkidvierzigster Abschluß per 31 . Dezember 1004.

_ _ Jahresrechnimq für 19UI.

Gewinn -Vortrag vom Jahre 1903 . .
Zinsen ciuS:
Hypotheken . . . M . 16,198,000 .94
Kommunal Darlehen „ 295,481 .30
Lombard - Darlehen,
diskontierten Wechseln,
Konto-Korrent und

Staalspapieren . M . 406,792 .39
Darlehensprovisionen . . . ~ | )

M . .Pi
356,503 76

Ausgaben

Aktiva

16,900,274 63
97,155 69

17,353,934 08

Zinsen von:
Pfandbriefen . . . M . 13,893,819 .35
Kommunal -Obligati onen_79,210 .60
Berwaltungskosten ! " ~ ü ’ "
Steuern und Stempel . . . . . .

Reingewinn , beschlossene Verwendung:
9°/g .Dividende . . M . 1,620,000 .—
Ueberweisung an die

Reserven . . . M . 465 000 .—
Rücklage auf Staatspapiere M . 93,580 .—
Ueberweisung an die

Peusionsanstalt . . M . 50,000 .—
Tanliömen u . Gratifikationen, , 273,246 .22
Vortrag auf 1905 ' . . „ 376,871 .84

Bilanz per 31 . Dezember  lft04.

M . Pf

13.973,029 95
256,548 48
245,657 5.9

2,878,6 9806

Hypoteken ( sämtlich in das Deckungsregister
eingetragen.

Hypothekenzinscn
am 31 . Dezember 1904
rückständige . . . M . 92,420 .25
aiu 1. Januar 1905 und
später fällig werdende „ 3,145 080 .67

Kommunal -Darlehen
Preußische ( sämtlich in
das Dcckungsregister
eingetragen ) . . . M . 7,219,676 .08
Außerprenßische . „ 369,169 .37
Laufende Zinsen . „ 73,110 .50

Kasse einschließlich Giroguthabeu bei der
Reichsbank und Frankfurter Bank . .

Wertpapiere
Deutsche Staatspapiere M . 4,031,000 .—
Eigene Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen „ 686,132 .—

Lombard-Darlehen.
Guthaben bei Bankhäusern . . . . .
.Diskonto-Wechsel . .
Kontokurrent : Debitoren.
Immobilien : Bankgebäudr M . 500,000 .—
sonstiger Grundbesitz . . „ 75,000 .—

M.

396,425,450

3,237,500

17,353,934 |08
Passiva

7,661,955

1,711,682

92

95

92

23

M . 8,350,000 .—
„ 600,000 .—
.. 1,200,000 .—
„ 700,0 *jO.—

4,717,132
2,656,719

500 .000
2,212,150 24

487,382 72

575 .000

Aktienkapital . . .
Reservefonds

gesetzlicher . . .
außerordentlicher .
Disagio -Reserve .
Jmmobilicn -Reserve

Bortragspostcn
Pfandbrief -Agio . . M . 1,075,106 .41
Darlehens Provisionen „ 646,526 .81
Gewinn -Vortrag . . . 376,871 .84

Pfandbriefe
4 °/oige . . . . M . 197,293,900 .—
3V2 0/0igc . . . . „ 181,997,000-
Verloste Stücke.

Kommunal -Obligationen , 37 s%ige . . .
Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal.

Obligationen : fällige Coupons und
Zinsantcile pro 1904 der Coupons per
1. April 1905 . . . . .

Unerhobene Dividende.
Kontokorrent : Kreditoren.
Depositen . . . . , .
Dividende für 1904 .
Taiitismen und Gratifikationen . . . .
Ueberweisung an die Pensionsanstalt . .

M . .Pf
18,000,000 —

10,850,000

2,038,505 06

379,290,900
34,100

2,924,300

_ 420 . 184,97420
Der Dividendecoupon pro 1904 gelangt von heute ab mit M . 90 .— — 9°;0 zur Einlösung.

Frankfurt  a . M ., den 17 . März 1905.

3,288,773
720

376 .445
1,377,983
1,620,000

273,216
50,000

420,184,974

91

89
12

'22

20

Kmnkm- u. Stcrßefinffe
för die Mitzlikdkk des Utreins der GilShof-

mld Kadhaus-Iurladkr etc.
Rechnungs - Abschluß

für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1904.

Kie Direktkou.
705

a ) Einnahmen:
Uebertrag aus voriger Rechnung .
die Zinsen aus dem Rescrvesond .
die Mitgliederbeiträge . . ,

Sa.

b ) Ansgaben:
Für ärztliche Behandlung . . .

„ Medikamente . . . .
„ Krankengelder an Mitg ' iedcr . *
n . „ Angehörige.
„ Unterstützungen an Wöchnerinnen
„ Sterbegelder . .
,, Berpflegungsgelder an Krankenanstalten
» zur ckgezahlle Beiträge .
. Zufühknng zum Rcservefond.
* Verwaltungsausgaben : a) persönlich-

b) sachliche
__ Sa.

Die Einnahmen betragen . . ,
Die Ausgaben betragen

Kassenbestand
März 1905.Wiesbaden , den

Mk. M . j
276 52

1,059 3o
28,878 34
30 214 19

6,007 85
2,617 46
4,667 70

52 50
89 —

245
6,466 16

47 76
6,073 58
2,994 80

707 39
1 29,969 20

30,214 19
29,969 20

1 244 J 99

'075 Der Vorstand
Hrch . Berges,  Vorsitzender.

Eegzug -zlialker
r ' ^ Erth zu vcrk. : Kameltaschen.

Uni5 Sessel , ve ezianischer
L .̂4kst>sch und Sessel, Salon-

l T- T -Pwch. Gasherd,
Gaslampen , Bilder : c.

öcru 6Ut erhallen. Händler
nnh yN. Anzusehen von 10—12

- - 4 Uhr. 7161

Mlllkrgstraße 14.
“lt  gew . Hochbau-Techniker,

Ifittt ■^ tr flr' Eliten selbstst. ge-
allen Bureauarbeiten erf,

i\<„ , lf ®?«nien btft., sucht, gest.
H Stellung als Bcrrr.
ititt, »der Geschäftslcit. Eni-
r>, ^ s°k. erf. Off. u. E . A.
lrEa d. Erv . d Bl . 7116
MMfläs w. Glas , Aiarmor-

Herren.
die an Blasen-, Harn -, Nieren»,
Leberleidcn, Ausfluß n . Diabelik
erkrankt sind, gebrauchen Apolb.
Wagncs Boldotcc . st Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Droacrie
von Otto Sichert , Marktsiraße.
(Blätter der peruvian . Boldo
stanze.) 973

Alabast., sow. Knnsi-
! amindc aller Art (Porzellan

a. im Wasser baltb.) 4133
1 “ •Urnonu , Luisenplatz 2.

Hochfein parffimirt.
Hier zu haben bei : 720/97

O . Siebert , Drogerie

\
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

finftttfuw(um Ahonnemeul
auf das

Cafleler
Tageblatt«.Anzeiger

-52 . Jabrgaiijf "

Aeltcste , umfangreichste und gelcsenstc der in
Cassel herausgegebeneu Zeitungen. Erscheint

V Wkimlil täglich
n einer Morgen, und Abend -Allsgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursverichten ec.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgiältig ansgc-
wägltes Nomau -Fcnilleto » in täglichen großen Fort¬
setzungen, soivie sonstige >„aniiigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , nanientlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „gaf-
seker Tageblatt und
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie- von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhallen unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Plauderstube " , ein durch seinen
seuilleloniflisaien Inhalt allacmcni gern gelesenes Unter-
baltungSbla' t : ferner am 1. Mai nnd 1. Oclober jeden
Jabres einen ^Nkacat- Kalirpkan , sowie ein vollständiges
HisenvaSn-PayrplanSuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausaefüdrlen Wand¬
kalender. 6Y1
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Das lmraobilien ^Gesohäft von J . C " i*. Glücldic"ta fiB
Will .elms rasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant ’ von Hilnsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnn «; von
1-adenlokalen . Herrschafts -Wohnnngen unter eoul
Bedingungen . — Alleinige llanfit -Agentnr des „ Nordd,
Lloyd “ , Billet » * n Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Knnst -nnd Vntikenliaudlnng . — Tel . »380

Die iiiiiiioiiiiifii* imD Lypaihekett-AgriitU
von

•fs & C « J ^ Irncenieli,
Hellinundstrasie 53 . 1. St .,

cmpfichlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau-
Plätzen, Vermirielnng von Hypotheken n. s. w.

, Eine herrschaftk. Villa , Parkstr . mit allem Comf. ausgest..
nut schönem Garten , wegzugchalber für 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa , auch für Pension geeignet, in. 50 Ntb.
Garten , N . Sonnenberaerstr ., f. 114.000 Mk. zu vcrk. durch

I . 8S C . Firmenich , Hcllmundstr. 53, 1. St .-
Eme Etagcii - ViÜa, Nahe dc^ Waides u. Hallest, der clcktr.

Bahn , mit kl. Ĝarten für 55.000 Ml . sowie eine Billa
Biebrichcrstr. für 50,000 Mk , ferner eine mir allem Comf. aus-
gestalt-l- Herrscha' ts -Billa (Kurlage ) mit 12- 14 Zim. sämmtl.
Zubch ., mit ichöiicm Garten . Platz für Remise u. Stallung zu
bauen, Centralheizung , elcktr. Licht u . s. >v. für 180,000 Mk.
3” Berf. oder gegen MiekbLbäuscr, Bauterrain . Werthpapicrc u.
Hypolhen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . 4 C . Firmenich , H-Ilmundiir. 53, 1. St.
Ein Haus , ivcstl. Stadlrhcil . im Part . 3 Zim. u. Znbeh. ,

sond jede Etage 4-Zim .-BÖohn., mit allem Eomf. eusgest., für
50 .000 Mk., bei einer Anzahlung von 4 —5000 Mk. zu ver-
kalzsen durch

I . öt C . Firmenich , Hellmnndstr. 53. 1. St.
Ein noch neues renrabl . Haus mit 3- u. 4-Zim.-Wohn..

sehr schöne Lage, mir allem Comf. ausgest., wo evenr. Laden ge¬
brachen werden sann , für 118,000 Rik. zu verk. durch

I . & (S. Firmenich , Hcllmundsir. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgerei u . Bäckerei eilige-

riajtet , eins mit 3- und 4-Ziin .-Wob» , in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppc t. 3-Zim.-Wohn, für 100.000
Aik. zu verk. Ferner ein Haus , sehr schöne Lage, mit doppelt
3-Zii „.-Wohn , Hinterhaus , Werkstatt uw dopp. 3-Zim -Woh».
für 112,000 Mk., mit einem Rcinübcrjchuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmnndstr. 53 . 1. St
Ein neues , schönes 6 Ziin .-Haiis , mit allein Comf. d Neu¬

zeit auSgestatict. im Südvicrtel , für 135,000 Pik., sowie ein
großes Haus in. Laden , großer Werkst., Borderb . : doppelt. 4 -Zim,.
Wobn.. Mittelb . und Hinter !,-, 3- und 2. Ziiii.>Wvhn.,s. 280,000
Mk., mit einem Uedcrsch. von ca. 1800 Mt . zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St,
Ein Haus . Mine Stad :, mit gntgeh. altem Material - und

Farbwaarengeschäft , init .Jnventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl. Häuser , in der lltähe Wiesbadens , mit größeren nnd
klein. Gärten , für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 UOO Mk. usw , sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirihschaft für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus , Südviertel , mit allem Coinsort ausgest,

mit 5- und 3-Zimmerwöhnungen nnd einem Ueberschuß von ca.
1300 Mk. für T >0 000 Mk., sowie zivei iioch neue Häuser,
Westvienel. mit Hths . 3 -Ziinuierwohnungen , größerer Wcrkstätte
Batkon und Vorgarten, . für je 98 000 Mk. mit einem lieber- -
schuß von je 120 >) Mk. zu verkaufen durch

I &  C Firmenich , Hellniundstr. 53, 1. St.
^Ein Fabrik -Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch ans Haus , Banpl . oder Hosgut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenlerrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen , Röhren , feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmnndstr. 53, I St.
, In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall , Hofrauin

usw , worin ein Butter -, Eier , und Milchgeschäft mit tägl. 120
bis 140 Ltr. Milchverb'rauch betrieben wird, ist Slerhefalles
halber mit säuinttlichein Inventar , Pferd und Wagen usw. für
16 000 M . be, 4000 M . Anz. zu verk. durch
7255 I . Jt  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St,

Zu verkaufen
durch die Zmmoliilien - » . Hiipotheiren - Agentur

von

Wllidm Schüssler^
Billa . Höhenlage. 12 Zimmer, Gas und cleklr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, . Schnszlcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Pili -,» 8 Zimmer , Zuvehör , schöner Garten, Halte,
stelle der clektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
vbn 65,000 Mk,

Will, . Tchüfflcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emscrstr. , 12 Zimmer. 57 Dirnen Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüsilcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovcnstr, , 10 Zimmer u. Znbeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.

. Willi . Schüälcr , Jahnstr. 36.
Rentables , hochfeines Etagenhaus mit 6. Zim.-Wobn„ Bor-

und Hintergartcn , Rüdesheimerstr ., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Will, . Teliüsxler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS » BiSmarckring . fi-Zim .-Wobn.. Laden, Tar-

salirr, großer Hofranm , Lagerräume , für Weinhandlung oder
jedes größere Äejchäjl geeignet, große Keller vorhanden.

Wilh . Schiiftlcr , Jahnstr, 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- u. 3-Ziinuier -Wobii , Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von l700 Mk frei rentiert,
Wilh . Tchiiftler , Jabnstraße 36. '

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5 Zimmer- Wohnungen . Pbilipvsberg-

siraße, besonders füb Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Pik., An-
Zahlung 5 — 6000 Pi .,.

Wilh . Slhüffler , Jahnstr. 36.
Rentablos Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- ». Hintergartcn , zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Will ». Schühlcr . Jabnstraße86.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Vedingmigen

^ . . Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien am erste und gute zweite Hypoihek werden stets

zu», billigen Zinsfuß nachgemicsen
^ °4 Will, . Schühler . Jabnstraße 36.



HL Scfrcrag,

In einer Nacht

K^jgijfill Flecken, Mitesser
Ti nrria bc; Gekrankt , v.

l ( r . Kit Kn«
Edelwertz -Crem«

unge ». Nur '°ccht hier : «
Wiehert , Drog , visa -vis d.
Ratskeller . 2lpoth A . Ber-
ilng , Drog ©t. Stttjllt,
Chr Tauber , Drogerie.
Kirchg- 6 . Trog.
Mauritiustzr . "̂3

Xsffsktisus« issbsäsn
wenn er Mittwochs die „Thier-Borse--öenm eryc
Deshalb sollte niemand versäumen/ der eine

hochinteressante Lektüre für wenig Geld
Er ste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei,

15 Ellenbogengasse 15 . "MDE

Rohe Kaffees.
No. 7 Mir

632. Santos , beste Marke, , . • • • • •
629. Quatemala
631. Mexico . .
633. fein Bezoekie . * * * "
636. Pangoong Sarie. .
642. Kajoemaas . . • • • • • * * "
515. blass Honduras Perl. .
602. Covandonga. "
627. Pantjoer Bezoekie . "
585. Gouvernement -Preanger . .
615. Sisir , feinste Marke . .
565. Mooca, . . . * * "
534. hochedel Preanger. .
587. Sieht schwer Soemanik
610. Gold-Menado .
592. tief braun Menado . • • • ♦ * * * *’

sofort bei der nächsten Postanstalt oder veim -ortep
träaer auf die „Thier-Börse-Berlin " zu abonmren.
?siir nur 90 Pfg . vierteljährlich frei Wohnung erhalt
man wöchentlich 8 bis 10 große Folio-Bogen und
zwar 1. Die Thier -Börse, 2. Unsere Hunde, 3. Unser
Gefiedertes Bolk, 4. Kaninchenzüchter, ^ 5. Allgemeine
Mitteilungen über Land- und Hauswirtschaft, 6. land¬
wirtschaftlicher Central -Anzeiger, «. Jllustrirtes Unter¬
haltungsblatt . Thierfreund ist wohl Jeder - die Th,er-
Börse hat bei ihrer überraschenden Reichhaltigkeit also
auch Interesse für Jeden , wes Standes er auch sei.
Wer einmal Abonnent geworden ist. behalt Die Th' er-
hörse lieb. Wir bitten sofort zu abonniren, damit man
die erste Nr . des nächsten Quartals auch pünktlich er¬
hält. Wer nach dem 30. des letzten Quartalsmonats
abonnirt , versäiime nicht bei der Bestellung zu sagen.
Ich wünsche die Thier-Börse mit Nachlieferung. Abon¬
niren kann man aus die Thier -Börse bei den Pvst.
anstalten jeden Tag , im Lause eines Quartals versäume
man nur nicht „Mit Nachlieferunĝ zu verlangen.
Man erhält dann für 10 Pfg . Postgebühr sammtliche
im Quartal bereits erschienenen Nummern prompt

circa 10 9000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe 6tlf

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Ijüisenstr . 22 . Tel . 337.

MännerAsyl
Dotzhelmerstrane oa,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anmndeholi a. SackM. l .,
Buchen-Scheitholza Ttr. M. l.70
frei i"s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt,
Bestellungen an Hausvater Müller
rbeten

Stemm- Kmg-MUv„Wermamti
veranstaltet heute Sonntag in der Restauration , German
Plattcrstrafie bOO. eine- .Unterhaltung mit Tanz»

Eintritt frei,
Ä Arbeiter

noch guten Mittagst ich4365
Clarentbalcrstr 3. P.

Anfang 4 Hbrkönnen
erhalten

Reparaturen13. Visiten -Kaffee . - •
8. do. candirt .

11. Honduras -Perl
14. Pangoong -Sarie -Perl .
15. Pangoong -Sarie und Preanger
16. Preanger . - - .
18. Soemanik und Pangoong -Sarie
20. Mocca und Pangoong -Sarie
17. Mocca, echt arabisch . •
19. Menado, goldgelb .
21. Kaiser - Melange
22. Menado, tietbraun . > >

d . Mts ., veranstaltet der VereinSonntag , <
von 4 —13 Uhr, eine

an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

gelühri 3608
Marktstrasse « Humoristische Unterhaltung

mit Tanz im Kaisersaal

Zn zahlreichen. Besuche ladet ergebe^ Vorstand. sj
« .„»».«>Ute Vcrion SO Pf . _

Nachlatz-Berftei erung.
«usoiae Austrags werden die zum Nachlaß

des Koch von Clarenthal gehörigen

^ ^ Betten .̂ Lchränke, Tische, Stühle , Kommoden,
Wäsche , Kleidungsstücke, Küchengeräte

^Montag , de» 2 « . März er.» nachm. » Vi Uhr
beginnend , im Hause , , „

Nr . 18 Clarenthal Nr 18,
freiwillig meistbietend g. Barzahlung versteigert.«?r-ri.htiauua vor Beginn der Berstergerü

Ein liellcr Kopf
verwende, stels

)r. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg,

Vanillin-Zucker1« Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Friictin
bester Ersatz für

61 o n i g.
Millionenfach bewährte Rezepte
ratis von den besten Kolvnial-
wren- und Drogengeschasten jeder

Stadt 407

Pkck. brutto
M . 1801. Grus-Thee . •

2. Grus-Thee aus nur guten Marken
3. Congo, kräftig.
4. Souchong und Congo . -
5. Haushaltungs -Thee, beliebte Marke
6. Visiten -Thee, mild und fein . -
7. Karawanen -Thee, kräftig und angenehm
8. Kaisermisehung , sehr lein .
9. Peccoblüthen , feinste Marken

10. Mischung : Non plus ultra . . •
Lose gewogen und m Packungen von /2,

•  Flechten,Haut-^ ausschläge,
NGesicktSrötc . Ent-
7 zündungcn . Ge¬

schwüre , offene
Beine , Wundscin , aufge.
sprungene Haut ,Froftbculcu
Brandwunden rc. deiewgt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämitrt mit Berdicustkrenz.
rotv- Kreuz- n, gr. gold Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Aitcste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. W Sbaden: Hanpt
depot Viktoria -Apotheke.

Rot .: Myrrhe2, Camphor1.7S,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875. Dl-iweiß 0,8b
Olivenöl 10, F-tt 9,6, Wachs7 7

Der Schornstein erhält
dauernd guten Zug , ,

wenn er mit Johns Schornstein*
Aufsatz bekrönt wird.

800 000 Stück bereits verkamt.
Lieferung auf Probe T®8 -

Niederlage bei : KtSlier & V\ iefjan
Wiesbaden,  Yorkstr. 10. « oi

Gleichzeitig empfehlen unser grosse- Neger>Uarheru«»e-u.Oieuaath-Oefeu-n«. in lleruen».

No.
1. Familien . . -
2. Haushalt II . <
3. Haushalt I
4 . Visiten .
5. Holland -Marke

Die Qualität „Holland- Wohlgeschmack und Güte

Hosenträger
Vortemommies

billigst >«rasQI<Sg||

A. Let sch er 1.1§Sam
FaMilMiiKraht. 10

Empfehle meine gut eingeführtenrjmpiouio moiuo -

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
" ln eigener Original-Packung.

No,
2. Consum
3. Familien
4. Haushalt
5.  Visiten
6. Victoria
7. Präsent
8. Fondant

Rosenöl 0,01 gr.
Für eine in herrlicher Gegend

gelegene jjeSlUimij,
ein Landgut,*Mlla und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanlen findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annonoen-Lxpe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

cinzusordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

Siimmtlicbe Sorten zeichnen sich durch Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besondere aus.

directem Verkehr mit der Privat-Kundschaft.
m Gegründet im Jahre 1852 . ■■
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Grabstein-Geschäft
C. Jung

Inhaber : Fritz Jung
Telefon 629 Platftersir . 138 Telefon 629

direkt cm Neuen Friedhof u. Endstation dereiektr . Bahn„Unter den Eichen“

Grösste iuswa iil in Grabiaonumeuteu
Figuren In Marmor u Bronze»

Grabeinfassungen u . Giften etc , jeder Art»

Für Feuerbestattung: Aschenurnen in Steinu. Bronze
Anfertigung nach Zeichnung . 21741

Illllg. fflöllll 7145
mit schöner Handschrift u. der
Bcrechngung zum Einjährig-
Freiwilligen , Per sot. od. spar,
als Lehrling auf das Bureau
unserer Weingroßhandlung ges.

Gebrüder Wagcutaun.

Königliche Schauspiele.
Montag , dcu 20 . März 1905.

38. Vorstellung. 83 Vorstellung. Abonnement D.

Im weißen rllößl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg

Regie : Herr Köchy.
sosepha Vogelbuber, Wirtbin zum „Weißen Roßl " Frl . Doppelbauer.

Ö irschgraven 14, 2. St., links,möbl. Zii». zu vm. . 7144

th reinl . , anst. Arbeiter erhallen
Schlafstelle 7162

Blücherstr. 7, Mtlb ., 3. St.

an Ansänger und Vorgeschrittene.
Näheres 7133

_ Riehlüraße 25, r.
wer sehr schöne und gediegene

nußb .-polirte Vertikows billig
zu vrrkauseu Wellritzstraßc 47,
Hib . . 1„ r._ 7135

Ziuimer frei Bteich-
straße 22, 1. 7154

Zur Kranken- und Kinderpflege:
ui

Hervorragende
u&Kn Kindsr-Nihrmittel. |Krp fle<*± !!!£

ii
Pnro

Fleiscksaft.
Liebig 's

Fleisch .Estiact.
Liebigs

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CaRselerHafercacao
Cacao Hou ' en.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk 1 . 20
bis 2 .40 d. Ko-

Hafer -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , */, Ko M. 1 . 20

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon . _
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin »Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer

g N tle ’sKindermehl.
viifeke ’s ,

Mnftler ’s
Hindt -rnshrnng

Mellin ’s do,
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Xäliriwieback

Qnaser oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Mi' chzucker
Soxlilet

Xtthrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per Vs Kilo Mk 1.-

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Bnd “tb «rraometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

KinderHeif » ,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unsc ätzbar fiir die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton i 3 St . 70 Pf.

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschi .uller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinderzahnbürsten
Ohren-

echwämmchen.

Sämmtliche Nährmittei gelangen nur in ganz tadel 'oser frischer W are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Chr . Tauber , Nissovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
1428

Telephon
717.

MiliükHttßci - ttNR.
Morgen Montast , den 20 . März , Bormittags

#V, Uhr iieginnend , versteigere ich znfolgc Auf¬
trags im Hause

17  Adlerstratze 17\ 1. Etage,
nachverzeichnetc gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

Nutzflügel, Schreibsckretär, Sophas. Auszugtisch,
Schränke, Betten. Kommoden, Nachttische,Spiegel,
Sessel, Tische, Stühle, Deckbetten und Kissen,
Etageren Plattofen m. Rohr, Küchenschrank,
div. Küchengejchirr, große Parthie Leibwäsche,
Weißzeug und div. Kleidungsstücke und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistoietend gegen Baarz ihlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
„ Auktionator « Taxator.
"55 27 Schwalbachcrür. 27.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

u. s. w. empfiehlt

M.  Offanstadt Nachf.
g Franz Trouchon 7125
I ^ lefon 3I0L _ Neucaese I.

f Sonntag, den t» . Marz, findet in einem
^ - 7127Kchtu Lonntag . oen LN. s*

©arten Der Id reinerftr. :

Großer Ringkampf
Das ComitS.

Alte Emailletöpfe
^" de„ mit Böden versehen und neu emaillirt
älia" » lasse Wusdadkmr Smaillirwcrk

4319
Mctzgergasse

3.

Idstein«

„Hotel Merz ”.
Die

Wiedereröffnung des Wirthschaftsbetriebes
beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . 707

Hochachtungsvoll
Chr. Merz.

Mümr-GksiNMmii„fritöt“.
Sonntag , den 19 März, Nachmittags 4 Uhr, findet in

der Turnhalle , Hcllniuudftrafie (oberes Lokal) unsere
ordentliche

General-Versammlung
statt.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht . 2. Bericht des Kassierers. 3. Wahl der Rech-

nungsprüfer . 4. Neuwahl des Vorstandes . 5. Jubiläumsfeier . 6. Ver-
cinrangelegenheiien.

Zu recht zahlreicher Beteiligung laden wir unsere Mitglieder hiermit
ergebenst ein. 7156

Der Vorstand.

Mlkerktllb „frifeiM “.
Sonntag , den 19. Miirz findet im Kaisersaal, Dotzheimer-

straße 15, ein

Tanzkränzchen
statt.

Zu demselben laden wir Freunde und Gönner des Clubs, sowie
unsere Mitglieder böflichst ein.

Beginn 4 Uhr. 7021
_ Der Vorstand.

Gebe wegen Umzugs
verschiedene neue Möbel weit unter Preis ab, als : Herrcn-Schreib-
bureau , sch. Küchenemrichtung in. Butzenscheibe», Taschensophas, ein
Posten Sophaspiegel nt. Aussatz u. geschliff. Glas a 7,50 , 8,50 , 14 M .,
Flurtoiletten in eichen 22 u. 35 Dl., Pfeilerspiegel in. Stuse 45 Pi .,
Muschelbetlen 65, 75, 85 M . u. Kober, gr. »ol. Kommode 36 M .,
Stühle 3, 4, 5 u. 6 M ., Tische von 7 M . an, Matratzen , Slrobsäde,
D-dbetten, Kissen. d!o » i » Thüi ' ing , Marktstr . 23, Lager im Hih.
Eingang zwischen Schuh - u . Käs-gcschäsk, gegenüber d. Einhorn . 6682

Leopold Brandmayer , Zählkellner .
Wilhelm Chesecke, F .-brikant .
Ottilie , seine Tochter . .
Charlotte, ' seine Schwester
Walter Hcinzelmann Privatgelehrter
Clärcheu, seine Todfier.
Dr . Otto Siedler , Rechtsana alt .
Arihur Sülzheimer .
Loidl, Bettler . . , .
Nesie, seine Nichte . . .
Assessor Bcrnbach , . ,
Emmy, seine Frau , . .
Rälbin Schmidt . . . .
MeUni Säsmidt . . . .
Forstrath Kracher . . >
Ein Hochtourist . . . .

im „Weißen Rößl"

Ente Dame,
Erster Reisender .

.Zweiter Reisender
Kai di, Bricsbotin .
Franz , Kellner
Ein Piccolo
Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Ködiin ) . -

aut ! i” ■« *»« '
Der Portier im „Weißen Rößl " .
Der Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum .
Der Portier zur Rudolphshöhe . .
Ein Dampser -Capilän . . . .
Ein Bootsmann . . . «
Sepp , Gebirgsführer . . . .
Eine Bäurin . . . . .

Bergleute , Gäste. Reisende, Torfkinder , Gel-irgsführer.
Ort der Handlung : Das Salzkammergat.
Nach dem 1. Auszug - 12 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende »ach 9 Uhr.

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Tauber.
Frl . Ratajczak.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Hr. Mebus.
Frl . Schubert.
Herr Spieß.
Frl . Hocvering.
Frl . Schwach.
Frau Martin.
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otto ».
Frl Koller.
Herr Martin.
Frl . Goihk.
Frau Bauman ».
Frl . Noßmann.
Herr Carl
Herr Eberl.
Herr Müller.
Herr Baumgratz.
Herr Legrmana.
Herr Bertram,
Herr Winka,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Mühldorfer.

Residenz - Theater.
Direktion : Dr . pbil H. Rauch.

Montag , den 29 . März 1995,
188. AbonnemeniS -Bo -stellung. AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 5. Male:
N i m b u s.

Drei lose Akte von Waqh . Regie : Georg Rücker.
I.

Ganx was anders.
Ort der Handlung : E bhausens Palazzo in Venedig.

II.
Die Heidin de« Tage».

Ort der Handlung : Das KonservationSzimmer des Thelltre Moderne
zu Grand'Ville.

III.
Kehn » « « «

Ort der Hantlung : Pappenheimers Schloß in Dingskirchen.
Nach dem 1. u 2. Stücke größere Pausen

Kasscnöffnung G‘|a Nvr . — Ans aug 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.

Am Tonnersiag . den 23 . Mürz 1995 , Abends 8 Uhr'
giebt der weltberühmte 9jährige Biotin Äiktnosc

Kmi-Atpiiii ans Kildaptfl
im Saale der Bla .1v ein

Konzert
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Gotthold Knauth , zuletzt
Hochschullehrer am König!. Konservatorium zu Dresden, jetzt am Kon¬
servatorium von Paul Schuhmacher in Mainz . >

EiutrittSkarten sind im Vorverkauf unm. 3 Mk. unnum. 2
und 1 Mk . in der Musikalienhandlung von H . Wolfs und an der
Abendkassezu haben. 7131

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreikmaschinen -Systeinen . >

Zufo 'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen . i

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschinen-Institut

ßöd » rstrasse 14 , I.

WikSdad. Stöbt. Ard.-vmin
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß

unser Mitglied

Herr Will ). Euler
durch Unfall plötzlich verschieden ist. Die
Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10' /z
Uhr von der Leidienballc aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstaud

Vereinsabzeichen find altzulegen. 7163

ll
I

I

(* ) pngs
Gefzr. Neucebauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie compictte Ausstattungen zu reell
d'lligcn Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

I
II
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Weit unter Preis!
Grosser Gelegenheitsposten

ardinen
Erstklassiges Fabrikat . W Hübsche Muster

abgepasst welss und creme«

Zum Aussuclien ausg êlegt.
Serie IV

per Fenster 2 Flügel

Mk.8.=
Es lohnt »Ich auch lür späteren hedarf zu kaufen.

Kirchsasse 11 OaLmmiJaw  Kircligasse
Schneider

7128

L

fitine eiserne Bettstelle mit Draht.
besp. u. Matr. 7M ., Kinder¬

betts). von 4 M. an, Stelleiter 4
Dt., Eckbrelt, Gallerten, Seffel m.
Einrichtung 8 M., Krankenwagen
m. Gummireifen 40 M., 1 großer
Kleiderschrank. 7150

19 Hochstätte li >.
Gebrauchte

MettreiMemen,
Transmissionsteile, eifern. Wasser-
Reservoir mit oder ohne Pumve,
1 Kreissäge, große Tische, 8 Mir.
lang, ca. 1,5 Ditr. breit, Theken
mit 20 Schubladen, Kakesdose»,
Küchenbleche billig zu verkaufen
Bierstadter Höhe , Grenz-
straste 5 _ 7151
MlJ -bbl. Zimmer nur Kaffee an
■*!*' *■ anst . Fräulein zu vermieten
Näh. Schiersteinerstraße 18, Mtlb.,
1. St ._ 7139

udwigstr. 11, 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 7143

Ein tüchtiger Knecht
für Doppelspänn. gesucht Vustav
Etorch , VereinSstr. 7. 7142

kin florhts Fnhrrnd
für 35 Mk. zu verk. Biücherstr. 7,
Htb, P ., l._ 7138
FSelegendcitSkäüN 1 fit. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. zu verk. Wellritz»
straße 47, Schreinerwerkst. 7136

Lehrling
mit guter Schulbidung gegen
Vergütung zu Ostern für mein
Comptoir gesucht 7140
Albert Kahn , Weingrost-
handl.. Adelheiditr. 12. 7140
Eine für'« böb. Lehrioch geprüfte

Lelieerin
wünscht zu Ostern Anstellung an
einer Schule oder einem Institut
in Wiesbaden. Off. u. « v
704 a. d. Exp d. Bl. 701

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafenk.. ges.
Nerostr. 23. iüliUI « »-. 7141

03. 80 Mir.
zu kaufen gesucht. Näber
Meyer , Äirchaasse 36.

Bauzaun
iävereü8 . 3 .
e 36. 7110

1 bis 2 setbststälidige
Terrazzo - « . Asphalt-

Arbeiter gesucht
A4 . Boss , Dotzheim. 7113

.ochstätte 13, Hlh.. 1 Zim. ».
Küche per sofort zu jjer>

nieten.  _ 7035

Snufmädchen,
■i« sauberer, gesucht Kirchgasse 49,
Karl Fischbach . 7109

^piiginardtmp 4 ist ein großer
'V Laden mit Ladenzim., ansckl.
Bureau u. Lager rc. Räumen, zus.
oder geteilt auf sos. od. später zu
ve rm. Näh, das. P„ l. 7104
MAuchbinderlchrling gesucht Näh.
-Q Buchbind., Adolfstr. 5. 708»
1 Break, neue und gebt.Feder-rollen bill. z. verk. Dotzheimer-
straße8», 7107

Brav, intellig.Junge
zur Erl. der Kunst» u. Bauschloss,
ges. Näh, im Verb d. Bl. 7096

^Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Billenlage, 1. St .,
elegante 5-Ziminerwohnung nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermieten. 7106

Achkl- lind
Johmiiisdettstlächkr

sowie starke, tragbare Birn» und
Aepfel- Spaliere und Pyramiden
find billig abzugeben 7097

Gärtnerei Seheben,
Frankfurterlandstr. 7.

Junger dress. Fox
billig zu verk. 7078

Blücherstr. 13, Frtsv.

§ udwigstr. 2, 1. u. 2. Sr ., 2
Z. u K. zu verm. 7Ml

s»4 >alierstr. 32, 1 Alans. zu um.
Näb. Sedanstr. 2. 7109

Taglöhner gefilmt
Schwalbacherstr. 39._ 7098
Aele .ienftr , 29 , 1., EckeWellrivur .,
9g  lch möbl Zim , U v. 7100
>>7V»cbergassc 4 » . gerann,.-ilS Laden mit Wohnung aus
1. April zu verm. Näh. das. oder
Römerberg 30. 1. St . r. 7105
FSmfache Schlasstelle für reml.

Arbeiter frei. Näh. Mauer.
aasse2, Friscurladen. 7103
« .iSschrank, Belt, Fahnenschild.

3 Käseglocken billig zu verk.
Verl. Blüchcrstraße, Osenfabrik
Schüdel, 1. St . 7020

Konkurs -Inventar-

Versteigerung.
Dienstag, den 21. Mär ; n.Mittwoch,
den 22 . Mär ; er., jeweils morgens

9% und nachmittags2% Wr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags des gerichtlich
bestellten Konkursverwalters das zur Konkurs¬
masse des Carl Simson gehörige,

sehr gut crRaitene jUir[fdia)t»=
Inoentflc des fkftaumnt flaffpattas

zu UtiesBaden, 41 laaggalft 43,
meistbietend gegen Barzahlung . ,

Inventar : . >
' Zwei Billards von Fürstweger , 32 runde und fl , eichene 2>
‘ sche 70 eichene Stühle mit Leder , Bänke mit Lederbezug,

lio ' rothe Wiener Rohrstühle , 2 Büffets mit Wärmschrank-
Einrichtung , Pression , 2 Giäser -Etageren , 9 längliche eiserne
Garderobe - u . Schirmständer m .Drahtgeflecht , 9 runde , er,.
Garderobeständer , elektrische Beleuchtungskörper , als Bogen-
lampen , Lüster , Figuren , Trauben usw ., elektrische Uhrene,
9 große Oelgemälde lLandschasten , Stillleben und Fürst Bis-

. marckj , Gardinen , Portieren , Marquisen , 3 gr . und 1 kl.
Eisschrank , Eiszerkleinerungsmaschine , das gesammte Por-
zellan und Glas als : ca . 1200 Teller , Schüsseln , Tassen usw .,
mehrere Hundert Wein -, Sekt -, Bier - und sonstige Glaser.
Karaffen Biermarken , Zeitungsmappen und Halter , Küchen-
Einrichtung . als : Schränke , Tische , Anrichten , Lueullus -Bra-

.1er , Spülapparate , Marmor -Mörser Eis - und Messer -Putz-
ma 'schinen usw ., das gesammte sehr gut erhaltene Kupferge¬
schirr Küchen - und Kochgeschirr aller Art , eiserne und hol-
zerne Flaschengestelle , 50 Wiener Gartenstühle und sonst noch
viele andere zum Wirthschaftsbetriebe erforderlichem Gegen¬
stände , Gesindemöbel und dergl . 7153
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Sckwa>bacherstroße 7.

(GEGEN GERINGE!

Monatszahlungei
Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

Grammophone
garantiert
, echt,

neueste Typen
| mitTrompetenarn

Automaten
mit Geldeinwurf.

Phonographen
Meisterwerke der
Feinmechanik,
mit Hartguss¬
walzen, auch

für eigene Atif-
nahmen!

Photographische Apparate
nur bekannte Marken:

Goerz.Voigtländer.Lloyd,
v Kodak etc., modernste
Typen [unter voller Ga¬
rantie. Alle Bedarfsartikel

Anleitung für Anfänger. *

IIngenieurschule zu Mannheim
Stickt, aubv. höhere technliche Fachschule.

Programme kostenlos.

Jagd -, Theater - und
Reisegläser , Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel -Fernrohre.
Grösst -Gesichtsfeld

!* Goers ’ .
jTri&der-Sinocles
s Höchste Lichtstärke _̂ , _
{Bia ! & Freund , Breslau II

lllustr . Preist ). No. 13 5 Wer Musikwerke  1 grat . u . frei
^ lllustr . Preist ). No. jß ^ tib.pkotogr .Appar .f aufverlang.

IVerlrefor sesusfcSS iJ“

Das Beste die Eaare!

s

Javol * ist bei den
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge»
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol * ist
das vorzüglichste Haarwasser
der Welt. Javol*  in
schwarzer FlascheM. 2_ ,

W » " !

Doppelst. M. 3.50,
ReiseflascheM. 2.25.
(Für sehr fettiges
Haar fordere man
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) In d.Par-
fümerie», Drogen«
u.Coiffeurgeschäften,
auch in Vielen Apo>
theken. Beschreibun«

aeu, Gntacht.kostenfrei durch
Willi. Anhalt« .m.b.H-

Ostseebad Kollrerq.
rfi&

octoraUotcuuuhP»tätetcu«tl\cSv



Handelsschule.

WIESBADEN Dotzheimerstr. 21pOolzheimerstn 21 p,
Bestempfohlenes und best,besuchtes Institut.

Gründlicher, eewissenhafterUnterricht bis zur böchstenAusbildung in:
Buchführung, hfin Rechnen, Schönschreiben,

Stenographie, Maschinenschreiben etc.
Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.

Für Damen separate Räume ! ! 3030
Einzelner . , Gesamtkurse

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

HMD
;cÄR'rfGes-Cf

%u

20. amjrganfi.ELtesoavener iseiiterat -rnnzetger«51r. o7.iy. Fcarzi9üb.

Telephon No. OS.

c$-

W
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o,r>

v ^ .vV
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V

, 0 f / „c*V V ^
Beste Referenzan.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Laadwirtschaftskammer für den Keg.-Bez,
Wiesbaden.

§Ä & Moritzstr. 20. KÜR
Gerichtlich eingetragene , von 164 uugeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . . • • • M .k » ***S04 >©Ö0 «-

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteil « am >1. De¬
zember 1904 . 31k . 20S,09 <>.<><>

Annahme von
Spareinlagen zu S' s °/°

bis zu Mk. 5000 — Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei,

Kassenständen von 9 bis 127a Uhr.

Wiesbadener
flVbbclbeim ;

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und saehgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatguter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc . auf kurze wie lange Zeit.

Jffen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen

® Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Partbie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingesclilosscne, mit muien
versehene , 19 bis 50G grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlosser versehen . 00. 1

jgpy  Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. una
Kosten Voranschläge.

% Jiejiisößim
®n ßtfjittrtiiuigäalitttliübr.i, Üftii!l)t6t)ctl)iilt!tilfe Wiesbadens

findet statt , ,Montag, 20. März, abends8j- Ohr.
im Saale des „ Westendhofes “ , Schwalbacherstraste SO (Eingang durch das unt-r-^GaU-ntor
und durch den $>of). In einem einleitenden Vortrag wird das S-eremsnntglted Herr^ tadw-rordneter
8 !rnon Ross über „ Das Bau - und Verkehrswesen rv -eshaderis tut 1» . ^ ahr
hundert " sprechen. - Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind hierzu ergebenst emgeladen. ^Um
zahlreiches Erscheinen bittet js cl . Vopstand .

Die

Porzellan-
Glas- und Emaille-

J ei

6846

befindet sich jetzt
Stlieiiastrasse KL.

Gustav Beyer.

Israelitische CuiiusgemeinSe.
Sy » afi0genp !ätze

Dieienigen Gemeindemitglieder, welche ihre bisherigen
Synagogenplützc für das cun 1. April er. beginnende neue
Nechnungsjahr I905 |(j(3 behalten wollen, tuet beit hiermit er¬
sucht, dies von seht dis Zum 2tb. Biärz d. per¬
sönlich oder schriftlich bei unserem Rendanten, Herrn
Benedict Straus , Einserstraße6, amnelden zu wollen,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig versagt wird.

Wiesbaden, 24. Februar 1905. 59<4
Der Vorstand

der israelitischen Cnltnsgemeiude.
Der Vorsitzende:

SilMvu Hess

Elcktrakerzeu
brcuneil am

hellsten , beimKust
leint be chasigt,
per Ttzd . Si >, 75

und Mk 1,10 . Hier : Trog
SanitaS - MnuritinSitr f547

itto seltene Briefmarken^
v. China, Haiti, ffioiir.o, Korea
Kreta, Pers., Siam, Sudan :c
alle werfet), gar. eckt —nur TMk
Preis!, grat. H . Hayn , Na»m>
bürg a/S. _ 1PPP 94

Jaut -D.Harnleiden,
| Schwächezustände,

; poziell veraltete undhartnäckigo
Fäl e beha deit oewissenh fl

ohne schiidl. Mittel.
E. Herrraann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isi?
Proip u. Ausk. diskret u. franco.
ninmi nn— iii"nimilini»tâ Hffis

Holzsclineiderei.
Im Schneiden von Stämme » und Brennholz (rvent. mit

fahrbarer Kreissäge) empfiehlt sich
Karl € iittler,

Dotzheimcrstratzc 19!
Uebernahme von Fuhrwerk jeder Art._ _

Mtrlker

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Blauergasse 1 », 1

Bester akadern . Unterricht int Zufchneide».
Maatznehmc» n. Anfertige» sämtl. Damen- ». Kinber-
Garderoben » Einrichlen vonKostumetiu. Schntttuiusternnach Maaß.

Garauüert wirkl. faüinl.akad. Attsliildüng
z. Direktricen und sclbstüändigcn Schneiderinnen. 97H5.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Ncscrenzena. all. Kreisen

V & 8h * jan /sä ganze Gcl ) issc ’ Kr01ien ’
jLiUiAlMlt79 Brücken , Stiftziilme,

Pl-mbireu schiidhaster Zahne -c.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chlorosorm . büiü

.1,is . B !« l , Nhemstiaße 97, Part.,
wWnichchlich - nt» miSacbilut an awcrüan. Hochschul.

Unterricht für Damen und Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amcrikan.)

Cortcspondcitz. Kausiilün. Rechnen(Proz.» Zinsen- n. Conio-Corrcnt-
Rechnen). Wechsellehre. Komorkunde. Stenographie. Maschuienschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rafcher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse. ^

HB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berudsichtigmig.
der Sieuer -Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 46 iö
Ileinr . loicher . Kaufmann, lanaj Fächlebr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnplatt 1 » Parterre u. II . St.__

§liilden-8ei!n
Emserstr . 51,

Klmden-Anstali
Watkmühlstr . 13 . -

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
> Körbe jeder An und Größe. Biirstcnwaaren , als : Besen,
. Schrubber. Adseifc- und Wurz-ldürN-n. Anschmi-r-r, Kleider- und
1Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatten , Klopfer » «Irohfeile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig ncugcflochten, Korb-
>Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
zurückgcdracht. 6a9

l- a — - '" (Jji

23 . Ial »r>aa «rg

Wollen Sie eine große politisch- Tageszeitung le,en, dl- M
Zeit eine der beliebtesten und gelesenstcn ist und mit im Rufe

sieht, die

Lieblintzszeitullgder gebildeteit Stände zu sein
so abonnieren Sie die täg!ich 2 mal erscheinendeit

Kr liner Ueuefien Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

3. Mode n . Handarbeit,
Monaisbcilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt-

Teutschcr Hausfreund,
illnstr. Sonntagsbeilage von
10 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
„nd Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt¬
schaft. Beilages. Praklische
Raischlage.

musterbogen.
4. Verloiungsblatt für

Wertpapiere.
5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Am Feail -I»n lu » eiUuer Neuesten Nachrichten erscheint im
-w»iiu- Quernl 190h «$ Erstabdruck der hochinteressante und
spiuuimd- « «!»»» de« bekannten französiichen Schriftstellers
Lhampol „Ter Hochstapler '^ deutschv. Lud wig Wechsler

Verlangen Sie Probenummeru umsonst u. portofrei
von der 662

Hauptexpedition der Berliner Neueste» Nachrichten.
Berlin 8W. 11, Königgrätzer Straste 41 .42.

bleiben willst Du?
hachen über der Zei¬
ten Unverstand und erstarken
in freier Tugend?Dann
kaufe jeden Montag Dir die
neuste Münchner„Jugend“!

oder wenn Dir das gu
mühsam ist
—werde

Mbonnist!

Gebrauchte Möbel (jeder Att) 1
ganze Eirrrichtnugeu, ^

Erbschastsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen

und gute Bezahlung.

Jakob FuhPj Goldgalse 12. ^
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Bekanntmachung
11  v Ct!r ^ “ * 3 d . Js . , vormittagsII Uhr , wollen du- Erben von k s-sisck»4vlk
Dorp hier, ihre nachstehend beschriebenen Jmnwbilien im
K«thauie, Zimmer No. 42, abteilungshalber zum
Ia” r U" d lGizien Male  freiwillig versteigern

2.  Lag erb. Nr. 2174 Wiese „Alterwciher" 5. Gew.,
zwilchen̂ akvü Stüber und einem Weg, mit 17 ar
23,75 qm.

2.  La gerb. Nr. 2175 Wiese „Altcrwciher" 5. Gew.,
suchen 2 Gräben und einem Weg, mit 36 arI» qm.

3. Lagerb. Nr. 6375 Acker ..Wcllritz« 4. Gew,
zwilchen einem Weg und der Stadtgemeindc Wies¬
baden, mit 11  ar 81 qm.

4. Lagerb. Nr. 3766 Acker „Am Pflugsweg" 3. Gew,
zwilchen PH. Hennemann und Kons, und Friedrich
Karl Hahn, mit̂ ll ar 26,50 qm Baumstück.

b. Lagerb. Nr. 3767 Acker„Am Pflngsweg" 3. Gew.,
JE suchen Friedrich Heinrich Dörr und Friedrich Karl

Hahn, mit 6 ar 90 qm.
pos . 4 und 5 , znsEmen mit 57 Obst-
bailmen ( Stein - «nd 5leri,obst ) .

6. Lager-b Nr. 8203 Acker „Bierstadter Berg«
2. Gew., zwilchen Peter Göttel und dem Zcntral-
stndienfonds mit 12 ar 68  qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 15. März 1905.
(.„Q. Der Oberbürgermeister
6894 In Bertr. : Körne  r.

Bekauntmachsng.
JSei  der am 2. d. Mts . erfolgten 21. Verlosung behufs

Rückzahlung ans die anfangs 4% °, jetzt 372%ige Stadtan-
v°w 15. August 1883 von 3 088 200 Mk. sind folgendeNummern gezogen worden:

Buchstabe F . ä 200 M Ne . 11. 33. 54 80. 107 140 141  ito
™  284 . 306. 311 350. 417. 453. 514 48.' Ml613. 684. 766 und 808

Buchstabe « . k «00 M . Nr . 8. 29. 102. 139. 166. 198 040
•®8, S12'0!f ' 310. 409. 469. 504. 551. 619. 639. 700.°~v Ulo 8o4.

Buchstabe » . » >000 M Nr . 15. 44. 80. 104. 144 155 164
213. 224. 259. 291. 315. 336. 372. 438. 444 '466 554

oi f 6- fi' 632’ 7(l6- 801- 843. 881. 1036 u. 1°02
Buchstabe 8 . u  2000 M . Nr . 40 79. 124 186 218 046

298. 302. 339. 392. 429 und 472.
Diese Anleihescheine werden hicrniit zur Rückzahlung

ans den 1. Juli 1905 gekündigt und cS findet von da aii
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Ltadthauptkasie dahier, bei dem Bankhausc8. Llsioki'öäo?
zti Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel undIndustrie zu Frankfurt a. M.

gekommenVerlosungen  sind noch nicht zur Einlösung
^ t .. Zum I. Juli 1804:
Buchstabe F . Nr . 9. 148. 208. 336. 434 um, 611 über je °00 M

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1496  Der Magistrat.

SO. Jahrgang.

Bekanntmachung
Dienstag , den 21. März d. Js ., Vormittags

wollen die Erbe » der Wittwe des Ludnwi »
öapjj, ®P Elisabeth- geb. Schneegag, von hier, ihr an
8 » m 17 beleg-nes Besitzthnm mit
I T  qm Hofraum und Gebäudefläche in dem
^athansc Zimmer Nr . 42 abteilungshalber freiwillig
>»m dr -tten «nd letzten Male versteigern lassen 8
I Wiesbaden, den 15. März 1905. ' 6895

Der Oberbürgermeister:
In Bertretiing: Körner.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neioberge bei Wiesbaden.
Wirtschaftsbetrieb in den

don. 1^ " ' ^ kbaud -» ans dem Nerobcrg soll
I . ^ annar 1S0K an .„ ,f die Dauer von 10

vsthre» verpachtet tverdcn.
^ r? e. Bedingungen liegen im Nathans-, Zimmer Nr. 44,
® ’niiidjt offen, können aber auch auch gegen Einsenduna

emer Mark bezogen werden. ^
>4 Sl *?/fi " d bis spätestens den
». April 1885 , Mittags 12  Ul,r - verschlossen

L,u ^ .der Aufschrift - „Offerte bctr . ' Neu"
v.? , bes Hotel und Nestanrants auf dem
(S «f trÖ  W ' esbadeu « - an den Magistratlniucr ?lr . 44 ) ciiizurcichen.

belfält  die Svahl unter
W ^ lichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905.
er Magistrat.

Bekanntuiachiiug,
^ Bei der am 2. d. Mts . 'erfolgten 18. Verlosung behufs

Ö U!\i aur  bw 372°/oige Stadtanleihc vom 1. Januar
1881 im Betrage von 1800 000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:
Buchstabe T . k  200 M Nr . 26. 55. 96. 139. 211. 254 311

327. 370. 44o. 448 und 488.
Buchstabe N . » 500 M Nr . 4 37. 43. 83. 88 ll » 156

8 ■ 204 847 , 59. 299. 340. 367. 393. 408 409. 430
^ „ 4SI. 492. 548. 586. 679 „nd 765.

Buchstabe V . k 1000 M . Nr . 6. 18 60. 79. 148. 192 248SS:st «VT 53S-Ä623' 67a  ™:«
Buchstabe VV. k 3000 M. Nr . 17. 61. 87. 123. 178 und

Dwse Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1905 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
. Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkafie hier oder bei der Deutschen Vercins-
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1499  Der Magistrat.

Bekanntmachung
Konstituierung der freien Bildhauer-Innung,

-̂ s.. „^ ^ bem das Ltatut der freien Bildhauer-Innung, uin-
fascnd den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden und Biebrich

i dem Sitze in Wiesbaden, die Genehmigung des Bezirks-
aiî ichilsteS erhalten hat, werden die Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen aus

Donnerstan , den 2ü.  März I. Js .,
5 Uhr Nachmittags,

im Nathan,- zu Wiesbaden, Zimmer Nr 16, Erdgeschoß
Tagesordnung:

„Konstituierung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes, lowic thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Junungsämler." (§§ 28. 36, 37  und 42
PCu Statuts ).

11110 vollzähliges Erscheinen der Jnnungs-
ulUer^ ""veis auf die Bestimmung von L 23des Statuts erwartet werden. 3 8

Wiesbaden, den 13. März 1905.
b ‘ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
r am 2. d. Mts. erfolgten 14. Verlosung be¬
hufs Rückzahlung auf die anfangs 4°/ai  jetzt 31/ 0/ in,
Stadtanleihe Buchstabe Ä vom 1. Juli 1891 von
2 340 000 M. sind folgende Nummern gezogen worden :
Buchstabe A . Î . 5 2 ©0 M Nr . 26. 64. 162. 263. 313. 369
Buchstabe A . II . ä 500 M . Nr . 3. 37. 79. ,45 18’ ’ in

249. 281. 327. 353. 362. " " " ' - 10.

^Vckaniltmachung.
. Das am 27 . Feorvar bczw. 8 . Mär 4 d . 51s
^stgdtifchen Walddistriktcn„Felixwald " und „ Lanc, n

m
stri," • . - ' ; ‘ // « •'»•fcwutw unv „ Lang , n-
jj. '* , trileigcrte Holz wird den Steigerern rrrr Abfahrt
»erwrese». " 6897

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Der Maqiftrat.

Bekanntmachung.
tz,»Zwecks Erneuerung des Brückeubelages über den
q ?. Feldweg zwischen Mcllritzwea und
^verlängerten Westcndftraße vom 16. März er. ab auf

auer der Arbeit für Fuhrvcrkehr gesperrt.
^Wiesbaden, den 15. Mürz 1905.

Der Oderbiirgermeistrr.
Aus itnserm Aruien-ArbeikshauS, Mainzerlandstraste

40, sinh K Schweine (9 Wochen alt) zu verlausen.
Wiesbaden, den 14. Mär "1905. 6826

Der Magistrat. — Armenverwaitnug

__ - - 439. 502. 531. 591. 671 717772. 818 it. 899. U
Buchstabe A . III ä >« 00 M Nr . 6. 75, 117 179 osn

310. 361. 430. 472. 498. 563. 584. 617 704 707' 751;'
814. 815. 838. 852. 893. 920. 931. 932 939 953 95t-'

_ W30 1068. , 083. 1124 1-44. 1148 V 1187
Buchstabe A . II . a 2000 M . Nr . 40. 85. , 62. 2,1 n. 248.

Diese Anlrihcicheine werde» hier.uit zur Rückzahlung
auf den 190o gekündigt und es sindet von da ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wal:l der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Königlichen Seehaud-
lung (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M.

Durch freihändigen Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 2000 M. getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zvm I. Juli 1904:
Buchstabe A . II . Nr 628. 669 11. 701 über je 500 M

» A - UI * Nc . 1012. 1015, 1050. 1053 1072. 1091
. „ H06 u. 1198 über je 10.0 M.

„ A . IV . Nr . 186 über 2000 M.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.

Der Magistrat.

Betanriniachung.
bem  Sxlbmegc zwischen der 1. Gewann „Walluser-

tceg cinerfeits und der 2. und 3. Gewann „Walluferwea"
ani-r,eits, wird der aus dem Plane bezeichnete Teil von
b md,  c K-go-buch Sir. W > u„d h,„ durch ein.
gezogcir.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

6970

Dit Akziserückvergütnngsbeträgeaus vorigem Bkonat
find zur Zahlung augeiviesen und können gegen Empfanas-
bestätignng im Laufe dieses Psonats in der Abfertigungs¬
stelle, Nengasse6a. Part ., Einiiehmerei, während der -lcit
Von^ Bonn, bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empsana
genommen werden.
. .. . Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-

Rnckvcrgritungen werden den Empfaugsbercchtigten abzüglich
Postporlo durch Postaniveisnng übersandt werden. 6736

Wiesbaden, den 13. März 1905.
Stadt Akziseamt.

Bckaniitniachuiig.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretunaenw-rden

des Waldes vor BräZen be'zL
gebracht:̂ t̂rafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß

cw- m ,rr ^ 368  Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
^bldstrafe bis zu 60 X oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestrafl wer an gesährlicheu Stellen in Wäldern ode/Haü
LL «e7L ?'L »L?° “4,t

Forstpolizeigesetzes vom1. April 1880
bestrafstw-? ^ ^ ^ &° A °hn Öaft 6iä ä“ 14  Tagen wird

i unt unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert
s"r,Tst̂ ^ ^ ^ ^ ^ nnende oder glimmende Gegenstände fallen
laßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt *

von den Fällen des 8 368 Nr 6 des Strafae-
setzbuchcs lm Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
M̂ .̂ u .ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der

Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zustäw
digen porstbeamten ^ euer auzündet, oder das gestatteter Maßen
unterläßt̂ ÖmCX  e ^ UriS  beaufsichtigen , oder cmszulöschen

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr 10 des föfrrtf™
etzboches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde dem Oms-

vorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer ode-
^J t6e Tr n l UX HKle aufgefordet, keine Folge leistest obgleich

konnw ^ ^orderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
cj Regierungs ° Polizei - Verordnung vom 4. März 1889

Mit Geldstrafe bis zu 10 X im Unvermögensfalle mit verhält,
nlmnaßigcr Haft wird bestraft, wer in der fleit vom 15 Mär
bis 1. Juni in einem-Walde außerhalb der Fa rw-ge Cirren
Dbe™ aA nCr  f dfe oI;ttc  verschlossenen Deckel rauchtWiesbaden, den 7. März 1905.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachuttg
bcrr. Ablagerung von Erdmassen und Bauschutt.

Unternehmern von Grundarbcitcn und sonstigen Jnterc,'-
seliten geben wir hierdurch bekannt, daß an der Straßcn-
ubcistihrung unterhalb der Kupfermühle Bodenmasscn(Ecd-
aushub aus Baugruben pp.) unentgeltlich abgelagert werden

Wiesbaden, 15. März 1905. 1012
_ _ Städtisches Strasrenbanam t.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp

r ri^  E -nrc,chung der Rechnungen(in äuplo) über ge-
[ .Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
der BezirkeI—III für das IV . Quartal 1904 Januar bis
Marz wird hiermit „i Erinnerung gebracht uiid erwarten
solche bis ,patc,tcns I «>. Zlpril d. Js . 700»

Wiesbaden, den 16. März 1905. "08
Stadtbauamt, Aiircau für Gebändcuiiterhaltung

Städt . Verwaltungsgebäude: ' '
__ Fr -edrichstraße Rr. 15, 2. Obergeschoß.

Bckanntmachnng
J3ct der ständigen Fen - rwache können einige Leuteals »veuermanner eintretcn. w *

©nrsf l'UtIi beÖLn9U119  äur  Annahme ist: Handwerker, gedienter
Solr ast guter Leumund, Alter nicht über 30 Jadre

Wiesbaden, 12. 3. 05. ^ q m3
Die Branddirektion.

..
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Verdingung

Die Herstellung von etwa LL lfd . m Betonrohr
kanal des Profites »7,5/25 Ztm ; etwa 98 lfd.
m Betonrohrkanal des Profites 3 « 20 Ztm und
etwa 13 lfd . m Steinzeugrohrkanal von 35 Ztm.
Durchmesser ^ in der Eckernförderstrafte , von der Lahn¬
straße bis zur Waterloostraße , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden . *

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März 1003,
vormittags 11 Uhr,

E Mrthause , Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesuchten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . März 1905.

(3H5 Städtisches Kanalbauamt.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2003 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, iodaß von
jedem Telephou -Auschluft Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Brauddirckton.

Verdingung.
Die Ausführung der fchmiedeis - rnen Einfr . edignng

der Rasenbeete am ' Erweiternngsban der tKutenverg-
schule zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bis zum 24 . März dieses IS . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 5.1. 23*
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . März 1903,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . *
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . März 1905.

7040 Stadtbauaint , Abte ilung für Hochbau.

Verdiugung.
Die Ausführung von 20 Zeichentischen und 40

Schemeln für die Gntenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis zum 24 . März d. Js . bezogen
werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 230
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 25 . März 1003,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen . , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und auSgcfullten

Verdingungsformnlar eingereichtcn Angebote tvcrden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 50 Tage.
Wiesbaden , den 16 . März 1905.

,7010 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

,/ t>
„ r
u n

Bekanntmachung
. Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen deö Herrn

Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichtsrcvisionen
vom 1 . Juli 1886 ( Reg .-Amtsbl . für 1886 Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April , Mai und Juni 1005 stattfinden
werden , und zwar:
im Bezirke des I . Polizei -Reviers vom 1. bis 15 . April 1905,

* IL „ „ 6 . „ 30 . April 1905,
„ III . „ „ 1. „ 15 . Mai 1905,
„ IV . „ 16 . Mai bis 7. Juni

1905,

" v . „ „ 8 . bis 12 . Juni 1905.
Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden einge

zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf

gefordert , ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit , unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken , in deren Gewerbebetrieben
eben ein Zumessen und Zuwäoen im öffentlichen Verkehr,
sei cs beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft
lichen Produkten und sonstigen Waren , stattfindet.

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
2902 Ter Magi »'

Unentgeltliche

ZpreGllnIre für nMMcke fintptatlie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr ein - uucntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung tind
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Aüswurfs re.) . ^ 64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenkan s Berw «ltn »»r

Bekanntmachung
betreffend das Miusterungsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12 . April statt.

Es kommen zur Vorstellung:

Am 27 März Jahrgang 1833 , Buchstabe A bis einschließ-
lich G . ^ . , , r  .

Am 28. März : Jahrgang 1883, Buchstabe H einschließ¬
lich M 36. , , .o

Am 29 . März : Jahrgang 1883 Buchstabe M 37 bis ein¬
schließlich S . , . .

Am 30. März : Jahrgang 1883 Buchstabe T einfdpliefe-
lich Z und Jahrgang 1884 Buchstabe A bis einschließlich L

Am 31. März : Jahrgang 1884 Buchstabe D bis emschlteß-

Am 1. April : Jahrgang 1884 Buchstabe I bis einschl '. eß-
lich N .

Am 3. April : Jahrgang 1884 Buchstabe O b)s einschließ¬
lich Z und Jahrgang 1885 Buchstabe A bis einschließlich V 9a.

Am 4 April : Jahrgang 1884 Buchstabe T bis emschl Z . ,
Am 5. April : Jahrgang 1885 Buchstabe B 96 bis einschlrefz-

lich G 51. . _, T .
Am 6. April : Jahrgang 1885 Buchstabe G 52 bis einschließ¬

lich K 68. . z
Am 7. April : Jahrgang 1885 Buchstabe K 69 bis einschließ¬

lich R 40. r .0 . ., t . .
Am 8. April : Jahrgang 1885 Buchstabe R 41 bis emschliesz-

Am 10. April : Jahrgang 1885 Buchstabe U bis Z.
Am 11 April : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei,

nng derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche seit
dem 27 . März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
eingegangencr Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re¬
serve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve , Acari.
ne -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger zweiten
Aufgbots statt . ^ . . . . , •

Für die nichtcrschiencncn Militärpflichtigen wird durch ent
Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Befreiung
bezw Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11. April zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt angefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Golv-
gasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig »u betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehorigkei-
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschastes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grunddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft . „ , ,

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

- Außerdem köktnen ihnen von der Ersatzbehörde die Vortheile
der Losung entzogen werden . .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche nn
vorige » Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungs-
scheine mitzubringen.

»Mgnnrmachun§.
Im Austrage des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies¬

baden , versteigere ich. auf Ansuchen der Eigentümer Philipp
Bücher Wwe . und Erben die mt Grundbuch von
Somienberg Band IV Blatt Nr . 92/93 eingetragenen Grund,
stücke in den Distrikten : Herruteil , Dielgeittrisch . Dreispitz
(Wilhelmshöhe ) , Naßgewann , Vorm Wald , Vor den Fichten,
Sooder , Gürten , Altcweihcr , Goldstein , Dielsenwiese , GieschcS-
wicse . Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände bezw.
eignet sich zur Spekulation , am Montag den 2t ». März
1905 . «achmitta §s « Uhr , aus dem Rathaus zu
Sonnenberg.

Die Versteigernngsbcdingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen wahrend der Sprechstunden von Vormittags
10 bis 12 Uhr auf meinein Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen . Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben.

Sonkienbrrg bei Wiesbaden , den 11 . März 1905.
687 Das Ortsgcricht:

Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

Wiesbaden , 28 . Februar 1905.
2268 Der Civilvorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt,
v. S ch e n ck.

Somieirbeeg.
Auszug ans der Straften - und Wegepolize --

Berordnntt 'i vom 7 . Novemvcr 1899.
§ . 46 . Miüj che oder andere unreine oder übelriechende

Flüssigkeiten Pp . dürfen auf oder in öffentliche Wege , deren
Gräben , Rinnen oder Kanäle weder geschüttet , noch geleitet
werden.

Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen das
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben , daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonncnberg , den 13 . März 1905 . 7009
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung . (Auszug .)
Betr . : Das Mststerungsgeschäft des Landkreises Wiesbaden 1985.

Das diesjährige Musterungsgeschäft , verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten , Ersatzreservi¬
sten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufge-
bots findet statt wie folgt:

3. Müsicrungsstation Wiesbaden
Gasthaus zum Deutschen Hof , Goldgasie 2a I.

Donnerstag , den 23. März 1905 , für sämmtltche Militär-
pflichtigen aus ' den Gemeinden : Auringen , Vierstadt , Jahrgang
1882 und 1885 , Brcckenhcim , Dotzheim , Jahrgang 1883 und 1885
und Erhcnheim . , „

Freitag , den 24. März 1905, für sämmtliche Militärpflich¬
tigen der Gemeinden : Georgcuboru , Hoßloch , Igstadt , Kloppe,i-
hcim , Medenbach , Naurod, . Stambach , Sonncnberg und Wild¬
sachsen. „ „ ,

Samstag den 25. März 1905, für die Militärpflichtigen der
Gemeinden ' Bürstadt und Dotzheim , welche 1384 geboren sind,
sodann findet im Musterungslokale zu Wiesbaden die Verhand¬
lung sämmtlicher Reklamationen des Bezirks , sowie die Losung
der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgangs und Klassifika¬
tion der Reklamationen der Landwehrleute Reservisten , Ersatz¬
reservisten und ansgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Aufge-
bots der vorgenannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15, Biebrich und
Wiesbaden jedesmal vormittags 8.30 Uhr.

Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich 7.30 Uhr in den betr . Mtisternngsstationcii de,
huss Verlesung einzusinden . . . . .

Stöcke dürfen in das Mnstcrungslokal nicht miigebracht
werden . _ _ rj .

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen un Mnslcrungs-
und Äushebungsgeschäft verweise ich aus meine unten abgedruck¬
te Polizei -Verordnung vom 28. August 1897. I . Nr . I . M . 3203
(Kreisblatt Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen . Fehlen ohne genügenden Eni-
schuld' gungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne Er-
lanbniß wird nach Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 A  oder verhaltmß-
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründcn zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermme
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen . , .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre 2o >W'
scheine mitzudringcn . Für verlorene Losungsscheine sind Dupli¬
kate gegen 50 A Ansfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will , hat im vo-
sungstermine selbst zu erscheinen , für die Nichterschienenen wir»
durch ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . .

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musternngstermm frei¬
willig zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus em ve,°n-
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder °es
Truppentheils erwächst . . . .

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem M
sternngstvge , sondern sämmtlich am Lcsiingstagc eines lc»cn
Bezirks verhandelt . . « „-to

Dabei muffen diejenigen Angehörigen sEltcrn und Bru °e
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurna
stellt !na resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wo»
ist zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit am persönlich n
Erscheinen verhindert sind , durch ein ärztliches Attest enuw
digt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestem
Arzte ausgesertigt , so muß es Polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glaiiben , wegen Stottern » mm 1»
feit Schwerhörigkeit . Epilepsie oder anderer , nicht
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein so
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu nie -
welche die erforderlichen Verhandlungen aufnelmen » iw . #  ,
litarpflichtige , welche an Epilepsie leiden , haben außerdem « '
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin

^ Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind bere^
tigt spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch
lcgüng von Urkunden und Stellung von Zeugen und &
ständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen poklzeinw
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 11. Februar 1905.

Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Kommission des Landkreise
Wiesbaden.

Graf Limburg -Stirum.

Wird zur genauen Nachachtung zur Kenntniß der h
Militärpflichtigen gebracht . Dieselben werden diermu ^
fordert am Musterungstage (24 . März 1905 ), vormittag»
6 30 Uhr pünktlich im oberen Rathhaushofe hier zwecks,
und gemeinsamen Marsches nach Wiesbaden zu erscheinen.

6965
/ Sonnenberg , 14 . März 1905.

Der Bürgermeister-
(Sdjiittbi*



19. Marz 1906. Nr. 67. CBteiBstarer Veweraî ffftgefgec. SO. JatzrsE

Wiesbaden ertWohnungs-Hnzeiger
des s

Wiesbadener Generalanzeigers.

Ilnfer 'VJohnungs*Anzeiger erscheintZ-mal wödienflidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdern

jedem iJntereffenten in unlerer Expedition gratis ucrabfoigt.
Biüigite und erroigreidiite Gelegenheit zur Permiethung von Geidiärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc, ĉ ügsir̂ »

I

^jlide » für Sonoitorci und
^ Cafs gesucht. Offertm mit
Preis unter H L . 677 -1 an
die Exp-d. d. Bl. 6777

OeereS Zim. od. gr. Maus, zum
&■' Einst, von Möbeln gef. Off.
m. Prei -ang. u L . Z.  6960
an die Exped. d. Bl. 6957
1 kl.Haus mit etwas Land undWasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisung,
unter J . B . 6906 an die
Exped ds Blattes. 7037

Dame f. Laden m Worin.
Off. m. Preisang. u. J . J.

6994 an die Erp. d. Bl. 6994
(ÄudK zum 1. April in der

Mitte der Stadl einen Lager¬
raum (offen), zirka 8X4 Meter.
Offerten u. H P . 6788 a. d.
Exved. ds. Bl. 70( 5

Vermiettiungen

WUhtlmstr. 18,
Vel -Etaqe , Ecke Luiscnstratze,
dochherrschaftlicheWohn
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

-jn =, 6-, 5» u. 4<Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsvr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderär. 10. 1., r. 5908

Wotzheimerstr. 68, LLodnung, 7
Tr bis 8 Zim., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
!v. zu mit. Näb. das._ 5305
^Kaiser Friedrich Ring u. Nüdes-

hcimerstr. 2 gelegene Wohn.,
8. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermiclen. Näh. An der Ring¬
kirchel , Part . 5307
L> iaiser°Fricbrich-Riiig 67 ist die
«L 3. Etage, bestehend ans acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmei. 2198

Villa,
Lounerbergerstr . 27,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr. Zimmer, Spcifefaal eic.
aller Comfort, Personenlifl,
billig zu vermieten, eventl. die
Billa unter feldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

Avolfftraffe ÜO,
' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
Keller, 2 Mansarden u. Bade-

mmer ans sofort od. später zu
trm. Eigene clckir. Centrale im
ause, 4068
Näb Bart, daselbst. I«

k

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage, 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitzc, geräum.
Keller», 2 Balkons, 1
Erker, ninständehalber zuiii
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweilig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Burca « Lion , Fried-
richstraße, 5304

^taiier -Fricdrich-Ning 65 sind
w*- hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Eardcrobezim., Eentral-
heizung u, reichl. Zubeh. fof, zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Kriedrich-Ning 74, 3._ 6631
O ranienstr.42,3.Et,,7Zim.,Balk. u. Zubeh. gl, od sp.
preiswerlh zu verm. Näh. das..
Part , 6775
Î aunnsstr. 1, Berliner Hof, 3
***' Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcisekam. Bade-Einricht.
übliche Zubeh., P. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr,
Näb. dorts. od. bei Herrn Carl
Philippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

6 / immer.

hDg delbeidstr 16, 1 Er., 6»Zim.-
^ <4 Wohnung, Balkon, Bad, 2
Mails., per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719
<A.Zlsniarckring2, Hochparr. sch.

6 Zimmerwohnungnebst Zu¬
behör per l. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
^Llisaveihemir. 81 ist die Lei.Er,,
>2- best, aus 6 Zim., 2 gr , gerad.
Kammern u Zubeh, aus 1, Avril
zu vermielhe». Näo. Elisabelben-
straße 27. 1. 5606
4^roiheilr . 2, 2. « r., 6 gro ê

Zimmer, Balk., Bad, reichl.
Zubehör n. Garlcnbenutzung auf
Slpr. zu vm. Nah. bei Frau Bind,
Jdsteinerstraße7. 5390
L̂ umvoldstraße 11, ElagenviUa,
*$>>/  herrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m,
überaus reichl. Zub.. sofort z vm.
Näh. Humboldstr. 11, P . 2050
FK aiser-Frieor.-Ring 60 find im

i , u. o Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elcktr. Licht :c.
aus gleich oder später zu verin.
mb . 1 r._1102
^ irchgasse 47 ist die seither von
SV Herrn Dr . IIIed. Gerbeim
innegeh, Wohnungi. 1. Wobnungs.
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Spcisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh, P . im
Comptoir v. L< D. Jung . 3298
Ljanggasse 15a, 3 £ t , Wohnung

von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1, April zn verm.
Näheres Kaiser-Friedrich Ning 68,
2. St ., Dr Lade. 5599
L^uxeuivur̂ platz 8, 2. St ., billige
^ Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineiliandcr-
gehende gr, Zimmer gr. Badezim,
2 Mansardzini., 3 Balkons, Schiebe-
thÜren, Parquct rc., per sof. oder
sp. Näh,  im Hause 2. El . 1225
HKAeuban Nheinstr. 43, schöne6

Zim.-Wobn. mit 2 Treppen,
Gas, elcktr. Licht, Bad, Lift, 3
Balkons und reichem Zubeh, per
1. April zu verm. Nah. dalclbst
Blumenladen. 5603

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in weichem seit vielen Jahren
eine Möbclhandlung beirie cn
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

6 Zimmer, Küche,Ballon and
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näb. Nerostraßc 30, r._ 3211
tzMhemstr .66 , Herrschaft!. Hoch-

part.»Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Maus., 2 Keller,
preiswcrtb zu verm._ 5885
HVZiübesheiinerstr. 4, Bel-Etage,
•I •" 6 Zim , 2 Balk., mit reichl.
Zub., Alles der Neuz cutspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. 2k.
Part. 5705

SchenkeMorfstr. 4,
am Ring, ichöne6-Zinimerwohn.
mit reich!. Zubeh, 1. Etage, zu
vermieten. 5008

5 / immer.

3 Kisillarckrillg3
ist die BelletagE von 5 rcspt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

ÜH>is,iiarckring 39, 5-Zimmer-
Wo. nnag in. reichl. Zudch.

per I. April zu verm. 6145
Näh. 3. Stock.

€iarrnil)alfr|ltnfic2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speiset., Kohlenaufz., elcktr. Licht,
Leucht- n. Kvchgas, 2 Maus., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

î Xotzheimerstr. 64, 3, schöne
lustige 5-Zim.-Wohnung

mit reichl. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mir Miethnachlasi. Näh. An
ivaltZbureau Adelheidstr. 23,
Part. 5703

C^ ranz-Abrstr. 12. Aussicht ms
Rerotal, ist eine schöne Hoch-

parl.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elettr. Licht, P. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Uhr od. Langg. 16. 1. 4254

Goethestrasse 14,
5-Zimmcrwohn. mit reichlich.
Zub. per l . April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6064

44Loerhestr. 22. 2, S-Z.-Wohn
(neu herger.) auf gl. od. sp.

zu verm. Näh, Part . 8512
(schöne 5-, 6- ob. 10-Zlin»ier-
W Wohnung, d. Neuzeit entipr
eiliger., aus fof. od. sp. zu verm.
Näb. Herd erst. 10. 1. 4195

Heümiindstr. 44 ist Die Bel-Et.,
5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller

»sw. aus 1. Avril zu verm.
zuscheu alle Tage. 6107
>Dhhegzugshalver (Bt eiuachlaß),
’***& herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3.
S ' ., Lange. 5365

f Inter diefer Rubrik werden Merafe bis zu
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Ulark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tesa  ess?  ürs * fes «cs » iszn  css ?uss  fes ?esssj ess?  feen dsa

Einzelne Vermietftungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

I

O^ dsteinerstr. 6, sch. 4- u. 5-Zim.-V ? Woün. in neuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewobn.), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsoxrgstr. 36. 5500
)arlstr. 18, I. St ., Wohn., 5

Zimmer in. Balk. u Zubeh.
bfF 1. Arril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 Und
3—5 Uhr._ 5555
^uxemburgstraße 1, 5-Zmimer»

Wodnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. Apri! zu
verm. Näh. daselbst. 5600
tßS- oritzstr. 28 ist die 3. Etage,
iw » best, aus 5 Zim., Bade-
kadinet, Küche, Spnsekam., Keller
nebst allem Zubeh., auf 1. April
1905 zu verm. Anzusehen Dorm,
zwischen 10—12 llhr. Nah. das.
Comptoi r.  5604
WJicS erwaldstr. 10, Ecke Kleiststt'

sind Wohn. v. 4. 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zn verm. Näh. daselbstn. Herder-
s.raße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rina 74, 3. Et. 4443
^"> ra »iellftr . 24 . Brob. 8,

5-Ziminer-Wohn. mit Zubeh.
zu ver miethen._9695
9)beinstr.53,Bei-Et., 5Zim.I Balk., 2 Man,'.. 2 Kpller
(ges. Lage), auf k. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 Uhr. 2349
4JJeitbau Rh-instr. 48, schone 5>
» » Zim.-Wohn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk.,
nebst reich!. Zubeb. per 1. Avril
zu vermiethen. Näh. das. Biumen-
iaden. 5601

Rheinstrasre 91,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus, p. sofort
oder später zu verm._ 9475
SLZtbeingaiierstr. 8 (bei der Ring-

kirche), herrschaftl. Wobnunz
von 5 Zimmern. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kohlenauf-
zng, elektr. Licht:c. (ohne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5977

«Abringauerstr . 10, u. Ecke Eit¬
les' »- vill-rstr. sind herrschaftliche
5-Zimmcrw., der Neuzeit entsvr.
einger., per sof. oder 1. April zn
verm. Näh. dort, Part , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
rAkchefsclstr. 2, 5 Ziiii.-Wohnung
v mit reichl. Znöeb,, d. Ncnz.
entspr., Per sosorl zu vermiethen.
Näh. 2. Et., l._ 6800
(Kchlichierstr., 17, 2, sch. 5-Zim.-

Wohn, mit Balk., Bad und
reichl. Zubehör per 1 Apri! oder
Juli zu verm. Näh. Part. 6316

4 tESimiter. J
ziDÄahnhofstr. 6, Hth., 2., abge-
^ schloss. Wohnung, 4 Zimmer

ii. Zubehör, per 1. April zu vm
Frauke , WUHclmstraße 22, und
Hausmeister daselbst. 5747
«»̂ lücheipiatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof, ober sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blüchersir. 17,
P .. r._ 184
«»Süilücherstr. 17, Dieubau, sin«

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. 0i sp. Näheres dortselbst
Part ., r. _ 8672
»ftjctibaii Elarembalerstraße5 sind
» » zwei herrschaftliche4- Und 5-
Zimmerwohiiungen prciswerl auf
treitf) oder später zu verm. 6936
^L^ ohbeimcrslr. 51, in allernächster

Nähe des BismarckringS, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel,
Etage, eventl. sosorl oder später zn
veriii. Näh. Part , l. 8176

HSAZoriystr 37, Part ., 5 Zim. u.
8. Et. 4 Zim. itt. Zub. zu

verm. Näh. daselbst. 4634

!kltg.4-Ziii!..Wch«.
der Nenzeit entspr., m. reichl.
Zubebör zu vtrin. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

FTKerichtsstraße9, Part ., 4-Zim.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu crsragen bei
Müli « ,-. 3839
^LLöcenstr. 17, geräumige Luer-

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r. 746!

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4-Ziui.
inerwohnungeN auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 32H3
ü̂ * olinungcii von 4 Zimmern,
'**4^ auch mehr, der stkcuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. ob spät
zu verm. Riehlstr. 17, 1. Et., r
od. Herderstr. 24. 1547
Rvltiw !« Gneifenaustr. 27. Ecke
JlUJPlIH Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuli»er»Woh„. m, Erker, Balkon,
elcktr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. sof. o. spür, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nödcrstraße 33 bei
Löhr . 6038
Lch»errngartenstr. 7, Hth., 1. Sr .,
<«*/ 4 Zimmer nebst Küche und

Keller aus 1. Apri! zu vermieten.
Näh. Bdhs.. 1. St . 6999

Mmimdstrasse 41,
Bdb. int 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näh. b. 4 . Hornung & Co .,
Häfneraafse3. 4455
^uitluraBc 20, 2. Et., 4-Zil».-
öa - Wohnung, neu hcrccrichtet,
per sofort oder 1. Avril zu verm.

Näheres Dotzheiiuerstraße 29,
Laden. 4696
C^ lrchgasse 10, 3. Sr ., 4-Zim..

Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu veruiiethen. 5818
^ ^ ahiistraße4, kein Hlhs., sind 4-
^  Ziiuuierwvhn ., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau.
Bart. 5871
fjMJoritjftt . »ü ist eine ichöne

geräumige 4-Zirli.-Aohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiier-
Friedrich-Ring 67. 2453

1 HH? '°derwaldstr. 3, 3- und 4- 8
8 Zimmer Wohnungen mit 8
8 allem Comfort der Neuzeit zu |1 vermiethen. 5787 1
I 1. St . bei der 4-Zim.-Wohn. 1

große Terrasse.

Biia, Neubauerstr. 4, ist
das Hochpart, zn sof. oder

1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise¬
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. rägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1. 5607

sa ^ uaan Phüi ^pSvcrg r aa,
4 Z iii-Woliu. per 1. Nov.

i. vm . N,b. daselbst. 8671
36 jStcnd.), sch.

3—4-Zim.-Wohn. m. Balk.,
Badabtheil. n. s. w., freie Lrgc.
schöne Aussicht. Släh. das. 5501
^ ^ hilippsbcrgstrafte 4-
‘V*  Zimmer und Zubeh. ans gl.
oder später zn verm. 5708
§H^ heiilgauerstr. 10 n. Ecke Elt-
***’ villerstr. sind herrsch. 4' Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr. «inger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder d. Eigenrh. S%. Lill,
Albrechtstr. 22. 4401
«ÄJbeinftr. 79. 1. Etage, 4 Zim.,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh, art. 5671

^Lheinstr . 43 (Neub ), Garte,ih,,
v »- sch. 4-Zim.-Wchn. m. Gas,
Bad, Ball u, Zubeh. p, 1. A ril
zu vermielhen. Näh. das. Biumen-
iadcn. , 5602
ÄJ -obcrftr. 30, ll-Zini.-WoyiiUng
•J' ®' mit reich!. Zuoeh. per sofort
zu verm. Näb. Part . 6634
/(Klcdanplat; 1. 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Maus. u. 2 Keiler,
alles der Neuzeit entspreche»d. auf
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. Sr . 8959

^ ^ edanstr. 1, 2. Et., 4 Zimme-
*** mit Zubeh. aus 1. April zu
verm. stiäh. Part.  2585
^chwalbacherstr. ÜO. Ciärienielt-,
v fcöönc4-Zimmer-Wohnungen
zn vermieten,_ 4927
^Leliarnborslstr. 8] schöne, ger7
W 4 Zim. Wohn. p. 1. April z.
vm. Näh. 2 St ., l. 28 00

Schiersteinerstr. 22,
berrschmtl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts. 4Z64

(Neubau, am Zictenring), sehr
schönes. Zimmer-Webnuiig preis-
wcrth zu vermiethen. 6938

Näh, daselbst.  _
jiKjSilnelminHifir. 3, 2. Er., sch.

4-Zim. Wohnung m. Zub.
aus gl. oder später zu verm. Näh.
Part.  _ 1370

***& schöne4-Ziinuicrwohn. mit
Zrbeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part, bei Enaelinaiin. 5731

Wehergaffê59,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmcrwohnungen, auch
für Geschäft gceiguct, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimi»erwobiinng
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hru'e bei
Hcki. Adolf Westgaiidt 2937
^>^ ortür. 11, sch. 4-Z,mmer-
’fj  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaarengeschäft. 3861

3 Zimmer.

arstraße 15 (Landiiaus Neuv.)
Wohnungen von 3 Ziminern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu ib Nüdesheimcrstraße11,
Baubureau. 6327
^tzs arur. 18, 2. St ., Wobuung

von 3 Zim,, Balk, Maus,
u Zubeh. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 M. Näh. Part. 6290

Albrechtstrahe 41,
eine heizb. Mansardwohiluug von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
in Vdh., 2. Sr . 3385
tzH« delheiostraße 91, Hth., 1. St .,
'*** eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexondrastr. 1, P. 5306

dolssallec 21 (Frontspitzc), 3-
Aim. u. Küche per 1. April

au ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb.  2 . Etage. 5736
^otzheiuieriiraß - 26, Mittelbau,
^  3 Zimmer und Küche per
?» l'Ü'n l ,LU»erm.  5979
<7tzift°Kätn>!" lir. 74, Eck- Elrvillerl

flv. sind3-, 4 ii. 7-Zimmer-
wohnlllig-u mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St. 3792
L̂ oyheiilicrstr. üb,  ichöuc Dach-
^  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Ldü., 1. Sr,, r. 5642
^ürciwcidenstr , 1, sch. 3-Z,m.-
^  Wohiiungeii per 1. April zu
verm. stiäh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr-„g 2. im Laden. 35 29
« ^»Nviucrslr. 8, mehri 3tZim»ler-

wohtiiingknn-bst allem Zub.
zu verm. Näh. das, od. Moritz-
straße 9,  iDitt",, P._4261
|CitaiUeitit . 12, Mtlb,. 'chöne JI
42 - Zim..Wohnungz. v,„. Näh.
Bdln. Part ., rechts._ 4900
LQUenöogeiigast- tZ ^ zöhiiiing
4_/ (2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu. Zadeh. sofort od. später
,i> verm. 5704

Näh bei Bf. Baum.

lKmserstr. L4 ,
schöne»-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermielhen. Näh.
Parlerre. 4490

E!k.llr8ii!l!k85,
»«Zimmetk-Wohnilug zu vermielhen.
Besichligliiigv. II —1 Uhr. 6516
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lmserstr. 40, Mansardwohnung,
1 3 ger. Zimmer, per I . April

rn vermiesbeij. îäher:- daselbst'
1. St . ' 5578
FHmserstraße To, 3—4-Zimmer-
'2 ' Wahn.. Front,> . auf gleich
zu verm._ 3273
/firuauerftraBe 4, Bel-Etage, 3-
>2^ Zimmer, Bad Balkon und
Zubehör ans gleich oder später z»
vermieten._ 6dl.it
istLneisenaustr. 16. P ., Garienh.,

3-Z.-W., 1. St , auf 1. April
oder später zu verm. Asteriiiieihe
gestottet._ __ 6124
Erbacherstr. 7 ,
«Wderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I. St ., l 3996

Zlhöne3- bis 4-
mit Gartenterrasie in einer
Villa an -inen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds . Js.
zu verm. »472

Näh. Fischerstraße1. 2.

4h4? 0hUUUg, sch. 3 Zimmer,
LV Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. 3110
ê ahnstr. 7, eine 3-Zim.-Wohn.,
-O Gih.. Part ., an ruh. Leute
per 1. April zu verm.  6387
(K,aiser Friedrichring 62, 3- u. 4>
v »- Zimmerw. mit reicht. Zubeh.,
der Rcuz. entspr., Per 1. April zu
verm. Anzus. bis 4 Uhr :nachm.
Nah. das. 2.. r. »707
£jftanftt. 28, Mtlb., 3 Z.. Mani.-
ST- Wohnung in, Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Bdh., Part . 6573
B-Zimmer Wohn., der'Nenzeenspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reichst Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P . 6062
^V,iedricherstraße6, n. der Dotz-
8h - h-im-rstr., schöne Wohnung-ii
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten.
Kiedricherstr.10, Neub. Biemer,
«K sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
ftraße 96. 1. 49 ' 6
»« Löhnung , 3 Z III. und Kuche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Futterraum zu verm.
Näh. Labnstr. 22. i», Rest. 6821

/« chachtstr. 22. Hth., 3 Zimmer
'v und Küche aus 1. April zu
vcrmictben. 6084
/Z- apersteinerslr. »0 (Gemattung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaassc3 Park, 1800
/Tlchöne Souierrainmohnuug von

3 Zimmern, Kücheu. Keller,
auch sür Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkendorsstr. 4, Part ., (am
Ring). 6181

lllaltriaofiralje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswerth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6935
^IJeuDau Waldnr. 18, schöne 3-
JV  Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet sür Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793
8 -Zimmer-cvciitl.4-Ziin.-Wohn.Walluserstr. 7. M. P . z. vm.
Näh. Bdb.. Hochpart »009

erdernr. 4, sch 3- u. u-Zim.»
Wahn. m. SBalt. u. Zubeh.,

Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
l . April ab zu verm. Näh. das.
S ,, Pari . 6168
»« «lcubau Gg. Moog, -Werder.

straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reichst Zubeh., Bad, Speisest, Balk.,
Erker pp. zu verm. 4397
schöne 2- und 3-Zimmerwobn,
d mit Zubehör i. 'Neubau Wer
berstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb..
Part 1608
»iVL> itdelminenslr. 1, P., 3 Zun.,
*►4? Kücheu. Zubeh. ans sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dotz-
bkimerstraße 41. 3506

Uorkstratze 4.
Wohnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon. Mans. -c. Per 1. F-br.
od. später zu verm. Aftermieihe ist
gestattet, lliäb. im Laden r. 3001
ÄLorkstr. 15, Vdh., 3-Zimmer.
'fj  wohn. ui. allein Zubeh. auf
1. April 1905 zu verm. Näheres
Part ., links. 5475

t̂ riedrichstraße 14, 2 Zimmer.
Küche und Zu.ehör, auch als

Bureau gepgue!. per s. April.
Nühires 1. Eloge.  2933

8, 3» u. 2-Ziin.-
sof. od

l April zu vermiethen. 'Näheres
Vdh., 2 St ., rechtŝ 2869

KLLneisenansir.
>2" Wohnungen im Hth.

(LcUmundstr 31 sind 2 Zim. an
einz. Pers. ganz, auch geth.,

aus 1. April zu verm.  6074
»ldg»lliisaidwohinuig zu vermieten

Helenenstr. 3, H . 1. 6760

und 2-Zim.-Wohn. Speise-
kammer, Küche, abgeschlosien,

zu verm. Waldstr. 2, an d. Totz-
heimerstraße, in der Nähe .d-s
Güterba bndoses._ 1730

Zimmer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkmühlstr. 20, 1._ 6472
k14%altamür, 7, 1. St ., I., Maus.-

Wohn, auf 1. April zu ver-
micthe». _ 6709

lerne Mansaro-Wohnung n
ruh. Leute zu verm. Walram-

6122Dachwohnung, 2 Zimmer I straße 22. Laden.
und Küche aus

vrem. Hochstatte 8.
1. April zu

7057

^Kiedricherstr. 8, Kroiusp.
5 » 2 Zimmer, Küche,
auf 1. April zu verm.
daselbst Part.

Wohn,,
1 Keller
Näheres

3002

HsLKalramstr. 35. Hth., 2 Zim.
und Küche zu verm. Gas

vorhanden. 4402

Lgehrstr. 14. 2 Ziiiimerwohnung
^ an rnh. Familie per 1. April
zu vm. N<H. das., 1. St ., l. 6. 65

2-ch.' 2 und .l-Zimmerwvhniing,
A Neubau Waldstr. 18, sof- °d.
1. Avril zu verm. 3795
«LKellriizstr. 3. Frontspitzwohn.-
-iV 2 Zim. u. Küche (ojoitjii
verm. Näb. Metzgerladen.

->
zu

6795

Ljehrstraße 31, sch. Plans.-Wohn.,
^  2 Zim., Kücheu. Zubeh., aus
1 April z. vm. Näh. 1. St . 6723
Ljudwigstr. 1,
^ Wohn,
miethcn.

1- und
per April

2-Zim.-
zu ver-

6561

8 >'n-
Küche ni verm. 6083

■ orkstr.14,Srv.,2Zim.,Kücheund Keller zu verm. Näh.
Pbh.. 1, St . links. 3351

tzHA- ellritzstr. 45, Siv.,
W u. K '

w

8,Ljudwigstr. . ...
^ 2. St ., Bdhs., zu vm.

^ehrstraße 16, -ine gr. U. klein.
^ 3-Zimi»crwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lchrstr. 14,
I . St ., l._ 6264
rtljaiiergan 3/5. Part ., Laden,
Wl Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2, u. 3. St ., zi. vm. 5907
»tzSZoritzstr. 12. Vdh., neu herger.
wrk  Mansard-Wohnung, 3 Zim.
II. Küche iof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725
» »erostraße 42, Vdh., 3 Zim.

und Küche zu 1. April 1905

»BJetteibcdftr. 7, Ecke Jorkliraße
W  sch. 8 Zim. Wohnungen mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
Ä"4V °3C moderne3-Ziiiimerwohm

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Ncttelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ _ _ »473
HMiippsbergstr . 39a, 2 St ., gr.

S-ZiUst-Wöhn., gef. Lage, in,
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachlstr. 24, Laden. 6556

« 'dorkstraße 19, 3 Zun,. Küche,
Z7  Alans.. 2 Kell., Bad. Warm-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näb. Laden._ 5583

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh, das. Baulmeau . 1880
»H»icrstlldl, Wilvelmstr., 2- und
'V 3-Zimmer-Wohnnngcn zu
verm. Slcuzeitlich eingerichtet.
6135 Philivp Holztiäuser.
/Zechöiie 3-Zim- Wohnung mit
^ reich!. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blumen-
straße 7._ »07
gx »otzheim, 8 Zimmer u. Küche,
H 1. St ., für 240 Mark aus
1. April zu verm. Näher. Rhein-
siraße 16, Joses Sch midt. 5721
B"Zimmeru. Zubehör(1.Et.)p sofort od. ipater zu verm.
in Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718

eine 2»Zlinnicr>v.
,s., zu vm. Näh

Vdh., 1., bei Iac . Sohns . 6154
»L große Zimmer im 1. St ., ans

i . April zu verm. Ludwig-
strqße 10, Bäckerei. 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolmung (2 Zimmer
und Küche) sür 260 Mark zu ver
mictben-_ 2960
»| B%auctgaf(e 14, eine Mansard-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh, im Laden. 6568
t ^ ranienstr. 24, Hth., 2 Zim

und Küche sof. od. 1. April
zu vermiethen._ »127
»- 'Zun -Wohn, zu vm. Oranien-

straße 33, Part . 6385
rt ^ Iattcrftc. 42, kl. Wohn, von

1 od. 2 Zim. in. Küche und
1 Werkst, zu verm., event. Haus
zu verk. Näh. 1. St.  6244

Zietenring 12,
2-Ziminerwohnung, Vorderh. und
Mtlb. Näh das. Banbureau. 1879
tfVuamiwl 21, 2 Zim. u. Küche
84 ans 1. April zu vm. Christian
Gnckes.

Sonuraberg,
Wohnung per 1. April
Nah da>., Part.

u. Küche zu verm

Talnraße 3s,
schöne2.-Zim.

^ »otklieim, Wiesbadener
nahe am Bahnhof, fd

Zininierwohn. mit Zubehö'
St . aus 1. April zu vm. i
Part -, links._
^tchön liiöbl. Wohn, u
W an soliden Herrn odei
(Alleinmieter) zu vm.. Pr.
Gef. Adressenu. C . © •
an die Exp. ds. Bst

^Û iatlkislr. 38, .
und Küche per

vermiethen.

Ich-
1.

! Zimmer
April zu

5290

^UZauenttialerstr. 8, 3 Zunmrr-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Pad und Speiset., auf
sos. od. späier zu verm. 9821

Näh. das. Part.
Elegante 3-Zimmcrwoh»ung, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Nanenthalersir. 12. 9018
fL) -hei»gauerslr. 7, Hth., sch. 3-
«JV Zim.-Woh». zu verm 'Näh.
Ellvillerstr. 12. Part , bei Carl
Wiemcr . 4906
§tzriehi,lr. 15a, lllerrvau, sind im
ißV  Stb. sch. 3'Zini--Wobnungen
auf 1. April zu vm. 9i . dai. 3300
>H) öd:rallee 10 eine srol. 3-Zim.-

Wohnung m. Zubeh. z. vm.
Näh. 1. St . 6743
«iĤLegzugcs halber sch. 3-Zim.-

Wohn, per 1. April od sp.
zu vm. Sedanstr. 1, 3. 6965
^ 'icingasse 23, 3 Zim., Küche

in, Abschl. und Keller zu
aermiethen. 6633
^ »kchwaldacherstr. 45, Vdh., 1. St .,

3 Zimmer, Küche n. Keller
per sofort zu verm. Nah. in der
Geichöftsst. d. Hausbesitzerverems,
Dclaspeestr. 1. 6140

1. April 2 il. Wohnungen
zu vermiethen. H. Schmeiß,

Platterstraße 46._ 6189
j &me schöne Frolspitzwohn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend sür
kleinen Beamten Walbwärter,
Privaiier eie. ist sof. od. später b.
zu verm. 'Näh. Fritz Jung . Platter¬
straße 138. Endstation der eiekir.
Bahn. _ 6758

zu verm. 'Näh. Part.
1 Zimmer und Küche zuBleichstraße 17.

Näh. Part . _
0%; ranfenfir, 18, Hth.,
^5 1 Zim., Kücheu. K'

4- Kaiiemhalerstr. 7, sch,
v » Wohnungen im Mtlb. und
Hth. m, Gas u. Balk. z.
zu verm.

2-Ziln.
til
1 April

2823

ê -cldstraße 27, 1 Zimmer,
^  Kücheu. Keller änf 1. Ap
zu vermiethen.

^HKheinstr. 32, Piansardwohnung
** + 2 Zim, Kücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm. 5716

^eUiiiandslr . l6 , Ldh,,
9g  Wohn,, 1 Zim, u. 5
ruh. Lenke zu verm.

-?Lon !ienberg, Gartenstr. 4a, 2
Z.Zim.' Wohn.. d. Neuz, ent¬

sprechend einger,, ui. reichst Zubêh.
zu verm, 6431
»> .Ziin Wohnung, möglichst im
Ö * Stadlbering, z. 1. Juli gef.
Off. in. Preisang. u, 3.  H . 7078
an die Exped d. Bl. 7093

8 Ziiniuer.

dlcrstr, 61, 1- u. 2 Zimmerw.
int Dach auf gleich od, spät,

zu verm, Niib, Part . 6549
MZansard Wotniuiig , hell,

srcuiidl. u. geräumig, per
1. April er. zu vm. Bahnhof-
strasie 10, bei Carl Claes 6188

E -evistr. 15a,
wl 2-Zim.-Wohn. auf 1. April,

Neubau, Hlh„
. auf 1. April,

ev. 1. Dlörz zu vm. N. das. 3301
4tz) >edslr. 13, Neubau, sind schl
ul 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Balton auf 1. April zu vm. Näh.
Waidstraße 18. Pan . od, Adler-
61, l , bei K. Auer._ 3796
Ggjiebtfü . 25, am Kaisei-Friedr.-
ul N ng. Vdh,, Ü-Ziili.-Wohn.
nebst Kücheu, Zubeh, p. 1, April
od, srüder zu vermietben. 5372
^HKömcrberg 15, sto ., kst Woyn,,'

2 Zim„ Kücheu. Zubeh a.
Näh. daselbst

69 51. April zu verm.
Part ., Laden
ßaaalgafje 24/26, Hth., Dachw.,

2 Ziliiiner u. Küche zu vm.
Näh Hth., 1._ 6751
,-Ateliigais - 31, Himerh,. Part .,

eine abgeschl. Wohn. v. 2 Z„

«M -einl., lindert. Ehepaar erhalt
vT - gegen Hausverwaltung freie
Wohnung. Näheres Bahndoi-
straße 10, Loden 6>̂87
4J /x.2-Ziii>i»erwohnnngen, Mtlb

u. tzth., monatl. 25, 28, 30
M., per sof od. 1. Avril zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Milb. , 1. St ., r. 6342
^HLievricherilr. 7, 2 Zu» u. K.
'«J im GarlcnhS. an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm. 5477
^ -^ otzdeiiiierstr. 5, Pari . , 1 dis
-4 -- 2 leere Zim. in verm. 5 93
^?» otzl'e>lnerslr. 78, ti. 2-Ziliiiiler-

wohnung zu verm. Zu ersr.
Pari ._ _ 6788

bm.
6108»- ' ZlNlmenvohilUNg. Hlh., z

&  Ddtzbeinierstr. 84.
^ »otzheimernr- 94, 2 Zimmer

ui.d Küche (Frontsp.) ans
1. April zu verm 6548
»»» euban Ellvillerstr. 7, Mtlb)

2-Ziln.. Wohn. per 1. April
z» verm. Näh. das. od. Schier-
ncinerstraße 22- 3. 6648
E . ilvillerstt. 12, Hth., schone 2-

Zimmerwohn. zu vm. Näh.
Vdh.. Park-, rechts._ 6624
/l̂ rbacherstr. 9, schöne2-Znnmer-

Wohnung im Stb. zu verm.
Näh. Souterrain. 5310

Kücheu. Zubeh.
vermiethen.

auf 1, April zu
6764

llMtlcm.-assc 31, Slv ., Pan . und
v Dachgeschoß, je c. Wohnung
vvn 2 Zim., Kücheu, Keller auf
1. Avril ;u vernn_ 6765
(Ätutiiraije 1, schöne Mansaro-
w Wohn., 2 Z»n., Küche, Kell.
u. Zubeh, auf 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St .< l._ 6534

Maiisardwodn. per 1. April zu
vermieten Schwalbacherstr. 9.

Näheres im Laden. 6711
chachtstraße 30, ein srdl. Dach

d ' wohnung, 2. Zim.
sofort biil. zu vm. lliäb

u. Küche,
P . 1851

«schwalbacherstr. 28, eine Ueine
A U-Ziiii.-Wohn. aus 1. April z.
verm. lliäh. Bdh., P . 2998

^̂ chwalbachcrstraße 63, fl. DaoiWohnung
vermiethen.

per 1. April z >
6lu4

^ Zimmer u. Küche aus 1. April&  zu vermiethen Schwalb
straße 73.

chwalbacher-
65l3

»K Piansarden mit GiaSavschluij
rd  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269

Wiltertliöftratze3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziminer-' Wobiiniig im Himerh.
preiswerth zu vcrinietheii. 6937

Nah. daselbst.

«̂ ellmmidstr. 31, sind
9g  Wohn., jede1Zii».
aus 1. Avril zu verm.

I Mansarde
zu vermiethen

Hellmundstr 33.
LtL,eUmund-.r. 41, Hlh, i. l

ist ein Zim. per 1. A;
zu verm.

Näh. bei Hornung &
Häi'iergasse3._

Bdhs., im 3. Ll . ist ein Zin
per sof. zu verm. Nah. bei
Hoinans &  Co . , Hä
gösse 3.

Heleuenstrasre r»,
Mansarde zu verimctheii.
«helenenstr. 12, 1 Zun., Küche

und !
vermiclven.

Jahnftratze 36
(Gth.), 1 Zimmer und Küche
verm (P! 18) Näb. Part . 64
(K aiser-Friedrich-Ring 59, Sout.-
«V Wobnung, 1 Zimmer Küche,
Keiler per 1. April zu vei
Näheres daselbst, Bureau.

vermieten.
sZLch. gr. Zimmer, eveiu.
v Wohn- u. Schlasziui, mit
od. 2 Belten zu vermiethen
4899^. Kirchgasse 36. 2 l.

^V n. Keller, a
zu verm. Näh.
Pari ., rechts.
^jnowigstr. 8, ein gr
^ sardziimner zu vm. 9
1. St ., bei Iac Sohns.

Ms
Laden.

«R ^ oritzstr.‘VI Maus. ....
Perlon gleich zu verm.
^ »»crostr. 6, Hlh., 2. Sk., 1 .>)

Kücheu. Keller per sos.
verm. Näh. im Laden.

LtzKlatterstr. 8, Frontspitzwohnung,
1 Zim-, 1 Küche, 1 Keller < 1

per 1. April zu vm. Preis 16 voi
Piark 63a9
»UAauentbalersir. 5. Äilb., Pa l. ^
Wl  1 Zim. mit 2 Betten, in. iep
Eing. zu verm. b. 1 März. »590 ^
LNKheinitr- 93, ein Zimmer und
v »' Küche zu verm. 'Näh. Elt-
villerstr. 14, P .. b. D'etzel. 6g83 , ?
«Xboerüt . 11, Dachwohnung.
«J' *' 1 Zim., Kücheu. Keller an
einz. Pers. p. 1. Aprll z. ver.m ^
Näh. Part . 5969
S’IJößerfttaBe 30, tffontip., ein
UV  großes Zimmer lind Küche ^
an anständ. Frau od. linderloieL
Ehepaar auf sofort zu vermiethen. ,
Näb. Park. 6635 zu
-Ateda .-str. 5. Bdb., l̂ )ach, ein

schönes Zimmer, Küche und I
Keller auf 1. April z. mit. 6243 ^
tvl Schwglvachcr'ir. 8. 1 Daw- 1
wV logis zu vm. 9iah. dort. 6610
/̂ (chwalbackierstraße 47, 2 {(t)Sne ^
W Mansardwohnuiigen, je 1 Z. «
u. Küche an je 1 bis 2 Personen \
auf gleich od. 1. Marz zu verm. I gr
Näh. 1. St.
-d Zimmer u. Küche aus I. April '«
V.  zu vermieten Schwalbachcr- P
straße 73. 6514 ^
LDHi -landstraße 2, Somerram- +
<̂ *5 zimmcr zu vermiethen. -

Näh. Parterre . 4707 ^
«L ^ ärlbstraoe 19, eine gr. Mails. .

an eine anst. Person auf %
1. März oder 1. April zu verm. -
Näb 2. Etage. 5 '44 3
^Jictenving 12, Mtlb., Tachnock, ^

-in Zimmer u. Küche per ^
April zu verm. Näheres daielbit 9
Baubureau. »264 0
tKlarental 18, ein Zimuier und -
S - Küche auf 1. April zu verm. ^
K. Tcwald. 652 '_ _ __ —- fl

£] Leere Zimmer etc . 1 1 (
I:.1.. - — ' 1 :

> Philippsbergslrcitze 2,  f
3 leeres Zn ,in er an einzelne Person *

zu vermieten. 1979 |
qfjfjemgauccitt . 3 großes, leeres
UV Frontspitzzimmer zu verm. ^

Näb Hochvart. 3424 i
rtJ -lKingaucritr. 5, schönes, leeres

, UV Zimmer zu verm. 3425
, Näb. Nr. 3, Hochpatt.

N Müblirte äümmer . [ I
1 . .

. « Ibolfär. 6, 1., 2 gilt möbl. 1
tf Zim, auch als Wohn- »nd
6 Schlaszimmer zu veri». 6625
1 « «,i >ie oder zwei Schlalllelle zu
il vermieten Adclheidstraße 85, I
» Hih.. 1. St. 6611

Schlafstelle fre,
" Adlerstr. 60, Hth. bei Well 6961

C rcb. möbl. Zim. mit oder ohne
1C Pens, an bcss. Herrn sof. zu

vm Bisiimrickrinq' 20, 3 . r. 6474
»HL ismarckring 31,2., mövi. Zim.

an 1 od. 2 Hess, jg Lerne
)4 zu vermietlien.

Ein möbl . Zimmer
ü zu vermiethen. 4463
cr Näb. Blückervlatz5 Bdh.. P .. r . !
i» »- Lleichstr. 13, eine möbl. Plans
*■' zu vermiethen. 7004 I

Näb) 1. St ., links.
<Ailnct)fir. 2b, 2., r., cm gut
'V? möbl. ZiM. an best. Herrn

^ rn vernüethen. 0̂70
... 7-Lchöne Sch.afnclle erb 2 saub.

'S 1 Arbeiter Bleichstraße 35 Hib.,
— 2. Stock, rechts. 6796

<r->rude,l!ir. 5, H., 1. Ll .» rechts
‘L. erb ein j. M. ich. L 6963
/Lin ichön möbl Zun . b z. v»i.

ö" ^3/ Drudenstr. 7. H-, 1. 6876
— »ftm junger Piann kann Kost n.

Vl> Logis erhalten E-eonorcn-
?» straße 5. 6665
'0 d ^ leoiiorenstr. 10, 2. <Lt-, links,
t-- V möbl. Zim. z. vm. 6608
öe' «LitviUerstr. 14, 3. St , r., mvl.

^3 - Mails, an 1 od. 2 reinl. Arb.
'-2 mit oder ohne Kost zu vm- 6903

Möbl Zimmer
-u . vermiethen Franken,iraße 23,

— 2. St ., l.. bei Frau Dörr. 7065
/Äd )bn mb01. Zimmer sosott zu
-»9 vermielhen 6779 I

Friedri »r. 12, Mllb.. 2. r.
aie « Lobenstraße 4. Part ., zur und
o„ eins. möbl. Zimmer zu ver-
K miethen. 6602
51 dL»in Arbeiler findei Schlafstelle1

^ Helenenstr. 9, Frtsp. 9289
£)., «t^ eleiiennraß- 15, 1. St -, ichön
55 möbl. Zimmer mit separatem

Ein ang zu verm »34»
im «̂ -lex-iistraße 24, Bdh., 1 , er-
»70 9g  halten anst. Leute Kost und I
w». 2oms 440» |
,nd FLin anst. Arb.iler erb. b. Logis. I
21 ^2- Näh Hermannstraße3, Bdh.,
^b 3. St ., rechts. 6782 I
nst. ( Qin anst. lungcr Mann findei
207 Schlafstelle 5635
m Hermannstr . 5, 3. St . |

3895
stul mö-ll. Zii». an Herrn z.

-1 Apr>I zu verm. 7087
Hellmimdnr. 43, 3., l.

straße 7050

oft und Logis 6724
Karlstraße3, 1 St.

lks., eins
- 6367

. zu
3472

ethen 7060
Michelberg 26, 1. St.

. amt. Arbeiter erhallen
Logis 61tzg

Moritzstr. 9. Mtlb., 1.. I.
»oritznr. 13, 2 , r., erh. Arb.

Kostu Logis._ 7053
möbl. Zimmer m. Kaffee

^ an j. Plann zu vm. Mo'ritz.
straße 60, Htb.. 3. St . 7025

»uieumilr. 4, 1. El., elegant
möbl. Zimmer mit o. ohne

n preisw. zu vm- 5684
iiederwa'dstr. 11, p. mizbl.

Zimmer zu verm, 9514
iramenm. 2. P .> erh. r. Arb.

Kost ii. Logis. 6958
_ ;enüt. 35, Gib., 2. Li., r.
erh. best. Arb. Logis 6271

uametitti'. 48, P ., ein sch. gr,
möbl. Zim. u. eine m»M.

ti verm._ 3299
»».nihaierstr. 5, Pttib., Pari.,
erh. 2 junge Leure Kost und

4738

, 5583
möbl. Zimmer an 1 o. 2

anst. Damen mit oder ohne
zu verm. Nanentbaler-
2 St 2804

lKaucnthalerstr. 6, 2. Sk., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

«övlirle Pkansarde zu verimel,
Rödcrstraße 19, 2. Stock

_ 9950
Schlafstellen an 2 Vltueuer U.

gut mö l. Zimmer z.^vw-
>lz, Römerberg 28. 5857
scheid. Fräuiein findei gme
Schlafstelle nebst Frühst, geg.
>HauSarb. 9iäh. Sedanstr. I,

1. St . li. ks._ 4500
J.ÖU1. Zim. zu verm. tredan-

slraße 5, H-, l -> ^0^
ngcr wlann kann Kost und

,  Logis erhalten 8096;
Sedanstr. 7, H>l>, 2. St „ 1.
uuaj 2 anst. junge Leute erd.
äugen. Logis zum 1. April.. . . . 7lio8

'eerovcnsir. 7, Hlh., 3. St ., r,
erhalten rem!. Arbeiter sch-

H _ 5678
'aalgaffe 10, 60 O .-M- trück.

Lagerraum oder Werkst. bet
iril zu verm. Näh. bei «-
:r (Laden)._

| rbeucr erb Schlosst, SchnkU-
borststraße2, Pan .,

,m reim. Arv. kann SchlB-
erbaitcn bei C. Bund, «ll

schwalbacherstr. 5. 2. 6MZ
chwaibacherstr. 59, 2. Gr., r'
möbl- Zim. m. gut., bürgerl-

Pcnsion zu vermieten. 67,8-  '
-chie steinerstr. 16, Pttlb., 2. <vk->

l., schön möbl. Zimmerau

-lcingasse 11, 3. Sk., r., A
möbl. Zim zu verm. bilü

tcingasse 20, 3. St ., l„ 1 nwdb
Zim. zu verm._ ^

.chulvcrg6, 2 Tr. h., frennOl.
möbl. Zimmer mit Pensi°̂

ln verm. _
wei anständige nrvencr erbairen

Schlassteile Schulderg 17,J;O«» »rrrnnPU IKltfltll

S

aW
Kochorunnen, srdl. möbl o-5714

65,lt möbl . Zimmer
t Pension von Pik. 60 an I
rmlekben. Tannnsstr. 27,1- 4^ .
junger Piann erhäli sch°""
» Log,S Walramstraße 13,̂ ^

»hermannstr , 47, 2. St ., r., erh.
reinl. Arb. Schlafstelle. 6941

Näh. 6690

logis W-lramstraß-
.echts._

»| iLJulramftr. 37, könne» " M-
Arbeiter Loais erb.Arbciter Logis erb.

-llritzsiraße5, 1.
Zim. zu verm.

-ellriystraße5, l . St ., g-

^ gleich oder fpäter ju: S
Näh. Frankenstraß» 19, ^

Geichaft_

billig zu verm.
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Mflöbl. Zimmer nt. voller Pens.
BW zu vermielhen Preis 10 M.
iie Woche. 6220

Näd. in der Exped. b. BI.
jgliti ich. möol. Zimmer au einen
Ke an st. Herrn abzugeden Dork-
ßraße 21, Part ., l, 5770
AHorkstr. 22, Bdh., Frontsv.,

möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu vcrm. 4218
^- immermaniiiir. 10, 1. Si .. ich.
O möbl. Zimmer an anst. Herrn
fofort;ii Perm. 7026

Pensionen.

itllß Ißraniljiaii',
Emierstraße 18.

Fauiilieu Peusio ».
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

LMeu

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, evcut. m Wohnung
per 1. April 1905 z. vm
'Adolfstr. 8 , I . 6626

^jadcnlokal im Hanse Römern
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
?. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstrag- 47, bei
8 . Minnig 1661

Laden
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäsl. Näberes
Nerostraße6. Zg74

e ^ l. Laden, event. m. gr. Laben-
* * zimmcr und qr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oramen-
straße 5 1. Bureau . Hth. 6790
ttiöcinftr . 48, Ecie Oranienstr.,
" ,*• gr . Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Plans, per
1 Slpril zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 73, Baubur.
Souterr. 6854

Schöner, großer
Laden,

in d.r Kirchgasse gelegen, zn ver-
micthen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.
^Laalgasse 28, ein Laben mir

Ladenzimmer auf gleich oder
1. April  zu verm. 6990
sLckladcn , Webergaffe 14, ganz
^2- oder getbeili, mit, auch ohne
Wohn per fef ob. spät zu verm

Näh. Kleins Webergaffe 13, bei
Kappen . 6390

Schwalbacherstr . 3,
großer. Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

LRil. Schwalbachcrstr. >0. groß r
Laden mit Wohnung und

300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Sling 31, 3. 1668

Pehrere abgeschlossene Räume,insgesammt ca. 200 qm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
„u Metzgerladen.  5794
HDAerlramstr. 13, eine sch., Helle
^2 Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Port . bei Hiort . 4220
^L -ucherpiatz3. gr. Helle Wcrku.

p. sof. od. sp. zu vcrm. Näh.
doris. imL. o. Blü-iierstr 17. >60
^^ roße Werkstätten, auch geteilt
^ für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spcisehaus Passend, nt. elcftr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
Per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2. I . St . 5116
^otzheimerslr . 69, Souterrain-
^  räume , zum Lusbewahrenv.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. 6 ' 44

HUZ-ömerberg 9/11 ist eine schöne
** *' Helle Wcrkstättc für Schlosser
od. Installateur aus 1. April zu
vermieten, Näheres Wedergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Bismarckriug2
tut Laden, 4178

fĵ arterre, g. Lage, passend für^ ein StelleiivermittiungLburaii,
Blumen- od. Sarggeschäsl, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bi. 4203

<8 ros;e rtZerkstätte,
auch als Lager z„ verm. 6075

Schesselstraße 2.
chwalbacherstr. 59, eine schöne

27 heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm, 4237

Trockene

gx >otzheimcrslraizc 105. Gitter
babnhos, schöne Lagerräum

oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wobn. zu verm.  10014
Stallung sur 2 Pferde, Funer-
^ raum nebst2-Zim.-Wohnung
Küche, Keller :c. aus 1. April zu
verm Emserstr. 40, 1. 5577

Lligmiiiniik
und 3 Bureauräume sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
vermielhen 3398
_Schicrstcinerstraßc 18
rffii 'OBe, heue Werku. nevst Lager-

raum, f. Schieiner, Tavezierer
U. Lackierer pass., p. sos. zu verm.
Näh. Ichesselstr. 2, 2., l 6799

^Ltallun j f. 3—4 Pferde nevst
^ Scheuer u. kl. Wohn. z. vin.

Näh Eduard Jung , Gärtner,
Frankfurter-Landstr. 6566

^ ^ edanstr. II , 2 Part . Zliiiiiier-
^ als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per I. April z. vm.
Näb. Bdh., I. St . 3133

kl. Wertstalt ist sofort zu
” vermiethtn 5864

Näb. Feldstr. 1, I. St.

SJjfl Ivrechstr, 44, Laden in. 2 Z,
Küche u. Zubeb. sos oder

aus 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzwecke bill. zu vcrm. Ausk.
1 (St od. Bureau Hth. 5553

Laden
Mit Einricht., für Butter- lind
Eiergcsch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckriug 34, 1., l. 6227

AHisniarckriiig2, schöner Laden
2*̂ mit 2 Ladenzimmernn Lager-
lünnieu per 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530
f& voÜcc Laven aucy geteilt
^ zu zwei, nebst Lagerraum p.
I. April zu verm. Näh. Bleich-
Vaßc2, I. St . 5117
^SoBbeimerflr. 74, Ecke (Slt-
^ villerstr., ist ein großer Eck-
loden, sowie Soiiterrainiaden,
ssläschenbierleller und Lagerräume
mir oder ohne Wohnung zu vcrm.

Näh. 1. Stock. 379l
sLittaden mit 3-Zimmeiwohnuiig
'D Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Räh. Dotzheimerstr. 80. 1. 2918
Jadeit mir Wohnung zu ver
•' miethcn 4368

Erbacherstraße 4.
sD ouierrain-Laden mit Ncben-

räumen ca. 60 qm und gr.
Mer, auch als Bureau oder Lager-
roum aus gleich oder später zu vm.
Erbachcrstraße4. 6511
G*neiscnauiir. 28, gcgeuubcr der

neuen Oberrealschue, am
Zi-tbenring, Labenlokal in. 1 Zun.
zu 300 M., da.selbe mit einer 2-
Km.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Wh. das. Part ., rechts. 4182

Heumuiidsiratze4
billig zu vm. Näh.

Ileiie Füdrii
Sdiicrsteiucrstr . 4 , geeig.
für jede Branche per April. 8
Näheres beim Hausverwalter8
od Eigentümer, Nüdesheimer- 8

! straße.7. 67̂ ^

^^ neilena„iraßc 8, ,ch. Werl.stätte preisw. sos. zu verm.
Näd. Bdh., 2 St , rechts. 2870

lMnsenauftraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu vcrm
Näh. daselbst1 St 3254
CL eieiieiinraizc-6, llcine, Helle

Wcrkstiitte per 1. April
zu vermiethen. 3540

Ukbergasse 39,

fttiilJtitftt . 17, gr. Heller Parl.-
Lagerraum, ca. 145 (J -rn.,

sowie ebenlo großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533

2 Läden mit Nebenräümen,
die auch zu einem Laden ver¬
einigt werden können, per sof
oder später zu verm. 6078

Näh. das. im Eckladen.

LdLerderstraße 38, per 1 April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas n. Wasser, mit o.
ohne Wohnung -u verm. Näheres
Borderb., Park. 9946

<W! ltbergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebeilraiim, sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. Slpril 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt.

Ecke Weber- und Saalgasse.

Hellmundstr. 58,
Eck- Emserstraße(Neubau),

große, belle

8outsrrajuräum6,
auch für Werkstätte geeignet,
ver 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P . 3455

Westendstr . 3
schöner großer Lade», event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche ic.  sos. z. vm. Näh.L. Menr 'r.
Luisenstraßc 31, 1. St . d8 -'7

^ ^ ür Flalchenbiervündler! Hell
W mundstr. 41, 1 Bi-rkellerp
1. April zu verm Näheres de

I . Hornung L Lo.,
5416_ Häfnergaffe 3.
»rr roeilsraultt od, Lagerraum

großer, heller, mir Aufzug
?̂4̂ önh,,r. 19, gr. Laden, sur

jedes Geschäft paffend, ist
sofort zu vcrm. Näh. 2. Et. 5513

auch geteilt, zum 1, Nov. zu vm
Näb. Jabnür. 6, 1 St . 2614

Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
^ ist ent Laden mit anstoß.
-stehuung von 2 Ziinmern, Küche
y Kellern per 1. April ;. vm.
N -bei4 . Moi -n » i,L & Co . ,
Mer aasse3. 4457

»u verimethen N.
- Herderüraße 8. beiDekri.-  _ 3159
geölter Laden, Herbcrurage 12,

!>r. Schaufenster u. Wohn
sofort zu vermiethen. 5788
ailer-Frjedrich-Riiig ^55,

,, Poßcr Eckladen tu. groß.
&Mtf)enaUm 015  Bureau zu ver-

Näheres Water,oostraßc3 (am
petnirmg).

Q Kirchgasse 9,
' “ieit mit oder ohne Wohn-
'Ng per 1. April zu ver-
'N'-ten. 534Z

Georg Kühn.

Rirchgajse 9,
Ai den
sofort zu vermieten. Näh.

k ^ tock. 6487

Laden(Biktualien-Geschäft)
' ’sS  nebst Wohn. bill. zu verm
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erped. d. Bl. 6388

kAomerrain , 3 helle Räume,
^ eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ning. Näh. An
der Rliiakirche  I . P . 6060

Kudrilh rittatze 8,
schöne Helle Werkstatt für j-d.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vernilet. Näh.
daselbst, Part. 8966

rf£»ittc gute, große Helle Werkstatt,
^ heizbar, aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näb. Park , rechts. 4 63
<̂ a>ulgaffe 4, ll Werkstätten oder
<Z  Lagerraum sof. od. ,'p. zu v,„.
Näb. Htb.. l Tr. 4403

nuk lZaffnIckselisiv, IVcolisol,
Lürgseh ., Hg-potir., JPoliee usw.,
so schreib. Sie an 1185/257
C.G .Müller , Berlin 312,

Borotheenstr.
rftt eIB=®arleii ii bis Mt . 300.—
'ÄF Nateurückzabluiig, gicbl diskr.
u. prompt, Eichbanm, Berlin W. 57,
Großgörschenstr, 4. Zahlr. Dank-
schreiben. (Rückporto.) 227/117
G eldvctkehr ! Wer sein Geld

zu 4—6% Zinsen ohne Risiko
geldsichcr anlegen will, wende sich
Vcrtraucnsv. an Direkt Schneeweiß,
Berlin, Jlivalidenstr. 38. Kaplial-en
von Mk. 300 an w. ange!. 232 1̂17
141 cld Larl tm bis Mk. 300.—'

Ratenrückzahlunq, flieht diskr
u. proiiipk, Eichbaum, BerlinW 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank-
schreiben. (Rückporto.) 22,8/117

|UntriiO0|li*nße3
(Neubau, am Zietenrinq), schöne,
große Werkstülle preiswerlh zu
Lermiethen 6986

Näh. daselbst.

^ ^ eubau^stöaldiir. 18, Stallungfür 4 Pterdc, Remise f. 3
Wagen, Futtercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sos. od.
1. April zn verm. 3791

KichLerchof.
Altes Geschäft, per sof. od. lpäet
zu vm. Walramstr. 27. 6851

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  auf 1.April zu
verm. Näh. Bdh., l ., links, und
Jrankeiistr. 19, Part . 3067

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasso 7.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Simreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Berger Wwe .,
stiettelbeckstr. 2. jEcke  lyorkstr

Schuh-
Rkpmlillkii!

DamrnstiefeL-
Solllen u. Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohle » ». FleckÄ5 « M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

jWrlsdttg 28, Mk«,
gegenüber der Synagoge.

^ ^ alrayc 10 M.̂ Sttohsäcke v.5 M. an Phil . Lauth,
Bismarckrlng 33. Tel. 2823. 6756

Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 g

und

*>J | orfuraBo 14, gr. Kellerräume,
and, geteilt, zu verm. Näh.

Bobs., 1. Sr . 9125
Alorlstr. -.9, ger. Helle Wer u
U (300 M.) zu vm. Ein großer
Lagcrraniii, zu all. Zwecken pass.,
zu vermietticn. Näh. F . Becker,
Herderstraße6 5905
TJStaUiuifl für 6—8 Pferde, neust
w  Futterraum und Wagenvlatz,
co auch Wohn, an der unl. Schier¬
steinerstr. auf 1. April zu verm.
Näh, im Verlag ds. Bf 5591
^Zereliicklotal , 150 Perl, fass.,

nt Miklc der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. . » aiser-F-rie»rich-
Ring 31, 3. 1669

r an . .1 oarciDit, Part. 8966
M 'MS Gklchlistsioiral M °r>tzs-r 9, Wertst, z. 1. April
mit bellen, direkt anstoß. kebr ae- I _ zu ven». 5833mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mlite
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv, in. Wohnung
möglichst bald prelsw. zu verm
^ Reflektanten bitte Off. u. ZF. B.

6040 an die Exped. d. Bl. einzu
reichen. 6040

-tẑ lall für 1 Piero n. Remise
^ aus 1. April zu mrin. 3444Dittn.

Moripstr. 9 Laden.
STßllei * 00  Kw . per for.zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

3 Larlkll-Lükaik,
für jedes Geschäft geeignet, zu
verm. Emser. u. Schwalbachcrstr..
Ecke. Näh. das. 6077

Lagerplatz, an der Mainzer,irage,
^  jetzt Kobiknlager v. Beisiegel
ist zu verpachlen. 6029

Näh. Nikolasstr.  81 . P „ r,

ÜWerkstätten eto.

>Hp doltsallce3, Hth., Part ., ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum auf 1. April
oder lpäter z» verm. 6344

FtLm Lagerraum, 55 qrn, em
' dito 48 qm, ein Holkeller,

100 pm, eine Werkstatt, 40 qm,
eine dito 27 qm mit oder oline
Wohn, billig zu vcrm. Näheres
Neitelbeckstr. 5 ob. Bauburcau R,
8teiu , Nr. 7. 6710

ucrseldstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermiclen. 335^

W.rkMik od.
Iiijjrrraum

. J '^ elbbfrn8 schöner Laden zu
Nil̂ °» ,nieten. Karl Gel Hardt,
■p - 6806

und 3 oder 4-Zimmcr-Wodil-
iii,g zu vernliclei, Dreiwcideu
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hockip. 6939

^ ^ ismarcking i, Lagerraum, auchals Werkst., an ruhiges Ge¬
schäft zu vermiethen 8404

>HAüdcshel,»erstr. 23 (stieudau)
großer Wein- u. Lagerkellcr,

ca. 80 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2445
^U) heingauerstr,
v » Werkstätte
eventlm. 2. od. 3
zu verm. Näheres
Carl Wiemer.

7, schöne Helle
oder Lagerraum

-Zimmerwohniing
Ellvillerstraße 12,

3294
tjN̂ bcingalierstr.

Lagerraum
für Bureau, per
Näb. das. Part.,

8, Wcrkstättc„1.
u. Remise, event.
sofort zu verm.

rechts. 5976
ĉ -hors., Hofr. u. Heller, cv. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795

Linoleum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang
dieüberallbeliebte

,Berliner Abendpost 4
umsonstu. portofrei.

Julius Bernstein,
54 . 6943

Berliner Abendpost
Berlin SW. 12.

658

fftileiüialitil"s:,
Unzulräglichkeitcn verhind. tt, bes.
ohne Berufsstörung mein seitJahr.
bewährter Zehr- u. Entfettungstc-
Fucus , absol. unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kneipp-
Haus , Rheinstr. 59. 6577

Krtllllisse». / °̂ .B°fn-iung

8e! Kaut eines diesigen oäer
2Uswärti§en OesckLktes, Orunü-
Stückes, Qeweckebetriedes jeä-
weäer^rt väer bei Leteilî unx
kann man nie LenüFencl vorsicbtix
sein. Streng' reeUe -̂nxebote
tincien 81e in meiner rsickkalti'Zen
vifertenliste, 6ie beî nZsde Ibrer
^Vünscke kostenfrei rusenüs. Lin
kein ^§ent, nekme von keinerLeite Provision.

E KöIna .Rh., t.»sI ’ IIS Ol •Wrcnzpasse 8. 1,

Dl uSzuteihen M. 8—lu,->vo.
15—40,000 an 2, Stelle

M. 15- 17,000 an 1. ober
gute 2. Stelle.

Hypothtkcngeldcr a. 1. Stelle
in jeder Höhe, 60 pCt. d. Taxe,
ä 4 pCt., durch Wagner,
Hartingstr. 5. 7030

hl & I S -SntdcbKc - in jeder
Höhe für Personen

jeden Standes zu 4, 5, n. 6 »Cd
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Lobotta & Co , Siemianowitz
j(£i Laurabütre Os . Rnckp.  558
LLleuicht an 2. Sicue 6 bis
^ 800 « Mark . Gest. Off.
von Selbstdarl. unk. X . 102 an
die Exped. ds. Bl.  6792

Mk. 9—12,000
auf gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch^aufS Land Näheres durch
II . ^ elienrer , Biebricha. Rb
Wilbelmstr. 24. 1 St . 350
ckLLeld- Darlehiic. Raiemveije

Rückzahlung. Nohlmann
Berlin 37 , Prager,Ir. 29. Rück-
porto. 233/117

!Freude!
bereifen Sie ihrer
Frau, wenn Sie ihr

Johns„VolldampfsWaschmaschine
zum Geburtstage schenken.
Ersparnis an Zeit , Leite und
Brennmaterial ca . 75 Prozent.

Lieferung auch auJ Probe.

JJ.John,1.4,Ilversgehofen.
Niederlage bei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbar ossa-
und GLnauth Oefen, sowie in

Herden aller Art . 900s

garantirt. Prosp.,
Zeugnisse -c. frei durch Hcrm.
Marburg , Frankfurt a. an.,
Allcrheiligenstr. 76. 1154/256

Fabelhaft billig: M
"erkaufe ich wegen Geschäfts^
aufgabe nur einige Tage
Bijouterie-, 6old-
und Silberwaarcn

E.Penner ,Orcmienftr.1.

Milch . Raljin,
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
G. Hammesfahr,

Noonstr . 31 , Ecke Seero'enstr.

Jeder sein eigner

Kväuterarzt,
kurzgefaßte Auleiiuitg für jede

.jede Krankheit
einen passenden

heilkräftigen Thee
zusammcnzustellcii,

von Or . med . Paczkowski,
Preis nur 35 Pfg . ,

solange Vorrath reicht, nur zu be-
6545 ziehen durch

Kneipp - Haus,
59 Rhein st r a n c 59.

+ Mzerkeit.+
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientalisches Kraftpulver,
Preisgekrönt goldene Me^
daillcii , Paris 1990 , Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903,
in 6 -8  Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme. garant. unschädl. Aerztl.
emvf. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Tankschrci-
den. Preis Kart.m. Gebrauchsanw.
8 Mark . Postanweisung oder
Nachn. exki. Porto. 44g
^ ^ Hygie «. Institut
D . Franz Steiner & Co .,

Per.,n 302, Königgrätzerstr.  78.

Limburger Käse
in Steinen, per Pfund 30 Psg.
bei J . Hornung &  Co . ,
Häfnergaffe3 6719

Kiilig! Cier . Kiiirg!
1 St . 5 Pfg,, gr Sledeier 6 Psg.

I Lebensmittel-Kaufhaus,
Dotzheimerstr. 72- Telefon ß881

'äRPf * fle9en  Blutstockung,
I f F,"vig,Hamburg

732/97
Elsastraße 73.

Hllse Ha.nl ^ ^ . NiemaiinHamburg, R-ntzclstr. 90.
_ 550/714
0 g-  Blutstockg . 956/472

Ad. Lehmann, Hallea 8.
8tprnstr . 5a, Riicknortn er b.
T ' illiiei » kinden jederzeit

,l .D,sfr- Aufnahme
Sv. Mondrion , Hebamme,

27 6680

i



20. Jadram » .

5 |»et Liebling dcr Hausfrauen ist
Waschmaschinen in

unstreitig Karin oi>. Schaede 's
Schnellwaschmasch. 4100

- -S J- rdd
MW'
Stets vorrätig beiII. Rosenthal,

Kirch gaffe V.
Wringmaschinen mit

amcrik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl.

Rheinstraste 37,
unterhalb des LuiscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 19. bis 95. März 1905.

Serie I:
Luxemburg

utsb eine Wanderung in dessen
malerischer Umgebung.

Serie II:
Indien (III. Cyklus).

Täglich geöffnet von morgens 10
° bis abends 10 Uhr. 609

Eine Reise 30, beide Reifen 4o Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.
Sclbsrvcrsainldcte

Haarzöpfe
von Mark 2.50 — 3 50 an.

H . Giersch,
18 Goidqaff - 18 . 6949

der Männer. Pollut . samt!
GrscklcchlSkrantti- behandelt
»ach 30jähriger prall , Erfabruna.
lNcnt -ed Hamburg . Seiler-
siraße 27, Auswärtige brieflich.1 p ' 122119

leürjunge
aus achtbarer Familie für meine
mechanische Werkstätte gesucht.

P. A. Stoss,
Taunusst. 2. 7011

chloffcrlcyrling gef. 7090
"chachtstraße 9.

ärrnerlehrling , fcrai/ .,,n.u
selbstst. Gärtnergchülfe

gesucht. 706b
FriedhofSgärtnere ».

Plati -rstr. 132.

C rdentl. Junge als Schlosser¬lehrling gesucht 697

Erste

Rock
KMtmmM

bei hohem Lohu und
dauernder Beschäftigung
sucht 7003

J . Hertz,
Lauggasse SO.

iMSÜEläfSSl
<> >ttdid , Mainzerlandstr. 2, kauft
•| y Teppich-, Lumpen. Kupfer,
Zinn u. versch. Sachen. Bitte
L-Pfg.-Postkarte. 6670

I  gevr. kräftiges Tonrcu-Raofür großen Herrn zu kauicn
gesucht. Zu erfragen in der Exp.
ds. Blattes. 7018

MHM'
Verkäuke

Adlerstraße 38.

Gin Lehrling

Owei tüchtige Mädchen für meine
44 Wirtschaft per 1. April gesucht.
Näberes Franlenstraße 15, Parst,
Hübner. 697a

Milchgeschäft.

für die Zahntechnik gcj. A. Blumer,
Schwalvacherstr. 80a. 6838

Lehrling
zu Ostern gesucht bei 6816

Karl Gerich . Schulgasse 2,
Buchbindereiu. Biideinrabmeg sw.
^NNraver Schlosser - Lehrling

unter günstigen Bedingungen
6671gesucht.

I . Hohlwcin . Hclcnensir. 23.

^ » ua,c ioforl oder per^1. April— tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn. Karl Fröoei, Biebricha. Rh.,
WieSdadcner-Allee 13. 6961
L> -ttchtl,e Rock-. Taillen - nur»

Acrmeiarbeitcrinncn sof
gesucht 6983

Tannusstr. 9. l .. r.

In Nähe Wiesbadens ist ein seit
35^ Jahren bestehendes Milchge¬
schäft mit fester Kundschaft. Fuhr¬
werk, Wohnung, evcnt auch Land
weg. anderen UnternehmensPreis¬
werth zu verkaufen. Näh. Bleich-
straße 37. 2 , rechts. 5659

Anzündeholz,
f. gespalten , äCtr . 2 .20M!

Brennholz
Ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

8edr . KeuZebauer,
Dampf -Schrcincrei,

Echwalbachcrstr. 22.  Tel . 4117

Arbeitsnachweis
des

Reparaturen
iWA-4 ' -_ !l £k «iv*k f̂I*H

Wiesbadener
„General-

wird täglich Mittags 3 Uhr
xxx unserer Expedition Mauritius
straße8 angeschlagen. Non 4'/, Uhr
Nachmittags an wird dcr Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Trvedition verabfolgt.

an Polstermöbeln und Betten,
wie Aufmachen von Gardine » ;

. auch Einritten ganzer Wohn-
i räume bei Umzügen übernimmt

preiswerth. 7015
Hild . Polster- u. Dekorationsgcsch.,

Lehrstratzc 1 , Part., links.
£gyc Wäichcrei und Garoincn-

spanncrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
slr. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften.  5263
Httrbeiterlväfch - wird angc.-̂ 8- nommen Oranicnstraße 2b,
Htü.. 2. St . r., b. Spabn. 6995

Junge

Kttchhalterin,
firm in Stenographie, Wechsel
lehre. Schön- u. Maschinenschreiben,
Nundschrift, einfache, doppelte und
amerikanische Buchführung und
kaufinänii. Rechnen, s. P. l . Apr.
dauernde Stellung.

Gefl. Off. u. A L- 76 «• d.
Exped. d. Bl. erbeten. 6843

^ahutechuik, ! Lehrling ge
6679

sucht. P.  Iteliin,
Friedrichstr. 50, 1.

Ljohrliug zu Ostern gemchl.
Zs  L. Ralaiczak, Barbiern.Friseur,
6378 Sonnenblirg, Thalstr. >6.

Ljpactirerlehrliiig kann das Hand
werk in allen Zweigen gründe

lich erlernen. K. Winterwerb.
Steingasse 13 6684

Lehrling w°°«7ge^
M - Beysiegcl,

Dotzbeimerstraße 47.

Dlikitkiiiuik«
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 6991
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel -Fabrik.
A . Flach,

A a r st r a ß e 3.

Kltinkkks Ans

^Kolonialwaren»Einricht., Laden»
2 » theken(gut gearb.) sehr bill.
,n verkaufen Marktstraße 12 bei
Späth. _ 8609
ötail neue Ladenclnricht. b. z. vk.

Näd. Zietenring 3. 5479
Ein

ftolonialniflötengefdiaft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Riideshcimcrstr. 16, Laden. 3318

3 « sch. Ferkel
zu verk. viii , hinter dem alten
Friedhof. 7036
/Tlut erh. Gartcngeländer

circa 150 lfd. Meter, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 74.
3. St . 4090

4  gut erhat. Fuhrwagcnräder,1 neue Federrolle, 2 gchr.
Milchwagcn zu verk. 708?

Herrnmüblqasse 5.
L^ ängelampe, Caklus (Königin

der Nacht) zu verk. 7080
Castellstraße5, 3 St.

mit Laden, gute Lage, preisw. zu
verkaufen. Anzahlung3—4000 M.
Nur schriftl . Offerten erb. an
I . Kambergcr , Fc.dstr. 23,1.
Agenten zwecklos. 669

«Lieg seid. Dam.-Cape in. Perlen
>2- 10 M.. Kind.-Stiefel Nr. 36,
1 jap. Handkoffer. 1 Seitengewehr-
scheide, 2 Drill.-Hofen, 1 ». Krag,
mit Tressen sehr billig zu v rk.
Moritzstr. 21, 1., links. 7084

1 grbr. KilüsklifAliü

^D̂ raves Mädchc» ka»n^ dasiriigcin gründlich er-
lernen 6809

Seerobenstr. 9, Mtlb., 1., r.

RkiitadlkS %m
mit Stallung und Garten, nahe
Wiesbaden, sehr geeign. f. Fluschen«
biergeschäfi, für Mk 24,000.—, b.
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Offert, snb> U . 8 . 691 an
die Exped. d. Bl. 691

u. 1 gehr. Sportwagen b. z. verk.
Klarentalerstr. 10 3., l. 7052
k> e>ue Ta -eläpjei zu verkaufe».
X$  Abgabe in klein, n. größerem
Ouantnin, pro Ztr . zu Mk. 12
ad Station Zollhaus, exel. V-rp,
Hermann Neigenfind, Hasgut
Obernbausen, Post Zollhaus 7V29

Flickerin uno Lehrmädchen gef
^9 Bleichstraße9, 1. 6892

Kaufe rentab~-

6301
rFtchiosserlehrüng gef. Iartstr . 14,
W 1. St ., lls. 6424

chlofferlchrling gei. Dramen*
1 straße 11 (Loais in. Kost). 6868
4vcl)neiderlehrli »ff

zu Ostern gesucht ^ 6246
schwalbacherstraße 37.

Ochrmädchcn g-i- 2R. Knögn,
^ Schneiderin. Porkstr. 3. 920

zahle Di. 10,000 bis
M 25,000 baar an. 7031

Erbitte Off. u. » 8. 5 an die
Exvcd. d. Bl.

Tienumädchen
evang., einfachu. gediegen, ivclchcs
kochen kann und flott in der Haus»
arbcit irt, gesucht Carl Claes,
Bahnhofstr. 10. 6757

e°̂ ovheim Einstöckiges Wohn-

»ädchen gesucht Kievrichcr
l straf;- 2, Backerei 6555

Schlosferlestrltng
gesucht. A . Bcrghäufer,

Schlosserei». m-ch. Werkst.,
6531 Wellritzstr. 33.

^ ^ errrcnwaschez. Waschen und
Bügeln wird stets angcn. u.

gut besorgt Hcüniundstr. 49, Hth,
! 2. Stock. 6489

Mädchen
Ein Lehrling k. die Messtng-

drcherci erlernen vci 6947

sucht tagsüber oder stundenweii.
Monatsstellc Adlerstraße 59, Slb.
1 St . 6288

Ch . Dreyfürst,
Morikistr. 14.

Wäsche.
Bessere Herren - u . Damen¬

wäsche wird zum Waschen und
Feinbiigeln angenommen7014
Leiirstr. I . Part., llrs.

,n nstäud. Mädchen (Bcamten-
tochter) suchta > April d. I.

Stellung alS b. Hausmädchen. Es
wird weniger auf hohen Lohn, als

Äj „>o., traft . Hausbursche gei.
Luisenstraße 37. 6971

Malerlehrling
lucht Job Sieg, »und,
6032 Jahustraße 8.

aus gute Bebandl. gcs. Off. unteraus gute - - „
G . JH. 6857 an die Exped. d
Blattes. 6877

Wasclic xutn liiigcln
wird angenommen und mit 8ln=

' wendung der neuesten Wiener
Glanzmcthodc schön und billig ge-
iefert. Größte Schonung der

. Wäsche. Bleichstr. 37, V , P 5181

Klinge unabh. Frau s. Bcschäst.
Adlerstr. 50, l . St 7083

Fräulein_ _ _ auch als Kassiererin
oder Berküuserin. Off. um W.
G . llOtt a. d Exv. d. Bl. 702l

Herziiclie Bitte!
Welch edle Herrschaft würde einer
armen Witwe zu einem Kinder¬
wagen verhelfen. Näheres in der
Exp. ds Blattes 6982

Männliche Personen.

cid) edeldenkend- Dame oder
' Hcrrichast gibt einer armen,

kranken Familie eine kleine Unter-
stützung. Näheres in der Exped.

! d. Bl. 7095

^ *in nicht., jung. __Schl°sser.^20

per F-derroll- besorgt
billigst Adolf M âhr

Drudcnstraße8. 6557

Jahre alt. sucht sofort Be¬
schäftigung. 6915

Nah. in der Exped. d. Bl.
Perl ekle

Taillen - u Jackcttschucider
per sofort geiuchl. 6951

Wcininer & Ulrich,
Wiche mllr. 48

Umzüge ^ tüchtiger Kellner jür̂ daiiernd

per Möbelwagen ,1. Federrollen
beforgl unter Garantie. 4199

Fh . Kinn,
R heinstr. 42. Stb.

gesucht. Näheres Franken¬
straße 15. Part . 6976

suche für ganz neu er
Xi fnndeue

mt
Hockstraßc 6.

übernimmt billig
E . Stiefvater,

Fuhrunternehmer,
6533

Umzüge
und Fuhren per Federrolle besorgt
prompt und billig
Röderstraße 25

Nciningcr
6645

Markt-Tasclen,
anerkannt die beste Markttasche der

Welt, überall

Wikderverkäuftr und
Brsvißsnsvertrettt.
Der Artikel überlrifft alle Er-

warluiigcn. 611
Frant Tschander,

Schömberg in Schlesien.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit Anden:
Bucbblnder
Bergolder
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Vau-Schloffer
Jung -Schmied
Slim-lder a. Wache
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknea,t
Landwirihschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchdrucker

Maschinenmeister
Eisen-Dreher
Aufs-Her
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiencr
Hotelbursche
Krankenwärter
Maff cur
Badmeister. _

_ paus mit hohem Knicstock.
ftp. Waschküche, ca. 9 Rth. Bleiche,
mit fließendem Waffer, sehr geeign.
für Wäscherei, große Stallung,
Scheune und Garten ist unter sehr
gülist. Bedingungen bill. zu verk.
Näh. Auskunft in dcr Expedition
d. Bl. 6320

tviövel -Bcrkauf.
Kompl. Beiten mit Haar-, Wall- u.
Seegrasmatr., Bertikows, Küchen-
schrank, verich SophaS, Tische.
Stühle, Spiegel, Bilder, Kl-derschr)
Damensahrr., Nähmasch.. Sopba ni.
L-berdezugd. zu verk. Di« Sachen
sind z. Teil Neuu. z. Teil gevr.
und wcrd. zu jed. annehmb. Geb.
abaea Wcllritzstr. 44, H., P. 7024

An?
Nr. C

<̂ ,ll. zu verk. : Gut erh.pol.u. i

Neues

Beiten, Schränke, Wasch- u,
and. Kommoden, Tische, Stühle,
Sopbas, einzeln- Beltteile, Regu¬
lator, u. n. Versch. Moritzstr. 72,
Gartenbs , 1. St.

Hans
gut erh. Fahrrad m. Zu-

behör tillig zu verk Adler-
straße 6l , H>th., 3 Tr , 712«

mit Sch une und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fllhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebr:cher-
sirafie 28, bei Zimm-rineister
Kirh . 6423

’Damen-Fahrrad,
gut erh., bill. zu verk. Näber-s
Moritzstr. 28. Friseurladen. 704«

<^ aus zu verk. li. Schwalbacher-
»A/ straße 8. fliäheres Nero-

gegen gute Vergütung
sucht d886

tal 45. 3881

^» <ußv. «Damcnschreivtisch, M
v » Herrenuhr und Versch. billsg
zu verkaufen „ 70 il

_ Porkstraße 13, 3„ t
1 Petroteumherd

SM
Tlaä Haus Plaiterstr. 8 m. Werkst.
U u. gr. Vor- u. Hintergarten
ist gu verkaufen. Dasielde rentirt
s. lehr g Anz. 6000 M. 6338

zu verkaufen 7°94
Rheinstr. 95, Fronckp.

Langgasse 2 KLstz. Geicgenheit

I « >n vollst. Bett billig zu vei>
kaufen. Näheres Euri^ -

straße 12, 1. St ., i. ^

Mädchen,

Laden -Einrichtuug,
Kclonialw., ganz oder geteilt, u«
2 Glas schränke zu verk. Wellrch
straße 43, L.

sm Kleidcrmachc» geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Graves Aiädchen^ kann diefeinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

Pbilippsber str. 15, P ., r

In einem Luudstädtchen mit
großer Landknndschast ein Hans
in vorzüglicher Lage mit großem
Geschäftslokale nebst Zubehör, ganz
oder gercilt, zu vermfiten. Gcfl.
Offerten unter 'L. ! *• 5810 a
die Exv. ds. Blattes.  5814

Vorstnrtcn-
Geländer,

fast neu. Schmiedeeisen. 17 MM
zu verk. Näheres Nüdeshmmr
siraße 7, 2

Twillen- u. Zuarb. i. M. Knögei,
Voristraße3, 6l61

E )n guter Zughund billiĝ ; v̂k.— Licign. für Gärtner, Bi-rhdl.
u. dal. Porkstr " l , B-. l. 5771

»st. Lauf- und LehrmädchenZI - .per fof. od. fp. gef. Schuh-
bazar, Marktstr, ll . 5342

ff. Raficlanve» ncvll Tauoen-
Haus billig zu verkaufen 5769

flsorkstr. 21, Part.

MehSttWsts
Pkl-sns!

LH a»ar>enw«ibch zur Zucht zu
Sfc  verkaufen Luisenstraße 17,
Slb, , 1. St ., r. 6%0

^iii noch mir gut erh jmcitribt.Karren, für Bicrhdl, od. sonst,
geeign. zu verk. (Palenlachse) York-
straße 21, P ., l ^77ll

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Behalt durch
Las

Internationale
Central -Plaeiruirgs-

Bureau
Wallrabenstein

ajeuct Schncpplarreu zu vcr-
kaufen Hcllmuiidsiraße 29,

Schmiedewerkstätte,  5875
^Dotzheimerstr 94, eine Fleisch
Hl rolle nebst Kasten,̂ auch für
Fiafchenbierhändier hassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

IWftar  Kuhrknecht,
441 * 3 ^ tüchnger, mit guten Zeugn g>

Weibliche Personen.

per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. , 4333
Heinrich Stieglitz

Wellritz 'traüc » 7

tüchtiger, mit guten Zeugn gef.
Wiesbadener Marmor - und
Baumaterialien Industrie.

11. .1. Kcta , 7013

Zeitungstragerin
sofort gefucht. 7074

Näb. SkikolaSstr. 9

i g c I fl r fl 6 e 39,

Umstseper Federrolle w.
billigst besorgt
Wellritzstraße 20,

__ Htb., 2., I. 6538
l ’ eter Itccrca.

1  tüchtiger Knecht zum Bier-fahrcn per fof. g-s. Franken
straße 15. G, Briest.  6976

in vrdentl. jung. Atadcheu,ur
Haus- u. Küchenarbeft gesucht

Hermannstr. 16, P.  7081

Ein braver Junge
Monatssrau od. Mädchen
gesucht. "091

K « r ^ , ?)orlstr. 6.

Phrenologin^
Langgasse5, l .,r . im Vorderhaus.

kan» die Bäckerei und Cvnditorei
aründlich erlernen, 698

Frietlr . Ott,
Biebrich a. Rhein.

Geübte
Hack -Arbeiterinnen

per sofort gesucht, 6952Wemmer Sk Clrich,
Wilhelmstr. 48.

24 Lauggafft 24,
vis-ä-vis dein Tagblatt»Verlag,

Telesoi « 2555,
Erstes u. iiltestes Burea»

am Platze
(geqründet 1670).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenfte, »,

geb. T örner,
Siellenvermitllcrin. 28v6

FL '»- leichte Federrolle, ne», ein
tD neuer Doppeisp.-Fuhrwagen
mit Kohlcnaussatz billig zu per-
kaufen bei F . Bayer, Schmi-o--
mcister, Bierstadt. 6420
/« troh stets adzugcben, Zentner
V M- 1-40, bei wenigerM. l .öO
Hornuiig, Häsn-rgasft 3.  6718

23 000  St-Ziegel
nebst den dazu gehörigen Latten
sind abzugeben. Näber. Gehr.
Erkel , Michelsberg 12. 1771

WistWs Hei«
it. Stellennachweis.

Wcüendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle» aiigewiesen.

1s>— ‘A ),(J00 alte Dachziegel bill
vbzugeben bei K. Siner , Adler
straße 61, 1 6530

Linoleum -Läufer nud
Teppich

billig zu verlausen. 7082
Wo ? sagt di- Exp. d. Bl.

Milch, hklir. Uödch
Bellst, in. Rahmen, 2 Kmderbet>Bcllll. IN. Nahmen, .
Klapptisch. Küchenfthrank zu
Saalgaffe 4/6, 2. Ll . l. vil!.
g sitz. Sportwagen °>ll.^ h»-t- Lnisenstr, I<, H>h., °\  ”
GJin ich Sportwagenm. B»u>̂

rädern sür8 Mk. zu
BiSmarcktina 31. 2 Tr ., —---

Es
Sieg bc
gen Erf
zum erf
Gebote
durchd
von Pm
zustellen
Kriegsg
Die Bei
eine tat
in ihren
muß da.
Burenr
hatten, i
sind, die
Schlacht!
letzteres
Maßstab
die Heer
fcchrungi
hen, das
Angriff
deutend
der gans
die Uebe

Gen
folgende!
ja dochi
nicht wie
erst dief
zahlte Lk
»Vor Ar

. . u.
!vir zum
Mfzwina
zweifelloi
Gunsten
Spur voi
seine Erf
ropatkin
ter ander

ward
seiner Pe
Denn, w-
lvird den
Der Zar
den Ober
soll ihna
eine geeij
dig zu m
Mignete
herbeiMfs

q»t erhaltener Knid-E^
tL billig adzug. Nah.
straße 17, 3. St.

6iiS4
■f Diä

4Ĥ eqzuashalbci biU a“
ivi8 . März : 2 Hühnersm ®"n

1 Stall für 3
Abbruch. 1 zweirädr.
1 Schubkarren, 3 Leiternu. T°^ ^
leiter, u H-rde. 1 £ *«>» g - 1
Bogelhecke. 2 » etleu,
Küchenschr-vik, 1 f ' 9ui«
einige 100 Bohnenstange»,
Mistbeelerde, G-l->ndcrp!o'
Verich. mehr bei Wist^ gzg)
ffranffurtcrlandstr.

^zine zweischiäsr. neue B _.n
ite zweifchialr. nem ^

^ mit Sprungrahme», 0$.
Oberb-lt u. 2 KopfkissenT- 6,0i
zu verk Plait erstr. 8, st—.— ^
Neuer Tafche« ' fü»
Lsitzig 48 Mk., bsitz'g
Ehaiselongue(neu) 20 run- ^
5339 Nauentbalerstr^ ^
cHLilligst weg Aulgad̂ ^ § ,,«»>

Hafts fof. zu verk. - | ^ (|
Einrichtung,Lüstre, ZW '®' t «M*
gr. Küchcnschrank. $loi;’
Bräter, Pctrolei»»-GaM gpftfU*
oien, heizbar. Dadestubl.
wand, Plättbrett und « «ö 6@9l
Federbettenn. vieles An - ,

fjKiKlItr-22.1- >-
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